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Kurze Tagesübersicht.
Der Herzog von Coburg - Gotha  ernannte den

Abef - er Coburger Ministerialabteilung Barthold  v.
^ a s f e w i tz als Nachfolger des Herrn v. Richter zum

1 a t S nt i n i ft e r.
Im Dorfe Steincck (Tirol ) sind 100 Häuser

?siedergebrannt.  Mehrere Personen werden ver¬
gißt.

Infolge wiederholter Skanbalszcncn in der
ru ss t s che n Duma  wurden gestern 21 Abgeordnete

längere Zeit von den Beratungen ausgeschlossen.
^ Aus China  kommen immer wieder Meldungen von
Meutereien der Regierungstruppen.
, , Die Rebellen  in den mexikanischen Nordstaatcn
vaben Salti llo  angegriffen.
, Die Kämpfe  zwischen den mexikanischen B n n -
? ^str uppen und den Rebellen bei Tampico
^ .uern fort.

Warum?
XX Ueberraschendcr konnte wohl nichts kommen , als
Vertagung der Reich stagsde -batte  über die

Auswärtige Politik,  die allgemein für die Diens-
»Ssfltzung erwartet worden war . Noch am Montag abend

?*ftr  bekanntlich im „Verl . Lok.-Anz ." an erster Stelle und
aus offiziöser Quelle stammend , mitgeteilt worden,

^ örr Reichskanzler am Dienstag über die auswärtige
Politik sprechen werde , sich indessen ganz kurz fassen wolle,

clr „neue , einer besonderen Erörterung bedürfende Mo-
^ute in der auswärtigen Politik seit der kürzlichcn De¬

utle in der Budgetkommission nicht ausgetreten seien." Es
nun allerdings , daß nicht Herr von Bethmann Holl-
sondern bas ReichstagSpräsidium diesen Aufschub der

^ussprache über die auswärtige Politik veranlaßt habe,
aber solche n . E . unnötige Verzögerung ? Dem

lg steht doch nur noch eine sehr knapp bemessene Zeit
. * Verfügung biS zu seiner Vertagung auf den Herbst für
Ä u immer noch recht ansehnliches Arbeitsmaterial , und
uch-ein vor wenigen Tagen in der Budgetkommission die

^ «artige Politik einer Besprechung unterzogen wurde,
°»on allerdings wenig genug an die Oeffentlichkeit gedrun-

den, cs jetzt schließlich doch richtiger gewesen , vor
Plenum des Reichstages dein deutschen Volke ans dem

^ Kanzlers Aufklärung zu geben über den Gang
.0 etcr  äußeren Politik und nicht noch eine weitere Ber-

herbeizuführen , die nicht dazu angetan sein kann,
^ *n ll’eIctt  Kreisen unseres Volkes vorhandenen Miß-

ii5cr öic  allzu ängstliche Steuerung unseres Staats-
nJ **» öerade in der auswärtigen Politik , zu heben . Denn
>Nb öc3  Staatssekretärs v. Jagows Munde kürzlich
H, ' * Vudgctkommission über die auswärtige Lage gehört
hat und was davon in die Oeffentlichkeit gedrungen ist,

unzweifelhaft wenig befriedigt.
Philosoph von Hohenfinow ist schließlich doch der

Ct  l >es Gedankens gewesen , die Reichstagsdebatte über
ihxĵ ouswürttge Politik hinauszuschicbcn . Vielleicht in
r>i^ ^ " rchgung, daß er jetzt noch zu wenig oder auch gar-
zfjh, "Neues " den deutschen Volksvertretern würde cr-
Eiäru' können im Hinblick auf Herrn v. Jagows „Er¬
sitz ' mi & im Stillen von der Hoffnung beseelt , daß

^er Zwischenzeit — die große Debatte ist um eine
^ictzt worden — in der äußeren Politik viel-
ditr̂ uoch so manche „besonderer Erörterung be¬
sitẑ g,e Piomente " einstcllen könnten . Die parlamentari-
>n ŝprechungcn über die auswärtige Politik sind ja
litt Linie dazu da, bestimmte politische Wirkungen

kstt in der Budgetkommission in die Oesfentlich-
'gesickert ist, wirb eine solche Wirkung nimmermehri» , *' lonflfl,,.. «. . . r. _ rx.

Aeru
®ude zu erzielen . Durch das aber , was aus den

^j ^ ' ^ udern dadurch wird leicht, wir sagten dies schon
■^^ rechung der Jagowschen Rede , zu Mißdeutungen

^ rspx̂ ^ en. Schon aus diesem Grunde wäre eine offene
PLENUM des Reichstages , nicht aber eine

Sejr »« 8, erwünscht gewesen. Oder aber , sollte der
uzlxx deutschen Volksvertretern wirklich nicht

c,̂ ^ ./agen haben über das wichtige Thema vom Gang
Politik als es Herr von Jagow kürzlich

Ah ^ ^ as wäre tief bedauerlich!
swird  begierig fein , zu hören , ob Herr von

v '^allweg alle die Worte unterschreibt , die Staats-
8 agvw in der Budgetkommission neulich ge-

rj * fadC.. nt Unö  die auf eine allzu ängstliche , ja man möchte
r . ^wächliche Politik unserer Rcichsrcgicrnng

Wenn der Kanzler sich dem anschlietzt.

dann ist es um uns — sagen wir es offen heraus ! —
schlecht bestellt. Eine Friedenspolitik um jeden
Preis — das wäre dann die Losung unserer Regierung.
Dann allerdings kann es uns nicht wundern , wenn man im
Auslande den Respekt vor Deutschland verliert , wenn uns
unsere Gegner nicht mehr voll werten : wissen sie doch, daß
Deutschland immer wieder , wie leider schon so oft , sich nach¬
giebig zeigen wird , wenn einmal ein Konflikt auszugleichen
ist. Nein , wir hoffen zuversichtlich, daß der Kanzler nun
endlich einmal ans seinem philosophischen Gleichmut her¬
austritt , Worte spricht, die die Welt aufhorchen machen,
markige , kerndeutsche Worte , aus denen keine Furcht vor
irgend ivelchcn ernsten Auseinandersetzungen erkennbar ist.
Worte , die dem Ausland neue Achtung vor Deutschlands
Selbstbewußtsein und Selbstvertrauen abnötigen . Solche
Worte können aber nicht zeitig genug gesprochen werden
und schon deshalb ist die Verzögerung der Aussprache über,
die auswärtige Politik unerwünscht und läßt die Befürch¬
tung auftauchen , daß Herr von Bethmann Hollweg auch
nur mit dem Friedenszweig wedeln und baß er uns leider
nichts Erhofftes zu sagen haben werde . Energie , mehr
Selbstbewußtsein , das ist's , was unserer Regierung man¬
gelt und deshalb wird der Ruf immer wieder erschallen
nach Männern , wirklichen  Männern , die nicht ängst¬
lich, sondern mit klarem Blick, unerschrocken und mit
eiserner Hand das Staatsschiff steuern.

Zur Lage in Mexiko.
Trübe Aussichten fitr die Vermittlung.

Aus Mexiko  meldet ber Draht : Die Vermittlung im
Mexikanischen Konflikt droht in die Brüche zu gehen , da
weder Huerta noch Carranza zur Nachgiebigkeit bereit
seien . Die Regierung ist auf den Abbruch der Verhand¬
lungen vorbereitet . In diplomatischen Kreisen herrscht die
Ansicht vor , daß die mexikanische Frage vor den Toren ber
Stadt Mexiko -mischen den Anhängern Huertas und den
Rebellen entschieden werden wird.

Zn den Kämpfen bei Beracruz.
Aus New - Aork  erfährt die „Frks . Ztg " : Die Span¬

nung an der Front der amerikanischen Truppen in Ber n-
crnz  ist so intensiv , daß General Funston  Geschütze von
den Schiffen landen ließ . Der mexikanische Befehlshaber
General Maas  soll in den letzte» Tagen bedeutenden
Znzng erhalten haben.

Aus Beracruz wird gemeldet , daß aus Befehl des
Generals Funston eine mexikanische Frau verhaftet wurde,
die bei den Kämpfen um Beracruz 8 amerikanische Ma¬
trosen und mehrere Soldaten erschossen hat . Sie soll wegen
Mordes vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

Der Bürgerkrieg dauert fort.
Aus Washington  wird gedrahtet : Wie Admiral

Mayo meldet , dauern die täglichen Feuergefechte  zwi¬
schen den Bundestruppen und den Konstitutio-
n a l i ste n bei Tampico  fort . Mflyo hat dem Mstrine-
departeinent mitgeteilt , er werde keine Schwierigkeiten
haben , mit den ihm zur Verfügung stehenden Streitkräften
Tampico zu nehmen , wenn dies für ratsam gehalten werde.

Die Rebellen  der Nordstaaten haben mit ihrer
Vorhut den Angriff auf S a l t i l l o begonnen , wurden
aber zurückgeworfen . Indessen wird Villa  jetzt mit dem
Gros seiner Armee vorrücken.

General Carranza wird „geschnitten ".
Wie uns aus Washington telegraphisch gemeldet wird,

ist General Carranza davon in Kenntnis gesetzt worben,
daß man infolge seiner Weigerung , einen Waffenstillstand
mit Huerta einzugehen , ihn nicht aufforüern werde , sich bei
den Vermittlnngsverhandlungen in London vertreten zu
lassen.

Goldexport aus Mexiko.
Das „B . T ." meldet , Huerta hat gestattet , daß . amerika¬

nische Grubenbesitzer 8 Millionen Dollar in Goldbarren
aus Mexiko ausführen . _ ___________

Sie Wm WM MW« .
Aus Bukarest  wird gemeldet : Der frühere Minister¬

präsident P . Carp äußerte sich über die äußere Politik Ru¬
mäniens . „Unsere äußere Lage ist bizarr und beun¬
ruhigend.  Man sagt , daß wir in den Balkanereignissen
die Rolle eines Schiedsrichters gespielt haben . Ein sonder¬
bares Schiedsgericht ! ES wandte sich gegen den Besiegten
und nicht gegen alle . Diese Lage gibt uns die Pflicht , für
alle Eventualitäten vorbereitet zu sein . Wir werden bald
zwischen einer Balkan Politik  und einer euro¬
päischen Politik  zu wählen haben . Wir müssen also
bereit sein, denn vielleicht werden uns Unruhen von der
Ssraße her zwingen,  uns eine europäische Politik
zu entscheiden."

Die MM Des Mets nun Mn.
Nach fünfwöchigem Aufenthalt haben arn Ntoniag der

Kaiser und die Kaiserin  die Insel Korfn  auf der
„Hohenzollern " veriassen , die von den Kreuzern „Gveben ",
„Breslau " und dem „Sleipner " begleitet wurde . Kurz rrach
1 Uhr setzte sich daö Geschwader unter dröhnendem Abschieds-
salnt , der von der alten Benetianerfeste in Korfu hinnber-
gefenert wurde , in Bewegung , um die Fahrt durch die
Meerenge von Messina nach Porto Fino und Genna anzn-
treten . Die zahlreiche am Hafenkat versammelte Bevölke¬
rung bereitete dem Kaiserpaar stürmische Kundgebungen.

Zur Königin von Griechenland hatte ber Kaiser beim
Abschied wiederholt geäußert , wie besonders angenehm die
Zeit der Rnhe und Erholung für ihn und die Kaiserin ge¬
wesen sei. — Vor der Abfahrt weilte der Kaiser noch im
Museum und besichtigte dort eine neu gefundene Marmor¬
bekleidung von dem Dache des Gorgo -Tempels und die
ancinandergercihtcn großen Terrakotten der Sima . Im
allgemeinen haben auch in diesem Jahre die Grabungen
auf Korfn für die Wissenschaft wieder Stücke von großer
Bedeutung gezeigt.

In G c n n a werden die „Hohenzollern " und ihre Be¬
gleitschiffe, denen zwei italienische Kreuzer nnd zwei Tor¬
pedoboote cntgegengescnöet werden , am Mittwoch früh er¬
wartet . Die Nacht wird sich einige Stunden im Hafen von
Porto Fino  aufhalten , wo bekanntlich Kaiser Wilhelm
dem Botschafter Mumm einen Besuch abstatten wird . Nach
kurzem Anfenthalt ivird der Kaiser noch am Mittwoch die
Heimreise nach Deutschland antreten.

£M« nin der mühten Duma.
Aus Petersburg  wird gemeldet : Beim Beginn der

Vudgetbcratung in der Reichsdnma  kam cs gestern zu
S k a n d a l s z e n e n , da die Sozialisten ihren vorgestern
nbgelehnten Antrag erneuerten , die Beratung ausznsetzen,
bis die Redefreiheit der Abgeordneten  gesetzlich
gewährleistet sei. Abg. Tscheidze zog sich einen Ordnungs¬
ruf zu, als er , wenn auch hypothetisch, von den Vorzügen
einer Republik sprach. Der Präsident entzog ihm das Wort,
als er die Möglichkeit erwähnte , daß in einer Monarchie
Abenteurer cm der Spitze der Regierung stehen . Der An¬
trag der Sozialisten wurde mit 140 gegen 70 Stimmen ab-
gelehnt . Damit ist die Zersplitterung der Fraktionen ge¬
kennzeichnet , die trotz der großen Erregung der Duma¬
kreise eine ernste Aktion kaym erwarten läßt , weil die
Oktobristen höchstens bis zur Ablehnung einiger kleinerer
Kredite gehen dürften.

Nach dem Bericht der Budgetkommission betrat Gorc-
m y k i n , der mit allen Ministern der Sitzung beiwohnte,
die Tribüne , worauf die Sozialisten durch Lärm  das
Reden unmöglich machten . Der Präsident ließ sämtliche So¬
zialisten von 18 Sitzungen ausschließen . Zwei verließen
den Saal , ein Dritter weigerte sich. Die Sitzung wurde.
unterbrochen , um ihn gewaltsam zu entfernen . Im weiteren
Verlauf der Sitzung wurden unter fortwährenden Lärm¬
szenen nacheinander alle Abgeordneten der soziali¬
stischen  und der A rb  e its fr ak ti  o n a ns  g c-
s chl o s s e n . Jeder Ausgeschlossene protestierte kurz , wo¬
rauf nach einer vergeblichen Anssorderung , den Saal zil
verlassen , die Hauspolizei,  bestehend aus zehn Mann,
inttcr Führung eines Generals , cintrat . Der Abgeordnete
verließ darauf unter Protest den Saal . Die Szene wieder¬
holte sich über zehnmal . Inzwischen versuchte Goremykin
dreimal zu sprechen, konnte aber seine kurze Rede erst
halten , nachdem die Linksgruppen nicht mehr im Saale
waren.

Die Duala -Angelegenheit.
Die Denkschrift  über die Enteignung und

Verlegung der Eingeborenen in Duala,  die
im Reichskolonialamt auf Wunsch des Reichstages ausge¬
arbeitet worden ist, gelangt am heutigen Tage zur Ver¬
teilung . Jeber ihren Inhalt macht die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " folgende Mittelungen : Nach einer histo¬
rischen Einleitung werden die in der Petition der Dnaln-
Eingeborenen an den Rcichstaa enthaltenem 22  Beschwerden
der Reihe nach erörtert nnd widerlegt.

So heißt es u . a. : Am 15. Januar 1013 gab Duala
Manga entgegen der seit vielen Jahren bestehenden Vor¬
schrift, daß Eingaben der Eingeborenen den höheren In¬
stanzen , dem Bezirksamt , vorzulegen sind, ein Tele¬
gramm an den Reichstag  auf , ohne es dem Bezirks¬
amt vorzulegen . Das Telegramm wurde durch Verfügung
des Bezirksamtes beschlagnahmt und ansaeliefert , am 20.
Januar zurückgegeben und an den Reichstag abgesandt.
Hieraus wird seitens der Eingeborenen der Vorwurf eines
Eingrisfes in das verfassungsrechtlich gewährleistete Pctj-
tionsrecht des Reichstages abgeleitet . Ferner wird der
dringende Verdacht eines Verstoßes gegen das
Postgeheimnis  erhoben , der durch ein ungesetzliches
Scheinverfahren verdeckt werden sollte. Ferner wird ange¬
deutet , daß ein Kansalznsammenhang bestehen müsse zwi¬
schen dem anr 18. Januar nachmittags angekündigten Ent-
eignnngsbeschluß und dem am Vormittag desselben Tages
aufgegevenen Telegramm , das den Reichstag von der Vor¬
nahme von Enteignungsverhandlnngen ohne das Bvr-
kicgcn des Enteignnngsbeschknsscs in Kenntnis setzen sollte.
Durch Zurückhaltung des Telegramms sei ein beträcht¬
licher Schaden entstanden.

Die Denkschrift erwidert : Die Beschlagnahme er¬
folgte bereits am 14. Januar , kann also nicht durch das
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am 15. Januar aufgegebene Telegramm veranlagt wor¬
den sein. Zur Verkündung des Enteignungsbeschlusses
batte der Bezirksamtmann bereits einige Tage vor dem
15. Januar die Eingeborenen eingeladen. Der Ent¬
eignungsbeschluß kann also durch die Absendung des
Telegramms am 15. Januar nicht erst hervorgerufen
sein. Für den Verdacht der Verletzung des Postgeheim¬
nisses fehlt jeder Anhalt . Der Postbeamte hat vollkom¬
men einwandfrei gehandelt. Der Geschäftsführende Be¬
zirksamtmann hat den Fehler gemacht, das? er das Tele¬
gramm mit einem Bericht dem Gouvernement einsandte,
er hätte es nach der Kenntnisnahme wieder freigeben
sollen. Dieser Fehler ist vom Gouvernement sofort ge¬
rügt und die alsbaldige Freigabe des Telegramms an-
georünet worden.
Die Gegenüberstellung in der Denkschrift

ergibt, daß von den sämtlichen gegen die Regierung erho¬
benen schweren Anklagen nichts übrig bleibt, als ein uner¬
hebliches Versehen der örtlichen Verwaltungsbehörde (nrcht
sofortige Freigabe des beschlagnahmten Telegramms ), das
obendrein von der Nächstvorgesetzten Behörde sofort gerügt
und wieder gutgemacht worden ist. Im übrigen besteht,
wie in der Denkschrift ferner ausgesührt wird, die Petr-
tion  in der Hauptsache aus bewußten Unwahrhei¬
ten und haltlosen Verdächtigungen.  Wenn die
Eingeborenen in dieser groben Weise den Reichstag belü¬
gen, so erklärt sich dies aus der Eharakteranlage der schwar¬
zen Rasse und darf nicht zu schwer aufgefaßt werden.

Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung " schreibt im wei¬
teren : „Die Eingebornen beabsichtigen damit, den wahren
Grund ihrer Abneigung gegen die Enteig¬
nung  zu verdecken. Sie wollten nämlich mit ihren Grund¬
stücken weiter spekulieren wie bisher . Mit jeder Million,
die das Reich für die Verkehrsanlagen im Schutzgebiet und
sonstige gemeinnützige Anlagen (Wasserleitung, Kanalisa¬
tion) aufwendet, steigt der Wert des Grund und Bodens
in dem Verkehrsknotenpunkt Duala , ohne daß sic einen
Finger zu rühren brauchen. Diesen durch die Arbeit der
weißen Rasse geschaffenen Mehrwert wollten sie in ihre
Tasche stecken und davon leben. Die Weißen sollten die Bie¬
nen sein, und sie wollten als Drohnen ein sorgenloses Da¬
sein führen . Da sie mit diesem wahren Grund beim Reichs¬
tag nicht durchdringen können, stellen sie erfundene Be¬
hauptungen auf, die nur auf denjenigen Eindruck machen
können, der die Eingeborenen und die Verhältnisse im
Schutzgebiet persönlich nicht kennt, und daher die Behaup¬
tungen auf ihre Wahrheiten nicht prüfen kann. Es ist
ihnen gelungen, durch die Petition die vorläufige Einstel¬
lung des Entcignungsverfahrens herbeizuführen. Dadurch
ist zum ersten Male der konsequente Fortgang in den bis¬
her getroffenen Maßnahmen unterbrochen worden.
Schwere politische Folgen  haben sich hieraus er¬
geben. Schon am zweiten Tage nach der Sitzung der Bnd-
getkommissionfeierten die Eingeborenen ihren Sieg über
die Regierung mit Tanz und Trinkgelagen . Wenige Tage
später überwiesen sie 6000 Mark an ihren Berliner Rechts¬
anwalt . der neuerdings weitere 3000 Mark von ihnen ver¬
langt haben soll. Die Agitation hat bereits auf weitere
Bezirke übergegriffcn. Politische Versammlungen werden
in der Nacht heimlich und gegen das ausdrückliche Verbot
des Bezirksamtmanns , von dessen Abberufung und Bestra¬
fung bereits gesprochen wird, abgehalten.

Die Autorität der Regierung und der wei¬
ßen Rasse,  auf die sich die Beherrschung der an Zahl
tausendfach überlegenen Schwarzen durch wenige Europäer
stützt, hat bereits erheblich gelitten. Diese Folge ist um
so bedauerlicher, als der Widerstand gegen die Enteignung
nur noch mit künstlichen Mitteln von wenigen Hetzern mit
Duala -Manga an der Spitze, deren Interesse mit .den In¬
teressen der Gesamtheit der Duala durchaus nicht überein¬
stimmt, aufrechterhalten wird . Die Regierung wird auch
in Zukunft nach dem Grundsatz: Forti ter in re, suaviter in
modo , den sie bisher in der Enteignung befolgt hat , ver¬
fahren. Wird die Enteignung entsprechend den aufgestell¬
ten Plänen durchgcführt, so wird eine Gesundung der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse in Duala eintreten ."

Deutlicher und klarer kann die Stellungnahme der
Regierung zu der „dunklen" Angelegenheit nicht präzisiert
werden. Man kann wohl erwarten , daß diese energische
Sprache des verdienstvollen Leiters unserer Kolonialver¬
waltung , in dem man wohl den Verfasser der Denkschrift
und der Auslassung der „Norddeutschen Allgem. Zeitung"
erblicken darf, ihre Wirkung nicht verfehlen wird. Vielleicht
aber werden die unentwegten Sprecher der Sozialdemokra¬
tie im Reichstag auch hiergegen etwas einzuwenden haben.
Man wird ihnen dann den traurigen Ruhm, sich als
Freunde dieser „wahrheitsliebenden" schwarzen Genossen
zu fühlen, gerne gönnen.

Der Kronprinz.
Gerade rechtzeitig zum Geburtstage des ältesten Kaiser¬

sohnes erscheint auf dem Büchermärkte ein neues Werk,
dessen Inhalt das Interesse weitester Kreise fesseln wird:
„Der Kronprinz", von Dr . Paul Liman, das erste Buch, das
sich in eingehender Weise mit der Person des Erben an der
deutschen Kaiserkrone beschäftigt. Noch hat er entscheidende
Taten nicht in das Buch der Geschichte eintragen dürfen,
nur als Zuschauer ist er an bevorzugter Stelle den Ereig¬
nissen gefolgt. Aber schon jetzt hat der Parteikampf sich
des jungen Namens bemächtigt: und indem man ihn an¬
greift. glaubt man zugleich für den Kampf gegen die Mo¬
narchie und den monarchischen Gedanken eine Waffe zu ge¬
winnen.

Und doch ist dieses Buch nicht zur Verteidigung ge¬
schrieben, denn noch steht das Kaisertum so stark und fest
gegründet im deutschen Boden, daß es der Helfer nicht
braucht. Wohl aber tut es not, rechtzeitig im deutschen
Volke die Besinnung zu wecken, damit nicht de ätzende
Gift der demagogischen Phrase ihm die Freude an dem
Kaiser der Zukunft , an diesem jugendlichen Fürsten zer¬
störe, der doch sein schweres Werk nur dann zum Segen
führen kann, wenn das Vertrauen der gesamten Nation
ihn geleitet. Man darf dem Verfasser glauben, wenn er
im Borworte betont, daß das, was in dem Buche geschrieben
ist, seinen Quell nicht in byzantinischem Bedürfnis finde.
Es ist nur ein ernster Versuch, den Umriß einer Gestalt zu
zeichnen, die sicherlich sich noch weiter entwickeln, die erst
zur vollen Reife emporwachsenwird. Nur die Grundzüge
können dargestcllt werden, den letzten Inhalt wird erst das
Leben und die Zukunft schaffen.

Bestimmend bei Herausgabe dieses Buches — so sagt
der Verfasser weiter — war allein die Sorge , daß die schon
seit Jahren von den Gegnern der monarchischen Staats¬
form gewählte Methode, in dem künftigen Kaiser der Na¬
tion einen von übler Umgebung mißleiteten, unselbständi¬
gen, gedankenleeren Worthelden zu zeichnen, dessen Sinnen
und Trachten in Spiel und Sport aufgeht, der kindisch,
ohne jeden inneren Zwang , gegen den kaiserlichen Vater
auftritt und durch stete Bekundung kriegerischer Gedanken
die Zukunft gefährdet, daß diese Mthode doch zuletzt so
manche Werte zerstört, die zu sichern unsere Pflicht ist.

Der heute noch Prinz ist, kann morgen der Kaiser sein,
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Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin . 5. Mai 1914.
Am Ministertisch: v. Trott zu Solz.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr.
Bei der Beratung des Gesetzentwurfes betreffend die

Erweiterung des Stadtkreises Köln
berichtet Abg. Vorster (freik.) über die Verhandlungen der
Kommission und teilt mit, daß die Kommission die Vorlage
betreffend die Einverleibung des Stadtkreises Mülheim
und der Landgemeinde Merheim in Köln unverändert an¬
genommen habe.

Abg. ». Brüning (kons.) : Meine Freunde haben Beden¬
ken gegen die Vorlage und sind gegen die Einverleibung
von Merheim, da die leistungsfähigen Landgemeinden er¬
halten bleiben müssen.

Abg. Frank (Ztr .): Um der Stadt Köln die Möglichkeit
einer weiteren Entwicklung zu geben, muß die Einver¬
leibung vorgenommen werden.

Abg. Hasenclcver (natl .): Wir sind für die Eingemein¬
dung. Gerade die Parteifreunde der Konservativen in Mer¬
heim und Mülheim haben sich auch energisch dafür ausge¬
sprochen, ebenso der Provinziallandtag.

Geheimrat v. Eyncrn : Die Eingemeindung wird die
Verwaltung sehr vereinfachen und den cinzugcmcinöenden
Orten werden schwere Lasten abgenommen.

Die Vorlage wird in zweiter und, ohne Besprechung,
auch in dritter Lesung angenommen.

Es folgt die 1. Lesung des Entwurfs zur Ergänzung des
Gesetzes über die

Errichtung von Ncntenbanken.
Abg. Weitzermel (kons.) : Das Gesetz will die Regierung

ermächtigen, eine örtliche und persönliche Verbindung von
Rentenbankendircktionen vorzunehmen, und bezweckt die
Möglichkeit der Zusammenlegung der Rentcnbanken in
Breslau und Posen, da der geringe Umfang der Geschäfte
eine getrennte Verwaltung entbehrlich macht. Kommissions¬
beratung halten gvir nicht für nötig.

Abg. Schröder - Kassel (natl .): Wir sind dagegen, daß
der Regierung eine generelle Ermächtigung zur Zusammen¬
legung gegeben wird. Die Entscheidung muß von Fall zu
Fall getroffen werden. Deshalb empfehlen wir Kommis¬
sionsberatung.

Abg. Wolfs- Liffa (fortschr. Dp.) : Wir schließen uns dem
Vorredner an.

Nach einer Erklärung des Regierungskommissars, daß
die Frage in der Kommission geprüft werden müsse, ob der
Regierung eine generelle Ermächtigung erteilt werden soll,
wird die Vorlage der Agrarkommission überwiesen.

Er folgt die 1. Lesung des Gesetzentwurfs über die
weitere Beschäftigung von

Hilssrichtcrn am Oberlandcsgcricht.
Abg. Just (natl .) : Wir haben Bedenken gegen eine zu

weitgehende Verwendung von Hilssrichtcrn bei den höchst-
instanzlichen Gerichten, und beantragen die Ncberweisung
der Vorlage an eine Kommission.

Abg. Gamp - Oblath (freik.): Die Belastung des Ober¬
verwaltungsgerichts zeigt die schlimmen Folgen des Wert-
zuwachsstcnergesetzes.

Abg. Lippmann (fortschr. Vp.): Durch die dauernde Be¬
schäftigung von Hilfsrichtern wird das Ansehen des Ober¬
verwaltungsgerichts ' nicht gefördert. Man sollte deshalb
neue Richterstellen schaffen.

Abg. v. Bockelberg (kons.) : Auch wir halten die dauernde
Beschäftigung von Hilfsrichtcrn nicht für wünschenswert.

Abg. Linz (Ztr .) stimmt der Kommissionsberatung zu.
Die Vorlage geht an eine Kommission von vierzehn

Mitgliedern.
Die Beratung des

Kultusetats
wird beim Kapitel „Höhere Lehranstalten" fortgesetzt. Es
werden verschiedene Wünsche und Beschwerden vorgebracht.
Dabei unterstützt „ .

Abg. Flathmäun (natl .) einen Wunsch des Abg. Rein¬
hard auf Beibehaltung der Parallelklassen in Osnabrück.

Abg. Arning (natl .) begründet einen Antrag , im kom¬
menden Etat für die Kolonialschule in Witzenhausen einen
fortlaufenden jährlichen Beitrag von 10 000 Mark einzu¬
stellen. Diese Schule ist von großer Bedeutung für unsere
Kolonien und auch für die Landwirtschaft.

Abg. Linz (Ztr .) begründet einen Antrag , der für die
Anstalt in Engclport behufs Ausbildung von Handwerkern
und Landwirten für die Kolonien einen Staatsbeitrag von
8000 Mark verlangt.

Die beiden Anträge werden an die Budgetkommiiston
verwiesen.

^DieBesprechungwcnde ^ stcĥ rin^ Tit^ î zû ^ l^
der Repräsentant der deutschen Macht und Ehre, der L-teuer-
mann der stolzen Fregatte durch die Brandung der Sc“ *
Und wenn es so wäre ? Wenn wirklich das Schicksal, das
auch das Gebet eines treuen Volkes nicht siegreich meistert,
allzufrüh, wie einst den Vater , so auch den Sohn aus das
Feld entscheidender Taten , auf die höchste Höhe des Daierns
führt ? Dann werden die Pfeile , getaucht in das Gift der
wildesten Demagogie, von 'allen Seiten zischen, um mit dem
Kaiser auch das Kaisertum in das Herz zu treffen. Darum
soll dieses Buch zur Abwehr helfen. Es soll bei dem sicht¬
bar anschwellenden bemokratifchen Zuge der Zeit unser
Volk zur Besinnung führen . Und es soll nicht zerstören,
sondern erbauen : es soll das Vertrauen in die Zuknnst er¬
wecken und beleben, und jenen öden Pessimismus zer¬
stören, den demagogische Beflissenheit geschäftig verbrettet.

Iik Mto MetniHiec M.
i.

Am Kaisermanövcr dieses Jahres nehmen, tüte
bekannt, das preußische7., 8., 11. und 18., das bayerische 2,
und I . Armeekorps teil. Auch werden noch Truppen an¬
derer Armeekorps herangezogen werden.

Damit wird dieses Kaisermanöver das größte und
umfangreichste  Manöver , das bisher bei der preußi¬
schen und deutschen Armee stattgefnnden hat. Bekannt und
grundlegend waren die Manöver unter Friedrich dem Gro¬
ßen. Nach den Befreiungskriegen begannen sie zuerst wie¬
der im Jahre 1823. Bis zum Jahre 1847 hielten dann all¬
jährlich ein oder mehrere Armeekorps Königsmanöver av.
Nach vierjähriger Pause manövrierten von 1852 bis zu
den großen Kriegen unregelmäßig einzelne Armeekorps
vor ihrem Allerhöchsten Kriegsherrn , die nach 1886  aufge¬
stellten Armeekorps 9,10 und 11 zum ersten Mal , nachdem 1te
im Kriege gegen Frankreich bereits die Feuertaufe erhal¬
ten hatten. Ebenso übten noch vor dem Kaiser Wilhelm r.
das Sächsische und das Württembergischc Armeekorps, wah¬
rend die Bayerischen Armeekorps zum ersten Male vor
Kaiser Wilhelm II . im Jahre 1891 an den Kaisermanovern
teilnahmen . .

Erst im Jahre 1888 wurde damit , begonnen, fayrucy
mindestens zwei Armeekorps gegeneinander kämpfen »u
lassen. Etwa vom gleichen Zeitpunkte ab begannen auchl tn
Frankreich regelmäßige große Manöver , .Sie unterbleWn

„Staatszuschüsse für höhere Lehranstalten
für die weibliche Jugend"  enthalten . Hierzu ließ1
ein Antrag Aronsohn (fortschr. Vp.) vor auf gesetzliche Re>
gelung des Privatschulwesens.

Abg. Kauffmann (Ztr .): Gerade die Oberlyzeen gebe«
unseren Mädchen eine gute wissenschaftliche Vorbildung.

Abg. Herwig (natl .): Der sogenannte vierte Weg bring1
eigentlich nichts Neues. Auch wir stimmen dem Erlaß de»
Ministers vom 11. Oktober vorigen Jahres zu, Die Obel'
lyzcen sind keine Fachanstalten mehr, sie sind Wissenschaft
liche Anstalten geworden. Es sind Befürchtungen laut ge'
worden, ob die jetzigen Oberlyzen die tausende von Lev1'
krüften heranbildcn können, wie das frühere . Wir habe"
zum Minister das Vertrauen , daß er Mängel beseitigt. I«
bedauere es, daß die Freunde des Oberlyzeums aus der
Verteidigungsstellung in die Angriffsstellung übergegange»
sind. Die Stuöienanstalten sollten nicht versuchen, den
anderen Anstalten das Wasser abzugraben. Die Lage der
Privatschulen und der in ihnen beschäftigten Personen '»
sehr ungünstig. Die Regierung sollte an die Privatschulen
keine höheren Ansprüche stellen, als an die eigenen.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die anfangs gstN'
stige Aufnahme meines Erlasses vom 11. Oktober ist viel'
fach in Gegnerschaft umgeschlagen. In den Eingaben gegen
meinen Erlaß wird aber von falschen Voraussetzungen au»'
gegangen. Das Obcrlyzeum ist keine seminaristische An'
statt, und man darf es mit den früheren Lehrerinnen'
feminaren nicht verwechseln. Mein Erlaß bestimmt, daß
Lehrerinnen an den höheren Mädchenschulen, die Ober'
lehrerinnen werden wollen, eine praktische Probezeit v»
dem Studium absolvieren müssen. Er bestimmt ferner,
welche Nachprüfungen die Abiturientinnen der Oberlvzce»
abzulegen haben, die sich dem llnivcrsitätsstudium widme
wollen. Wenn sich über die leitenden Grundsätze bei ö*1
Mädchcnschulrcform eine Aenderung der bisherigen
stimmungcn als notwendig erweist, so bin ich der letzte,
sich dagegen wehrt, Abhilfe zu schaffen. (Beifall .)

Abg. Viereck (freik.) : Die Mädchcnschulrcform, die der
Minister in so weitsichtiger Weise durchgeführt hat, v»1
unsere volle Billigung gefunden.

Die allgemeine Besprechung über das höhere Madan»
schulwesen wird geschloffen. , *

Das Haus vertagt die Wciterbcratung auf Mittwoio
11 Uhr.

Schluß gegen älA Uhr.

Weichstagsverhcmdlungen.
h. Berlin , 5. Mai.

Kurze Anfragen.
Abg. v. Meding (Welfe) fragt an, ob die Interpretation

der Reichsversicherungsordnung richtig ist, da einze1»
Krankenkassen solche Wöchnerinnen, die erst am 1.
versicheruugspflichtig wurden, die Wöchnerinnengclder m>
der Begründung verweigern , daß sic noch nicht 6 Wo-Y-'
der Krankenkasse angehören. (tIt

Ministerialdirektor Caspar: Diese Frage kann nur
Wege der Feststcllungsklage entschieden werden. _

Der gestern zurückgestcllte Antrag der Sozialdem
kraten zur Konkurrenzklausel, wonach bei der Erfüllung^
klage Freiheitsstrafen unzulässig sein sollen, wird
namentlicher Abstimmung mit 216 gegen 99 Stimmen o
Antragsteller bei 1 Stimmenthaltung abgelehnt.

Uever eine Eingabe der Rabattsparvereine gegen de
heimlichen Warenhanöel wird zur Tagesordnung uvm
gegangen.

Militär -Etat.
Kriegsminister v. Falkenhayn : Ich werde dem $ 11®

tage Rechenschaft geben über die Verwirklichung der
Vorlage. Es handelt sich um Vorbereitungen für ein Mev
von 60 000 Mann und etwa 21 000 Pferden . Wir » «F
Vorsorge treffen für Unterbringung , Verpflegung und
kleidung von 26 Bataillonen , 178 einzelnen Kompass»
und 7 Kavallerie-Regimenter . Ferner von 43 Behoro '
Der Mannschasisersatzist ohne jede Schwierigkeit gelung '
(Lebhafter Beifall .) 38 000 vollständig taugliche Leute. "
wir nicht mehr einstellen konnten, sind dabei noch uv ,
geblieben. (Zuruf : Das nächste Mal . Heiterkeit.) D»
sind die Anforderungen an die Tauglichkeit nicht vor
gemindert worden. Der Offiziersersatz macht große » org
Dennoch kann mit größter Bestimmtheit angcnovn»
werden, daß, wenn der bisherige Zudrang andauert,
fehlenden Stellen in wenigen, vielleicht schon in 2 Javz.^
besetzt sind. Beim Untcroffiziersersatz fehlten 6
nach der Bildung der neuen Truppenteile noch etwa
Mann und da wir mit einem jährlichen Zuwachs von s
selben Höhe rechnen können, so werden die fehlen ^
Stellen schon Ende des Jahres gedeckt sein. Der B
an Remonten ist fast vollständig aedeckt worden. Auw

dort in diesem Jahre und werden durch ein großes
stnngsmanöver bei Epinal ersetzt. Zwar finden im F » e,
zwischen1. und 2., im Süden zwischen 14. und 15. Ar» ^
korps Manöver statt, sie werben aber voraussichtlich
vom Chef des Generalstabes geleitet. .

lieber den Umfang der diesjährigen Manöver tn J
land ist nichts bekannt. , mll'

Die deutschen Kaisermanöver des vorigen
ten vor allem Lehren für die taktische Verwendung ?r et<
Truppenmassen geben, das diesjährige Manöver ist ^
ster Linie strategischer Natur . Während im Vorjavre■ ß
Manövcrleitung in der Rolle der Armee-Ober-KowM»
den Kommandierenden Generalen bestimmte Aufgabe» c„
Führung der Truppen i n der Schlacht stellte, erswe
dieses Mal im Manöverfelde die beiderseitigen »* gM'
Ober-Kommandos selbst, um nach der ihnen von der -
növerleitung gegebenen allgemeinen Lage die aus
Ober-Kommandos selbst, um nach der ihnen von 6c Lete"
növerleitung gegebenen allgemeinen Lage die aus weu „t
Armeekorps und Heereskavallerie bestehenden Armee»
Schlacht zu führen. , g-ei1

Beide Armeen werden durch die Ausgangstage
auseinandergehalten werden. Ihre Führer habest-
Entschlußfrciheit. Das Manöver wird mit einer J„ett-
rungs -Uebung und kriegsmäßigen Anmärschen beg>» nt»

Nichts anderes als die Ergebnisse der Aufklärungen,
der eigene Wille soll die Entschlüsse der Führer beŝ u-zE
Deshalb müssen auch in diesem Jahre besonders die »*' §1»
liche Bereitstellung der Parteien , ihre Unterbringn 1ö
Zusammensetzung streng geheim gehalten werden. tt*

Das Quartier des Kaisers ist bisher noch
stimmt. Auch ist noch nicht zu übersehen, wo die M £t»
leitung Unter ' inst nehmen wird. Die bctrcffenoe»
können als" erst später bekannt gegeben werden. Jr.,nti ieu
aber auch dann noch falsch, aus der Lage dieser £•* pB
Rückschläge ans den Verlauf des Manövers ziehen Ml ).,
len, auch aus einer entfernteren Gegend ist der n tt®
der Lage, im Kraftwagen oder gar mit der Eisenbau» , p
zeitig an jedem einzelnen Tage das Manövergelänm gtfe*1
reichen. Auch ein Uebernachtbleiben des Kaisers t»̂ ^ »
bahnzuge an irgend einer Stelle des sehr a>w8
Manövergeländes ist nicht ausgeschlossen.

Der Beginn des Manövers ist auf den 14.
der festgesetzt, vom Verlaufe ivird es abhängen,
Kaiser den Schluß des Manövers auordnen wim- ze»
läufig ist als letzter  Mauövcrtag der 18. e
Ve x vorgesehen.



Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite bMittwoch, 6. Mai 1914
?000 volljährigen Pferde sind ziemlich vollständig beschafft.

:-cit den bewilligten Mitteln haben wir die Kriegsbereit¬
est unserer Grenzfestungen wirksam gesteigert und die
ucstungen ausgebaut.

Abg. Schulz-Erfurt (Soz.) : Warum ist Kriegsnrinister
^ Heeringen, der die größte Militärvorlage durchbrachte,
»teich darauf fluchtartig verschwunden? Weil die angeblich
rohende Kriegsgefahr eitel Schaumschlägerci war . (Präsi-

^ Dr . K aempf  rügt diesen Ausdruck.) Und warum ist
^legsminister v. Falkenhann sein Nachfolger geworden?
"eil er Kandidat des Generalstabschefs war und die
Empathie des Kronprinzen hatte. (Unruhe rechts.i Sein
Kruder, der Regierungsrat im Ministerium des Innern,
LE ja Vorträge beim Kronprinzen . (Unruhe rechts,
^tschenrufe : Was hat das mit dem Kriegsminister zu
,7̂ ) Wir sollen ihm ja das Gehalt bewilligen. (Zuruf
schts: Sie bewilligen ja doch nichts.) Das geht Sie gar
tchts an, (Unruhe .) Der Kronprinz hat seine Qualifi-
atron ffjr den Kriegsminister noch nicht bewiesen. Darum

seine Sympathie noch lange keine Qualifikation
Freiherrn v. Falkenhayn . (Erneut Unruhe rechts.)

. Präsident Kaempf bittet den Redner zum Etat zu
Zechen und den Kronprinzen aus dem Spiele zu lassen.
. Redner fährt fort : Die Sozialdemokraten werden in
nem Kriege nicht zum Feinde übergehen, nicht auf die

^rgcsehten schießen. Wir haben keinen Haß gegen die
äLLUarchie, die Religion und das Heer. (Lachen rechts.)

ist dummes Geschwätz. (Der Präsident rügt diesen
Ausdruck.) Jawohl , wer das sagt, macht dummes Geschwätz,
•»teötter holt sich einen Ordnungsruf .) Das Kriegsministe-

treibt politische Stimmungsmache schlimmster Art.
^ Abg. Erzberger (Ztr .): Das deutsche Heer ist ein Macht-
br zur Erhaltung des Reiches, zur Sicherung des Welt-
r̂ ens und zum Schutz der Güter des Volkes. Das deut-r den Frieden gesichert, weil es die großen Lasten
“J Och nahm. Die ernsteste Aufmerksamkeit des Ministers

m̂ bert die Prüfung der Mißhandlungen . Die letzten
ŝ gänge stimmen recht bedenklich. Der Duellzwang muß

Rhs"Iler Kraft bekämpft werden. Politisierende Offiziere
s*0 ein Fluch der Armee. („Sehr richtig!") Das Presse-
tLLeau - es Kriegsministeriums darf keine Quelle poli-
t,,cher Nachrichten sein. Der Wert einer solchen Einrich-
D. I ist an sich nicht zu unterschätzen. („Sehr wahr !") Die

EOrvorlage hat den Weltfrieden gesichert.
^Ahg . Basfcrmann (natl .) : Die Wehrvorlage war im

^ sie des Friedens notwendig. Ohne Rüstungen wären
»i.. "ald eine Macht zweiten oder dritten Ranges . Offi-

^"d selbstverständlich Patrioten und treten deshalb
r-0^ ,und frei für das Heer ein. Die Neuregelung der Vor-
ŝ -i 'ien über das Einschreiten des Militärs ist ein Fort-
d„? tt. Die abscheulichen Mißhandlungen sind schließlich,
vw kein Ausfluß des Militärs : es liegt hier Sadismus

Solche Leute müssen sofort aus dem Heere entfernt
^en . Wege« des Pressebureaus müssen wir zu einer

„./Bändigung kommen. Die Intendantur muß so aus-
>or«+** werden, daß sie das Riesenheer der neuen Zeit ver-

Mit hungrigen Soldaten kann man keine Schlachten
!(5w Die Stellung der Zahlmeister läßt zu ivünschen
der . Dankbar erkennen wir den frischen, energischen Geist

?iziere an, der unentwegt an die schwierigen neuen
I„"^ aben herangetreten ist. Wir haben mit der Wehrvor-

oe das Richtige getroffen im Interesse des Weltfriedens,
z Vertagungsantrag wird angenommen. Mittwoch

uiL* Weiterberatung.
^Auß Uhr.

Rundschau.
Die Altpcnfionäre und die Besoldnngsnovelle.

einer dem Rcichsschatzamt nahestehenden Seite
teai» ^^Pd^ücklich darauf hingewiesen, daß die Reichs¬
ter ^"" 0 weder die Ausbesserung der Altpensionäre von

I ^tebigung der BesoldungSnovelle im Sinne der Re¬
ntei»?? abhängig machen, noch zugebcn wird, daß der
»kan seine Zustimmung zur Aufbesserung der Alt-
tzx.-̂ u8re von einem Nachgeben der Regierung bei der

oidungsnovelle abhängig zu machen versucht.
. Die deutsche Militärlustschisfahrt.

_” tt der Budgetkommiisian des Reichstages beriet man
ii^ ' e uns telegraphisch gemeldet wird, die einmaligen

kehrs- " des Heercsctats . ' Beim Kapitel Militär -Ber¬
ater ?"^ " wurde die Frage der Militär -Luftschisfahrt er-
test,,„ Der Kriegsminister gab hierbei vertrauliche Mit-

über die deutschen und ausländischen Luftschiffe.

. ÄWMl«Mus«I.
«n Ä ganzen das gleiche Bild wie eine Woche vorher

"selben Stelle.
d̂ >n m̂ . P ŵlich gefüllter Saal , überwiegend Damen : auf
»̂ygpLdnrw die eiugerahmte Bühne : während der Vorsiih-

d?r VI Halbdunkel, um die Lichtreflexe und Schattenrisse
Prü^ Läerin zur Geltung zu bringen : einer schlanken
Mter "L" auch wieder, die barfuß musikalische Viertel,
"Cßiei),, ^ äcßittel vorführtc und wirbelte . Und Klavier-
Nkenj Ä7 nur : wenn auch vertauscht in der rechten (stattuud von hier ans — wo es für die getanzte
wllez Vorteil — über die Bewegungen mit Klang-

»nnierend.
LarV . den Einzelheiten aber etwas ganz Anderes. Das
, 'ihft ^ »cr die neueste Richtung, aber mehr von alter
, OtijsUf® . Gereiftes Können siegte über allerlei Ge-

.und gab es einen Augenblick des Zweisclns
'chez„ . Bleichens, man hat von Ballett -Koryphäen Aehn-

^Nt ' r G,nuge genossen, dann brachte der folgende Mo-
01 schon xĵ e überragende Geste, symbolisiertes Tö-

Schaffen, das aus der Bewegungen kaltem
ucuen Eindrücken sich erhob und erwärmte.

'l. «j" der Vortragsfolgc mehr Geschmack, bessere An»-
»Ng^.u einer Nummer abgesehen, die wohl nur als
Ecyn̂ Oenommen werden mag. Gertrud Falke hatte

chd, fl , , von Beethoven ausgesucht, die über dem
mssUcht>,Püagen, glorreich schwebten. Gestern aber wurde
gürten >> «Bagatelle" des Meisters aller Meister als sti-

^nd»«5"^ zu bieten, in weißer Farbe , mit dürftigster
üv Vielleicht, wenn diese zur Aiimtk verwan-ans rinnr rrrnfe(»n um * weif PttHrrtt

vvne V«
Ij u' Es klang . . . . wie ein faux pas . .

ein ,T„K,ftcn tn 1.
Akkord nur von Erfolgen . Ueber man-

s»ft?Lvis,̂ 'vande und mangelnde Szene — diese dürftig
vatiLL̂.^ anzbühne, die Illusionen , feindliche Nähe

^itr llev,r̂ " ssssche Beurteilung immer wieder die Ober-
soV^ kx. ^ u — siegte gestern Abend Jutta von

AiEUu ^^ Lksuude,  errang sich Gertrud Falles Nach-
vbcerkränze stürmischen Beifalls . Glänzend

der die Klavierbegleitung von Dr . Hans
*»Bari„L, cin  Paar Solonummern beisteuerte, ange-

ationen" für das Einerlei des Tanzens.

Ün auf einer großen Bühne vor weit entsern-
dê "" " n „getanzt" würde : vielleicht ließe sich über

»nNnd VffSen Versuch diskutieren . Mit ein paar Schritt
ok dney.z as gestern geschah) konnte dieses Bild nur

^sthejt 'VVn , ohne Harmonie. Mehr Verzcrrtheit als' Es klang . . . . wie ein faux pas . . . .
dez puderte dieser eine verfehlte Eindruck das Ge¬rn in keiner Weise. Es war . Alles in

Er erklärte das Starrfystem nach deutschem Muster für das
Beste der Welt. Auch die Unglücksfülle der letzten Zeit
können diese Ansicht nicht beeinträchtigen.

Die bayerische Sozialdemokratiegegen die Rcichsrats-
kammer.

Die sozialdemokratische Partei Bayerns erließ durch die
Parteipresse einen Aufruf gegen die Reichsratskammer
wegen der Ablehnung der Arbeitslosenversicherung. Es
heißt darin nach einer sehr scharfen Kritik der Ersten Kam¬
mer:

Unter der Losung „Nieder mit der Neichsratskammcr"
soll eine »mfasienöe Bewegung im ganzen Reiche eingeleitet
werden. Die nächsten Protestversammlungcn sollen dem
Hauptziel, der Beseitigung der Reichsratskammer, dienen.

Der badische Großblock bröckelt ab.
Aus Karlsruhe  meldet man : In der Zweiten

Kammer des badischen Landtages erklärte der Sozialdemo¬
krat Kolb,  die Nationalliberalen seien an der „Bankrott¬
erklärung der Gewissensfreiheit in Baden" schuld. Wenn
die Sache so stehe, baß das Zentrum die Nationalliberalen
in Kulturfragen für bünönisfähig erklärt , sei der Groß¬
block für die Sozialdemokraten erledigt.
Ei« neuer französischer Verstoß gegen das deutsch-französische

Lnftabkommen.
Aus Metz , 4. Mai , wird gemeldet: In dem an der

französischen Grenze gelegenen Orte St . Marie aux Chtznes
ging heute vormittag am Waldesrand ein französisches
Flugzeug nieder. Nach einem Aufenthalt von etwa 20 Mi¬
nuten stieg es wieder auf, ohne daß eine Meldung bei den
deutschen Behörden erfolgt war , wie es nach dem deutsch-
französischen Luftabkommen Vorschrift ist, und schlug die
Richtung nach Frankreich ein.

Serbische Anklagen gegen Montenegro.
Aus Belgrad  wird gemeldet: In einer Zuschrift an

das Blatt „Pravda " aus Plevlje im Sandschak werden hef¬
tige Angriffe gegen die montenegrinische Verwaltung er¬
hoben. Die serbischen Bewohner seien von den montenegri¬
nischen Beamten, die meist untüchtige Leute seien, auss
schwerste enttäuscht. Es hat sich daher auch ein großer
Gegensatz zwischen diesen Beamten und der Bürgerschaft
herausgebilöet , welche jetzt dem früheren System im Sand¬
schak, als er noch unter türkischer Herrschaft war , höchstes
Lob zollt.

Türkische Unterhandlungen mit Rnmänien.
Der türkische Minister des Innern , Talaat Bey, wird

am Samstag nach Bukarest fahren, obwohl bisher offiziell
versichert worden war , daß er erst nach Schluß des Parla¬
ments abreisen würde. Die Pforte erklärt zwar, daß es sich
um eine Vergnügungsreise handle, in Wirklichkeit dürfte
aber die Reise mit einem rumänischen Vermittlungsvor¬
schlag in der Jnsclfrage zusammenhängen.

Zur Lage im Epirns.
Aus Balona  meldet man : Im Epirns begehen die

griechischen Banden die schwersten Grausamkeiten gegen die
einheimi^̂ e Bevölkerung. Durch diese Tatsache wird der
Beweis erbracht, daß der Aufstand nicht von der einheimi¬
schen Bevölkerung ausgeht, sondern gegen dieselbe gerichtet
ist. Die Einwohner wehren sich tapfer gegen die epirotischeu
Banden . Große Begeisterung hat die Meldung von dem
heldenmütigen Verhalten einer albanischen Frau erregt.
Als eine Bande ein einsam gelegenes Gehöft überfiel,
um Vieh zu rauben , verbarrikadierte sich die im Hause
allein befindliche Bäuerin und eröffnete mit dem Gewehr
ihres Mannes ein Feuer gegen die Plünderer . In vier¬
stündigem Kanrpfe gab sie ungefähr 70 Schüße ab und tötete
eine Anzahl Komitatschis, bis diese schließlich ihr Vorhaben
aufgaben und sich zurückzogen.

Die Prügelstrafe in Dcutsch-Ostafrika.
Die fortschrittlichen Abgeordneten Dr . Müllcr -Mei-

uingeu und Liesching haben im Reichstag folgende Anfrage
eingebracht: Ist es richtig, daß zur Verhütung von Ehen
von christlichen Negermädchenmit nichtchristlichen Männern
auf gewissen Missionsstationcn Deutsch-Ostafrikas die Ver¬
hängung der Prügelstrafe gegen das große, das heißt,
heiratsfähige Mädchen angewandt wird und was gedenkt
der Herr Reichskanzler zu tun , um diesem Mißstande ein
Ende zu machen?

Mentercien chinesischer Regicrungstrnppcn.
Aus Mukden  meldet man : Die Meutereien der Ne¬

gierungstruppen mehren sich täglich, sodaß die Regierung

Doch über „Einerlei " dürfte man am wenigsten klagen.
Was da am Dienstag im Kasino getanzt erklang., war ge¬
schmackvollste Abwechslung. Eine Mazurka, ein Capricietto
von Moszkowski zu „sehen", war recht vergnüglich. Als
Jutta von Mitschke dann die altfranzösische Pavane (Louis
XIV.) im Kostüm (nicht barfuß) bot, hob sich das Vergnügen
noch um einige Grade. Aber Alles versank in Nichts vor
dem blendenden Abschluß: Walzer von Brahms  op . 30
— das war ein Höhepunkt, den selbst anerkannte Virtno-
sinnen wie die Wiesenthals nicht zu überbieten, kaum zu
erreichen vermögen. Das war getanzte Musik im besten
Sinne des Wortes . ***

Wiesbadener Künstler auswärts . Im Konzert des
Rüdesheimer Gesangvereins  am 2. Mai haben
die Heroine . des Wiesbadener Hoftheaters , Frl . Frieda
Eich els heim,  und Kammermusiker Sclmar Victor
mit großem Erfolg mitgewirkt. Wie wir einem Bericht
des „Rheing, Anz." entnehmen, brachte der Abend eine
Fülle musikalischer Genüsse besonderer Art und nahm einen
in jeder Beziehung günstigen Verlauf . „Die gemischten
Chöre waren von Herrn Kapellmeister Jantzen trefflich
einstudiert worden und gelangten unter seiner straffen

und umsichtigen Direktion zu einer sehr anerkennenswerten
Wiedergabe. Der schwierige Frauenchor für Soloviolinc
und Harfe „Traumsommernacht" (Thnille) stellte an den
jungen Verein große Anforderungen , die indessen über¬
raschend gut überwunden wurden , so daß dieses wirkungs¬
volle Chorwerk zu eindrucksvoller Wirkung gelangte. Herr
Selmar Victor spielte die Solo -Violine dezent und an¬
schmiegsam und zeigte auch in dem MendelssohnschcnKon¬
zert eine reife Künstlerschaft, welche die Zuhörer zu leb¬
haftem Beifall hinriß . Großen Applaus hatte auch Frl.
Carola Lieber (Eltville) mit der Wiedergabe des Ehopin-
schenH-Moll-Scherzos, welches der Künstlerin Gelegenheit
bot, sowohl ihre brillante Technik als auch ihr feines musi¬
kalisches Empfinden im besten Lichte zu zeigen. Frl . Anny
Jung (Mainz) bewies als Harfenspielerin trotz ihrer Ju¬
gend ein bedeutendes Können und in der Begleitung und
im Solovortrag eine geschmackvolle Art der Behandlung
ihres schwierigen Instrumentes . Die Deklamationskunst
von Frl . Frieda Eichelsheim, der Heroine der Wiesbadener
kgl. Hofbühne, ist so bekannt, baß eS ttberflüssia ist, dieselbe
noch besonders hervorzuheben. Ihre Rezitationen , von
Herrn Kapellmeister Jantzen gewandt und feinfühlig be¬
gleitet, verfehlten nicht, einen tiefen, teilweise erschüttern¬
den Eindruck auszulösen und ernteten den wohlverdienten
und reichen Beifall der dankbaren Zuhörerschaft. Man kann
dem jungen Verein zu diesem schönen Erfolge nur herzlich
gratulieren ."

nur auf einen Teil ihrer Truppen zählen kann. In ver¬
schiedenen Provinzen mußte der Kriegszustand proklam-
miert werden. In Mukden, Nanking, Peking und vielen
anderen Städten finden ständig Massenverhaftungen und
Hinrichtungen statt. Die Regierung formiert neue Trup-
penbivisionen: sollten aber auch diese meutern , so wäre ihr»
Lage unhaltbar . _

»8 9er eiDM.
Wiesbaden, 6. Mai.

Der Kronprinz begeht heute seinen 32. Geburts-
t a g. Die öffentlichen uud eine Anzahl Privatgebäude
haben aus diesem Anlaß Flaggcnschmuck angelegt.

Znr Kaiscrparade. Heute Bormittag hielten Vertreter
der Militärbehörde , der Polizeibehörde sowie der Vor¬
stände verschiedener Vereine auf dem für die Kaiserparade
in Aussicht genommenen Platz vor dem Kurhause und in
dessen näherer Umgebung eine Besprechung ab, bei der eS
sich darum handelte, festzüstellen, wo die einzelnen Truppen¬
körper, die sich beteiligenden Vereine und Deputationen
ihre Aufstellung zu nehmen haben.

Gerichtspcrsonalien. Gerichtsassessor Dr . Otto Mehl,
zur Zeit am Amtsgericht Eltville , ist als Hilfsrichter an
das hiesige Landgericht versetzt.

Zum Bürgermeister gewählt. Zum drittenmal wurde
in Langenselbold Lei Hanau die Wahl eines Bürger¬
in e i ste s vollzogen, nachdem der erste Kandidat nicht be¬
stätigt wurde und der zweite abgelehnt hatte. Heute wählte
man den beim Mainzer Magistrat beschäftigten Dr . 23.
Ritter  aus Gonsenheim zum Bürgermeister . (Dr.
Ritter hatte sich früher schon einmal um das Amt beworben.
Er war früher Redakteur der inzwischen entschlafenen
„Wiesbadener Warte" und sodann wissenschaftlicher Assi¬
stent bei der Handelskammer Wiesbaden. Red.)

Konservative Vereinigung . In der Monatsverfaunmr
lung am Montag sprach Herr Max Bayrhammer , der be¬
kannte Frankfurter Schauspieler, über „Deutsche Theater¬
zustände". Die vornehme Sachlichkeit seiner Ausführun¬
gen, die nicht auS der Kulisse heraus , sondern von der
hohen Warte des politisch und ästhetisch empfindenden Kri¬
tikers herab die Wechselwirkungenzwischen Bühne und Pu¬
blikum, zwischen dramatischer Kunst und Politik und Kultur
beleuchteten, fesselte die zahreiche Zuhörerschaft. In der
Aus >'""«-0e der, auch in ihrem politischen Teil sehr angeregt
verlaufenen Versammlung gab sich das lebhafte Interesse
der Ilnwesenden für das angeschnittene interessante Thema
kUNö.

Einweihung des Psadsinderinnenhcims Dotzheimer-
straße 17. Eine frohe, vergnügte Schar versammelte sich am
Sonntag , 3. Mai , in diesem Heime und weihte die Stätte,
an der viel Schönes, Gutes und Tüchtiges in deutsche
Mädchen gepflanzt werden soll, unter der Leitung der Vor¬
sitzenden, Frau V. Rickert, in Gegenwart des Vorstandes
und mehrerer Freunde und Gönnerinnen der Pfadfinde¬
rinnen ein. Das von der Stadt znr Verfügung gestellte
Heim enthält zwei helle Zimmer und eine Küche: das
Mobiliar besteht einstweilen nur aus Tischen und Stühlen,
doch hofft man cs, aus Zuwendungen bald ergänzen zu
können. Die Vorsitzende läßt nach erfolgter Benachrichtig¬
ung gerne geschenkte Möbel abholcn.

Naturschutzpark. Alm Freitag fand im Schiffssaal des
Kasino „Zum Gutenberg" die Gründungsversammlungj
der Ortsgruppe Mainz  statt , zu der außer einer
großen Zahl von Mainzer und Wiesbadener Mitglieder
auch Vertreter der Stadt und vieler öffentlicher und pri¬
vater Korporationen erschienen waren . Nach einer länge¬
ren Ilnsprache des Vorsitzenden der Ortsgruppe Wiesbaden,
Herrn Dr . Bergmann,  der als Bevollmächtigter des
Hauptvereins die Versammlung leitete, und nach Verle¬
sung der Satzungen des Hauptvereins und der Ortsgruppe,
fand die Vorstandswahl statt. Sämtliche Vorstandsmit¬
glieder wurden einstimmig gewählt und nahmen die Wahl
an. Der Versammlungsleiter konnte bereits einem
Mainzer Mitglied eine Prämien -Nadel überreichen. Nach'
Schluß der feierlichen Gründungsversammlung hielt eine
gemütliche Nachsitzung die Mitglieder noch bis zu später
Stunde beisammen. — In der am Freitag Ilbend stattfin-
denden Monatsversammlung der Wiesbadener Orts¬
gruppe  konnten gleichfalls 6 Prämien -Nadeln verliehen
werden. Der Vorsitzende konnte den neuen Vorsitzenden
der Ortsgruppe Mainz bei der Versammlung willkommen
heißen und Mitteilung über bedeutende Gelände-Ankäufe
des Vereins machen. — Die W a n d e r u n g n a ch Kreuz¬
nach  und Münster a. St . findet endgiltig am Sonntag,
10. Mai , statt . Abfahrt vom Hauptbahnhof nach Mainz
7.50 Uhr, von dort mit Sonntagskarte weiter nach Kreuz¬
nach. Der Marsch ist sehr lohnend und nicht besonders
anstrengend, daher auch Damen zu empfehlen. Gäste sind
wie immer willkommen.

Auszüge ans Kirchenbüchernfür private Zwecke. Das
in den letzten Jahren besonders stark austrctendc Bestreben
weiter Kreise, familiengeschichtliche Forschungen mit Hilfe
der Pfarrämter durch Inanspruchnahme der Kirchenbücher
anznstellen, hat das Verlangen nach einer allgemeinen
Regelung der Gebühren für diese Benutzung der Kirchen¬
bücher zu privaten Zwecken gezeitigt. Das Königliche Kon¬
sistorium hat deshalb das Folgende bestimmt: Zu Aus¬
künften oder zur Ausstellung von Auszügen aus Kirchen¬
büchern für private Zwecke(Stammbäume , familiengeschicht-
lichc Forschungen usw.) sind die Pfarrämter nur mit best
Einschränkung verpflichtet, daß darunter die sonstigen
Amtsgeschäfte nicht Not leiden. Der für diese Arbeit in
Anspruch genommene Pfarrer ist berechtigt, für seine bei
ihrer Erledigung aufgewendete Mühe und Zeit eine ihm
verbleibende Gebühr zu erheben. Bei der Schwierigkeit
des Suchcns in alten registerlosen, oft schwer lesbaren
Kirchenbüchern ist die für das Aufsuchcn, Entziffern und
Abschrciben aufgewendete Zeit in ?lnsatz zu bringen . Für
die so ausgewenöete Arbeitsstunde ist ein Gebührensatz von
8 M .. für einen ganzen Tag (8  Zlrbeitsstundcn ) 20 Mk. be¬
stimmt. Auch bei ergebnislosen Nachforschungen gelten die!
Gebührensätze. Ist der Pfarrer nicht in der Lage, die
Arbeit selbst zu leisten, bleibt cs seinem pflichtmäßigen
Ermessen überlassen, oh er dem Gesuchsteller oder dessen
vertrauenswürdigen Beauftragten die Einsicht in dio
Kirchenbücher in seiner Gegeinvart gestatten will. In
diesem Fall ist an die Kirchenkasse eine Gebühr von 1.80 M.
pro Stunde , von 10 M. pro Tag (8  Ilrbeitsstunden ) von
dem Gcsuchstellcr zu entrichten. Alle sonst bisher geltenden
Bestimmungen über Gebührensätze für Auszüge aus
Kirchenbüchernbleiben in Kraft.

Reklame auf Hundertmarkscheinen. Die Rektaiucsucht
findiger Geschäftsleute zeitigt oft die sonderbarsten Blüten.
Jetzt sind wieder Hundertmarkscheine in Nmlauf , die als
Reklame den Aufdruck oder den Stempel von ausländischen,
insbesondere Schweizer, Hotels tragen. Im eigensten
Interesse wird jeder gut tun , derartige Scheine znrückzu-
weiscn, da die Reichsbank sic bei der Zahlung zur Prüfung
einbehält.

Rhcinfahrt des Kausmanns -Erholnngsheimes . Die im
vorigen Jahre mit Waldmann -Damvfern stattgefundenen
Sonderfahrten des Kaufmanncs -Erholungsheimcs Wies-



Seite 4
baden fanden so grotzen Anklang, daß sie in diesem Jahre
ebenfalls ausgenommen werden. Am gestrigen Dienstag
ist wieder eine solche gemacht worden. Diese Fahrten nach
Rüöesheim-Aßmannshausen bieten den Gästen des Er¬
holungsheimes eine angenehme Zerstreuung.

Kirchensammluugfür die Deutsche Evangelische See-
mannsmiffion. Die Deutsche Evangelische Seemanns¬
mission ist seit Jahren mit Erfolg tätig, um unsere See¬
leute in den Hafenplätzcn des Inlandes und des Aus¬
landes vor den ihnen drohenden Gefahren und Ver¬
suchungen zu schützen und für ihr geistiges und leibliches
Wohl zu sorgen. Letzteren Zwecken dienen besonders die
Seemannshcime , von denen eine Anzahl bereits besteht,
während andere als dringend notwendig noch eingerichtet
werden sollen. Für diese wichtige Arbeit soll auch in diesem
Jahre eine Kirchensammlung erhoben werden, und zwar
am Sonntag Cantate (10. Mai ).

Orgelkonzert in der Marktkirche. Im letzten Mittwochs¬
konzert trug Organist Pctersen zwei ausgedehnte Orgel¬
kompositionen von Bach und Rheinberger vor . die beide zum
Besten gehören, was die Orgelliteratur bietet. Als Ge¬
sangssolistin wirkte Frl . M. Backhaus von hier mit, die mit

■ihrem wohllautenden Mezzosopran und warmem Musik-
empfinöen Lieder von Berger , Hildach und Otto Dorn zur
Wiedergabe brachtet ihre Darbietungen fanden sichtlichen
Nachhall bei den Hörern . — Für das heutige,  wie stets
um 6 Uhr in der Marktkirche stattsinbende Konzert haben
die beliebte Sopranistin Frau M. Dietzer-Hüttel , kgl. säch¬
sische Hofopernsängerin a. D., und die begabte Violinistin
Frl . Anna Baum ihre Mitwirkung zugesagt. Die zu Ge¬
hör kommenden Arien und Lieder von Hand», Mozart , Hil¬
dach und Reicharöt haben sämtlich Bezug aus die Früh¬
lingszeit . Frl . Baum wird Biolinkompositionen von Vieux-
temps und Mendelssohn spielen. Auf der Orgel wird Herr
Pctersen den machtvollen „Grand choeur" von Guilmant
sowie Orgclstücke von Händel und G. Merkel vortragen.
Das Programm mit Text kostet 10 Pf . und berechtigt zum
Eintritt.

Israelitische Kultuögemeinde. Bei der Vorstandswahl
der israelitischen Kultusgemeinde am Montag wurde Herr
Moritz Heimerdinger wieder- und Herr Max Heß neu in
den Vorstand gewählt.

Vermehrungdes Zugpersonals. Für den Sommerdienst
wurden zur Bewältigung des steigenden Verkehrs und um,
Verspätungen vorbeugend, auf den Zm.ischenstationen eine
schnellere Abfertigung beim Ein - und Aussteigcn der Fahr¬
gäste zu erzielen, das Zugpersonal bei Schnell- und Pcr-
sonenzügen verstärkt.

Haussammlnng für den Evangelisch-Kirchlichen Hilfs¬
verein . Die behördlich genehmigte Haussammlnng für den
Evangelisch-Kirchlichen Hilfsverein wird gegenwärtig bei
den evangelischenEinwohnern unserer Stadt durch die mit
beglaubigtem Sammelbuch versehene Ehefrau Elisabeth
Kettenbach  erhoben . Der bezeichnete Verein hat es
sich zur Aufgabe gemacht, religiös -sittliche Notstände in den
Gemeinden zu beseitigen. Er unterstützt seit vielen Jah¬
ren eine große Zahl von Diakontffenstationen, Klein-
kinderschulen und andere gute Gemcindeeinrichtungen.
Seine Ziele verdienen tatkräftige Förderung . Mögen
darum auch die evangelischen Einwohner imserer Stadt
hier mit offener Sand helfen.

Zwangsversteigerung. Bei einer vor dem hiesigen
Amtsgericht stattgehabten Versteigerung des Wohnhauses
Wörthstraße Nr.  19 , Gebäudcstener-NutzungSwert
5709 M.. Schätzung des Feldgerichts aus dem laufenden
Jahre 102 000 M., Schätzung der Steuerbehörde 110 000 M.,
blieben die Eheleute Privatier Heinrich Kommender mit
einem Vargebot von 1586.77 M. Einzig- und Höchstbietende.
Von den etwa 127 000 M. Hnpotheken bleiben 103 000 M.
bestehen. Der Zuschlag wurde gleich im Versteigerungs¬
termin erteilt.

Die versteigerten Tanzmäbchen. Die ersten Kirchweihen
tat festesfrohcn Rheinhessen wurden am Sonntag abge¬
halten . Auch in Rüdesheim bei Kreuznach feierte man
schon Kirmeß. Hier herrscht noch ein uralter Kirchweih¬
brauch. In der Woche vor dem langersehnten Kirchweih-
tage wird eine regelrechte öffentliche und meistbietende Ver¬
steigerung der sugendlicheu Tänzerinnen vorgenommen.
Am festgesetzten Tage versammeln sich die Dorfschönen in
dem Tanzlokal , wo die Ktrmeßburschen ihrer harren . Ist
die ganze tanzlustige Jugend des Dorfes versammelt, so
tritt ein Ausrufer vor, der die Namen aller anwesenden
Mädchen verliest. Die Burschen bieten nun in heißem
Wettbewerb aus die Person derjenigen Maid , die sie sich
als Tänzerin wünschen. Die Angebote sind sehr verschieden.
Schönheit, Jugend und Fertigkeit in der edlen Tanzkunst
fallen besonders ins Gewicht. Bei manchen schlauen Bur¬
schen ist indes auch das Vermögen des Mädchens in erster
Linie für sein Gebot ausschlaggebend, denn nicht selten
entwickelt sich, wie das ja auch sonst Vorkommen soll, aus
den gemeinsam verlebten Kirmeßfreuden ein Bund fürs
Leben. Diesmal wurden einzelne Tänzerinnen schon für
den gewiß billigen Preis von 20 Pfg. erstanden. Einzelne
besonders zugkräftige „Nummern" kamen aber auch
auf 4 bis 6 Mark zu stehen.

Abfertigung des Reisegepäcks auf der Bahn.
In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses gab

auf Klagen über die Langsamkeit der Abfer¬
tigung des Reisegepäcks  der M i n i ste r der öffent¬
lichen Arbeiten bekannt, daß er einen Erlaß an die Eisen-
bahndirektionen gerichtet habe, in dem er tunlichste Be¬
schleunigung der Abfertigung des Reisegepäcks fordert. Die
Eisenbahndirektionen sollten darauf halten , daß Gepäckstücke
mit einem Gewicht von unter 26 Kilo nicht erst ver¬
mögen,  sondern ohne große Aengstlichkeit abgeschätzt
werden. Auch möge beim Abschluß von Geschäften seitens
der Eisenbahnbehörden tunlichst die Form und Frist des
kaufmännischen Verkehrs eingehalten werden.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Anläßlich des Geburtstag ? ' es Kron¬

prinzen findet heute Mittwoch ein Fest-Konzerc des Kur¬orchesters statt. Außerdem werden die Leuchtfontäne und
der Scheinwerfer in Erscheinung treten.

Erste Aufführung der Filmoper „Martha"
in Wiesbaden.  Unsere Kurverwaltung ist stets be¬
müht, das Neueste zu bringen . So hat sie sich für Freitag
dieser Woche die erste Aufführung der Filmoper „Martha"
von Flotow gesichert. Die Erstaufführung fand im April
in München bei großem, ungeteiltem Beifall bei Publikum
und Presie statt. Die „Münchener Neueste Nachrichten"
schreibenu. a.: „Die der Kunstanstalt München vorbchaltene
Uraufführung der ersten deutschen Lichtspielopfer brachte
ihrem Erfinder einen vollen Erfolg . Es gab „Martha " mit
Soli . Chor und Orchester und wahrhaftig : Der Film zau¬
berte das Gemach der Lady Harrtet an die Wand, der Markt
zu Richmond zog vorüber , das Pächterhaus Plumketts öff¬
nete sich. Man sah die Schattenbilder sich bewegen, singen
tinb tanzen, man hörte dazu den richtigen Gesang ans der
Tiefe des versenkten Orchesters aufsteigen, hörte die Ka¬
pelle wacker musizieren und sah einen gefilmten Kapell¬
meister dort, wo sonst im Bühnenraum der Souffleurkasten
steht, das Ganze leiten . Bon diesem gefilmten Dirigenten
erst übernimmt der leibhaftige Dirigent im Orchester
drunten das Tempo und die Einsätze. Das Filmbild , das

Wiesbadener Neueste Nachrichten
immer schneller davon zu laufen trachtet als das begleitende,
sei es gesprochene oder gesungene Wort , verweilt hier ganz
korrekt und hält geduldig der längsten Koloratur , der schmel¬
zendsten Kantilenc stand." Die „Frankfurter Zeitung"
schreibtu. a.: „Patentiert in fast allen Kulturstaaten , dürfte
der gefilmten Oper die Reise um die Erde ziemlich sicher
sein." ES sind zwei Aufführungen vorgesehen und findet
die erste am Freitag , nachmittags 5 Uhr, die zweite abends
8)4 Uhr im grotzen Saale des Kurhauses statt. 3948

Rheinfahrt der Kurverwaltung.  Die Kur¬
verwaltung ersucht diejenigen, welche beabsichtigen, die
Rheinfahrt am Donnerstag dieser Woche mitzumachen, um
baldige Kartenlösnng. Das Wetter der Vortage ist nicht
maßgebend, am Tage selbst kann das prächtigste Wetter
sein. Im übrigen ist auf der ganzen Fahrt für Schutz ge¬
gen Regen gesorgt.

Der Bayern - Verein Wiesbaden  veranstal¬
tet zur Feier des Geburtstags des Kronprinzen Rup-
precht von Bayern  im Paulinenschlößchen am 9. Mai,
abends 8)4 Uhr, ein großes Konzert unter Mitwirkung des
M.-G.-V. Cacilia , der Turngemeindc Sonnenberg und der
Kindergruppe und Schuhplattler -Abteilung des Vereins,
mit anschließendemBall.

Wiesbadener Lichtspiel - Thcater . Im Ki-
nephon (Berliner Hof, Taunusstraße 1) übt das große
Sensations -Schmuggler- und Detektiv-Schauspiel „Das ge¬
heimnisvolle X" eine ungeheure Anziehungskraft aus . Das
Theater ist täglich ausverkauft . — Im Biopyon (Hotel
Metropole, Wilhclmstraße 8j ist cs neben dem Lustspiel
„Das Telephon als Scheidungsgrund" das spannende De-
tektivdrcma „Der eiserne Mann ", was den Svielplan
augenblicklich mit großem Erfolg beherrscht. — Im A m e r i-
can - Biograph (Schwalbacherstraße 57) gelangt die ge¬
waltige Filmschöpfnng „Seemannskinb ", ein Roman in
6 Kapiteln, nur noch drei Tage zur Vorführung.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Persönliches. Herr Ober-Stadtsekretär Peter Becker
tritt am 1. Juli nach 40jähriger Tätigkeit im Dienste der
Stadtverwaltung in den Ruhestand. Er ivar am 22. Sep¬
tember 1878 in den Dienst der Bürgermeisterei der Land¬
gemeinde Biebrich einaetrctcn.

Die Fortschrittliche Volkspartei , Ortsgruppe Biebrich,
hielt am Montag abend in der Tannusbrauerei einen Vor¬
tragsabend ab, in dem Herr Dr . Kraus  über das Thema
„Schutzzoll ober Freihandel ?" sprach. Der Leitsatz
des Vortrages war die Forderung auf allmählichen Abbau
unserer gegenwärtiaen Hochichutzzölle nach der Richtung des
Freihandelsprinzips.

Schierstein.
Allgemeine Ortskrankenkasie Schicrstein. Es soll in

Zukunft besonders Gewicht darauf gelegt werden, daß die
Erhebung der Krankenkasienbeiträae vünktlich erfolgt. In
Handwerkerkreiscn waren diescrhalb wiederholt Klagen
laut qeworden, da die Zahlun « mehrerer Monate zusammen
die Handwerker zu plötzlich belastete.

Vom Staatsbahnbof . In der Nähe des Grundstückes
der ehemals Bertinaschen Zcmentfabrik wird ein neues
Bahngleis gebant. auf welchem zukünftig die Knochcnent-
ladungen vor sich gehen sollen. Damit ist ein weiterer
Schritt zur wünschenswerten Verlegung des Gütcrbahn-
hofes getan.

Männergesangverein . Der am Sonntag abend statt-
aehabte F a m i l i e n a b e n d schloß sich bei gutem Besuche
seinen Vorgänaern würdig an, denn über die abwechse-
lnngsrcichen Darbietungen herrschte nur eine Stimme des
Lobes und der Anerkennung.

Dotzheim.
Gegen die Fremdenlegion. Auf vielseitig geäußerten

Wunsch wird unser Turnverein  am nächsten Samstag
die Aufführung des Dreiakters „Der Legionär" wieder¬
holen.

Bierstadt.
Gemeindevertretung. In der gestrigen Sitzung der

Gemeindevertretung wirrdcn die ueugcwählten Mitglieder
Hanbelsgärtuereibesitzer Friedrich Julius Hirsch, Landwirt
Ludwig Vogel II ., Direktor Heinrich Müller , Schreiner-
meister Wilhelm Welkenbach, Landwirt Paul Wilhelm
Seulberger und August Liebig in ihr Amt eingeführt . —
In bezug auf die versichcrungSpflichtigen Lehrpersonen
ivurde beschlossen, denselben in Erkranknngsfällen daS Ge¬
halt unverkürzt weiter zu zahlen und sie dadurch von der
Mitgliedspflicht zur Krankenkaffe zit befreien. — Ein nn-
beibringlicher Einnahmeposten aus dem Rechnungsjahr 1913
in Höhe von 1036 Mk. wurde niedergeschlagen. — Dem Obst-
bauvcrein für den Kreis 'Wiesbaden wird zu der Veranstal¬
tung einer Obst- und Gartenbau -Ausstellung ein Betrag
von 26 Mk. bewilligt. — Zn Mitgliedern des Schulvor¬
standes werden gewählt: Landwirt Ludwig Seulberger II .,
Maurermeister Wilhelm Weyer, Maurermeister Ludwig
Wink, Gemeindesckretär Christian Litzinqer und Schreiner
Karl Will.

Erbenheim.
Gcmcindevertretersitzung. Die 6 Mitglieder des Schul¬

vorstandes Hch. Fischer, Hch. Merten , Hch. I . Schrumpf,
Wilh. Sckmab und Hch. Stein würden wiedcrgewählt. — Zu
der in diesem Jahre im Paulinenschlößchen zit Wiesbaden
stattfindenöen Kreis -Obst- und Gartenbau -Ausstellung
ivurden 50 M. bewilligt. — Der Graben im sogenannten
Kuhweg, die Verlängerung der Gartenstraße , wird auf
50 Meter Länge in Rohre gelegt und damit einem Mitz-
stand durch da? Stehenbleiben der sich dort ansammelnden
Wasser abgeholfen. — Bei Fertigstellung der Rennbahn
mußte der seitherige Bruchweg, die jetzige Haupteingangs¬
straße zum Rennplatz, als Feldweg verlegt werden. Die
Gemeinde hatte damals zu diesem Zweck, das nötige Ge¬
lände getauscht und trat 21 Ar 74 Quadratmeter ab und
erhielt dagegen 16 Ar 4 Quadratmeter . Die Differenz von
5 Ar 70 Quadratmeter muß nun der Rennklub bezw. die
Stadt Wiesbaden der Gemeinde vergüten . Es wird der
Verkaufspreis auf 126 M. für die Rute festgesetzt und
außerdem dein Rennklub ausgcaeben, die dort angepflanzten
Bäume , da sie mit der Zeit hinderlick werden, znrückzn-
pflanzen. — Sic Sitzungen finden auf Antrag des Arbetter-
vertreters Schäfer fortan im Zeichensaale der alten Schule
statt.

Dos Storchenpaar , das lange Jahre hier nistete, hat
sein Nest verlassen. In den letzten beiden Jahren blieb es
kinderlos. In diesem Frühjahr verlies cs, nachdem zticrst
der Herr Storch allein, später auch seine Gattin das Nest
benchtiat hatte, unseren Ort und kehrte nicht mehr zurück.
Es würde von der hiesigen Einwohnerschaft lebhaft be-
danert werden, wenn er seinen Wohnsitz für immer hier
aufgeben würde.

Nassau und Nachbargebiete.
so. Niederwalluf, 5. Mai . Das Bein gcbro  che n.

Am Montag stürzte ein zu der hier einguarticrten Koblen¬
zer Lelcgraphenabteiluug gehöriger Soldat vor» Pferde
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und zog sich eine« Beinbruch zu. Der Verunglückte wvr
in das nächste Krankenhaus transportiert . „„

i. Zeilsheim , 5. Mai . Tödlich verunglückt.  » }
Samstag nachmittag sollte in der Nähe des Kanfhaw
der Farbwerke eine Telegraphenstande durch eine uc
ersetzt werden. In dem Augenblicke, da die Arbeiter 1
Stange zu Fall brachten, kamen aus dem zunächst gelege'
Hause zwei Kinder des Kaufmanns Heinr . Sieder,  der
ältestes, ein Mädchen von 8 Jahren , von der niederstürS
den Stange getroffen wurde. Man brachte das Kind .
bewußtlosem Zustande ins hiesige Krankenhaus , doch st«
es hier schon nach

Höchst,
kurzer Zeit.

! Höchst, 4. Mai . Wehrbeitrag.  Sicherem 2$
nehmen nach beläuft sich der Wchrbeitrag im Veranlaguos»
bezirk Höchst auf annähernd IV2 Millon Mark.

t. Höchst, 5. Mai . Erwischte Einbrecher.
Arbeiter Anton Barte ns Kläger,  ein vielfach vor
strafter Mensch, verübte dieser Tage bei einem öteite.̂
Feldwebel einen Mansardencinbruch. Er wurde gestern
Frankfurt verhaftet.  ^

! Münster a. T„ 4. Mai . Wasserleitung . .
Spielplatz.  Da die Verhandlungen der hiesigen
meinde mit dem Gruppenwasserwerk erfolglos verlies
will die Gemeinde selbst eine Wasserleitung bauen. Sw ^
fuwgen sollen im Gemeindewald vorgenommen werden-,^
Einen großen Spielplatz wird Münster tat nahen W«
anlegen lassen,' gegen Vergütintg soll derselbe auch 0
hiesigen Turnverein zur Verfügung gestellt werben.

4 Eppenrod, 5. Mai . Einbru  ch. Sonntag «Uwurde in das hiesige Pfarrhaus  e i n g c b r 0 chc n.
Studierzimmer wurde alles durcheinandergeworfen "L.
ein Tisch erbrochen, sowie zwei Bibeln und zwei ,
bauungsbücher gestohlen. Es wurde ein Hausierer verv«
tct, aber wieder frcigelasscn. Am Tatort fand man et
Hammer, ein Brecheisen und einen Zirkel.

-f- Königstein, 4. Mai . Wohlverdiente A n c
kennung.  Dem am 1. ö. M. nach 47 Jahren aus 0 .
Schuldienste ausaeschiedenen Herrn Hauptlchrer F l e>
wurde heute nachträglich noch eine Ehrung zuteil , tno
ihm von der Stadt ein Ledcr-Ruhesessel durch Bucki
meistcr Jacobs überreicht wurde. Das Lehrerkollegi
überreichte dem langjährigen Kollegen eine Standuhr.

□ Wcilburg . 4. Mai . Wchrbeitrag.  Das
anlagte Soll an Wchrbeitrag  beträgt im Ober l a Y
kreis  rund 118288 M. Hiervon entfallen auf Weilt»»
66 006 M„ Runkel 5200 M.. Weilmünster 11288 M.
Restbetrag verteilt sich unter 50 Gemeinden. Zur
rundnng kommen etwa 1300 M. in Abgang. In 1-
meinden des Kreises ist ein Wchrbeitrag nicht veran'
worden. . h,,

t>. Frankfurt , 6. Mai . Eine kurze Reises re«  .
Im hiesigen Hauptbahnhof wurden gestern zwei t,
Leute aus Mainz verhaftet,  welche nach
schlagung von 600 Mark flüchtig gegangen waren . Dte -v, t,
der Flüchtigen war nach Luxemburg geplant. Ans Egg
phonische Nachricht konnte die Verhaftung noch rechts
erfolgen.

X. Alsheim. 5. Mai . Ein seltene Fahne.
hiesige Turnverein  besitzt eine alte Fahne , die aus
Jahre 1848 stammt mit den Farben schwarz-rot-gold-
ist eine der ältesten und seltensten Fahnen der Deutle ^
Turncrschnft. Da sie wegen ihres Alters nur tn 4
seltensten Fällen benutzt werden kann, hat der Verein j
eine neue angeichafft, deren Weihe am 16. und 1"-
stattftndct. ..tv

. X . Bonsweihcr , 4. Mai . Erhängt.  Wegen
schmähter Liebe hat sich heute Morgen die einzige Tv
eines hiesigen reichen Landwirtes erhängt. „

T. Simmern (Hunsrück), 4. Mai . M i t d c m Aus
der Ueberlanö zentrale  des Kreises Simmern «,fl1)
in der nächsten Zeit begonnen werden. Der erste Aus^
soll die Orte in der Nähe der Hunsrückbahn, und zw«- ^
Rheinböllen versorgen. Dieser Teil soll bereits iw v ^
dem Betriebe übergeben iverben. Bis jetzt sind
Elektromotore ängemeldct. Entsprechend umfangreich
sich auch der Bezug von Lichtstrom gestalten. ,

# Simmern , 5. Mai . Persönliches.  Sandra
Brandt  ist mit der kommissarischen Verwaltung des ~ p
ratSamts im Landkreis Essen  beauftragt worden- p
'einer Stelle ist dem Regierungsasscssor Böhme  i » ®J
die kommissarische Verwaltung des hiesigen Lanörats«
übertragen worden. pß

e. Siegen i. SB., 4. Mai . Wo hnungsnot. y
Anlaß eines besonders kraffen Falles von Wohn"
tt 0 t bat eine Anzahl Stadtverordneter an den
eine Anfrage gerichtet, was er gegenüber Liesen „#
Nissen zu tun beabsichtige. Gebaut wird hier fast gar̂ „j,
denn die teuren Grundstücke, eine strenge Stauoji ‘ -st
hohe Straßenbaukosten und sonstige Abgaben waK«
Häuser trotz der hohen Mieten unrentabel.

r. Düsseldorf, 4. Mai . Auf dem Wege  vor » nc
Bank bestohlen.  Ein Schachtmeister aus Benratv rpp
bei einer hiesigen Bank mehrere 1000 Mark abgehvb«̂ '
er sich nach Hause begeben wollte, bemerkte er, d«v
80 00 Mark fehlten,  lieber den Verbleib de
schwnndenen Geldes konnte bisher nichts in Erfahr»
bracht werden. „ ({&

t Olpe (Wests.), 4. Mai . Bei lebendiger " " «S
verbrannt . In Selbecke  wurde das Ha«^
Landwirts Stracke  durch ein G r 0 ß f c n c r r" je«
gelegt. Der 74jährige Besitzer Stracke kam r
Flammen um.

e. Iserlohn , 4. Mai . F e h l b e t r a g b e i d er je»
krankenkaffe.  In der O r t s kr a n kc n ka
Schneider und verwandten Gewerbe, die der
Auflösung verfallen ist, wurde heute ein Feh I"
von 8000 Mark  entdeckt, über dessen Entstev
keine Klarheit herrscht.

h. Remscheid. 4. Mai . Waldbrand.  In JL , *JL
liegend ist ein großer Walöbrand  ausgebrow of
9 Stunden anöauertc und beträchtlichen Schno
richtete.

Waal)der werd!- lind WlÄAstrB^
Mmftai um littelrtcin.

Der 53. Verbandstag- , . . „ der Erwerb ?,
W i r t scha f tSj1 enossenschaften am NN t ^

Al*
tVcllb/r.

wurde am Montag , den 4. Mai , in . . K:
vom Vorsitzenden, Justizrat Dr . Alber ' '
baden, eröffnet, 240 Delegierte aus dem Verba
dem Regierungsbezirke Wiesbaden, den Kretiĉ ^
Gelnhausen, Schlüchtern, Kreuznach, Offenbacha'
«er Provinz Rheinhesien waren anwesend.
revisor Siebert Wiesbaden berichtete über die
wenen Revisionen im abgelaufenen Jahre utt^ ^ ^ <9^ ,
ftiße Mitteilungen aus den einzelnen Genv«^ ^
39 Kreditgenossenschaftenwurden revidiert . Ve>
Visionen sind schwere materielle Mängel nicht
treten, vor allem sind zahlreiche ländliche Kasir." ^
wäßigen Schuldentilgung übergegangeni bei "
bat die Kontrolle des Slnfsichtsrats und dê . „ J
völlig versagt. In dem wirtschaftlich schwierrö



Mittwoch, 6. Mai 1914 WieSvabetter Netteste Nachrichten Seite 5

1913 sind Verluste an Nusständen bescheiden geblieben.
Absolut risikolose Geschäfte gibt es vor allem bei Genossen¬
schaften nicht. Sehr erfreulich ist, zu konstatieren, daß die
Vereine durchaus die

Notwendigkeit der Liquidität
erkannt haben. Einzelne Vereine stehen mit ihren Spar¬
einlagen nicht auf der Höhe. Geben sie doch bei Sparein¬
lagen den Nichtmitgliedern geringere Zinssätze als den
^assenangehörigen. Die Vereine des Verbandes hatten im
abgelaufenen Jahre ca. 200 000 M. Kursverluste an prima
Wertpapieren zu verzeichnen. Die dem Verbände ange-
>ch!cssenen 78 Genossenschaften haben 79 860 Mitglieder , mit¬
hin 474 mehr als im Vorjahre . 408 von diesem Mehr ent¬
sallen allein auf den Frankfurter Spar - und Borschnh-
verein von Eisenbahnbediensteten. Die Geschüftsgutbaben
der Mitglieder haben die Summe von 27 046 467 Mark
(26 497 052 M im Vorjahre ) erreicht, die Reserven sind auf
(9 289 709M. (13 483 891M. i. V.) anacrcchnet. Die Bilanz¬
summe hat Ende 1919 192 760 917 Mark betragen, der im
Jahre 194g erzielte Reingewinn berechnet sich auf 2737182
Mark — 6,78 Prozent . Der größte, dem Verband ange-
'chlossene Verein ist der Vorschuß-Verein Wiesbaden mit
MO Mitgliedern , dem mit 6119 Mitglieder die Spar - und
Darlehnskasse von Eisenbahn-Beamten und Arbeitern in
Frankfurt a. M. folgt, die kleinsten angeschlosscnen Ver¬
eine sind der Spar - und Silfsvercin Griesheim mit 64. der
'» Münster t. Taunus mit 90 und der in Framersheim mit
(00 Mitgliedern.
m Bezüglich der Dividendenausschüttung stehen mit zehn
Prozent an erster Stelle der Verein Frankfurt -Niederrad,
Frankfnrt -Bonames und Frankfurt -Seckbach, es folgen mit
ie 8 Prozent Gewerbekasse Frankfurt a. M., Verein Höhr
Und Verein Schupbach, während mit 4 Prozent die nied¬
rigste Dividende erzielten die beiden Eisenbahn-Beamten-
und Arbeiter-Kassen in Frankfurt a. M. und der Verein
Langenselbold.

Die 78 Genossenschaften bestehen aus 73 Kredit-, 2 Roh-
u°sf-, 1 Bau - und 2 Bctriebsgenossenschaften. Von ihnen
haben 60 die unbeschränkte. 28 die beschränkte Haftpflicht.

den 72 Kreditgenossenschaften 50 die unbeschränkte und
»9 die beschränkte Haftpflicht.

In der sich an den Bericht anschließenden Diskussion
riet der Anwalt des Allgemeinen Deutschen Genossenschafts-
Verbandes Prof . Dr . C r ü g e r - Charlottenburg , daß die
Genossenschaften, die die unbeschränkte Haftpflicht besitzen,
mese beibchalten, daß der Verband daS Krisenjahr 1919 in
(u erfreulicher Weise überwunden , müsse auf die Liquidität
der Genossenschaften zurttckgeführt werden. Die Kreditge¬
nossenschaften müßten bei einer größeren Krcditgabe zuerst
Ae Entwicklung dieses Kreditgeschäftes prüfen . Das cr-
lkeuliche Bild des Verbandes in 1913 komme vor allem auch
Patzer, daß er den Grundsatz befolgt: Vorsicht in der Kredit¬
gewährung.
- Anwalt Dr . Crüger referiert sodann über die Schulze-
, olitzschen Grundsätze im deutschen Genossenschaftswesen
und die Bedeutung des Schulze-Delitzscheu Verbandes für

Staat . Redner wies darauf hin, daß bei den Schulze-
A^ itzscheu Genossenschaften, die selbständige Wirtschaftsge¬
lde darstellen, ein kaufmännischer, geschäftsmäßiger Be¬
lieb ohne Absicht ans Dividende, Tantieme und Spekula-
wn herrsche, ivährend die Raiffeisenschcn Darlehnskassen

fuif der Caritas anfgcbaut seien. Der Allgemeine Deutsche
^nossenschaftsverband wünscht gute Beziehungen zum
Uoate, vor allem verlangt er von ihm eine gute Genosscn-
MaftAgesehgeknng, ivohlwollende Behandlung , keine finan-
ssEsse Hilfe. Da die Schulze-Delitzschen Genossenschaften die

Mai , vertagt.
(Zweiter Tag.)

^ "9en"°^ uschaftswesen zu
ourft̂u ^ schaffen werden, l

angestellt, dies unterlasse und nunmehr bei der Ausdehnung
ihres Geschäfts auf die Genossenschaften Rücksicht nehme..

Eine Diskussion knüpfte sich nicht an diese Ausfüh¬
rungen , Entlastung des Verbandsdirektors erfolgte. Der
Voranschlag über die Einnahmen und Ausgaben für 1914/15
mit 89 026'M. bezw. 11000 M. fand die Zustimmung der
Versammlung.

Direktor Reins -Mainz behandelte hierauf „die ge¬
schäftlichen Beziehungen zu industriellen Unternehmungen ".
Der Redner hält eine prinzipielle Ablehnung derselben
durch die Genossenschaften für falsch. Vorsicht müsse aber
walten , zumal den der Industrie gegebenen Krediten ein
unheimliches Wachsen innewohne.

Der Direktor der Dresdener Bank Malz -Frankfurt a.
M. besprach zum Schluß das Thema „Geldmarkt und
Handelsbilanz ". — Als geschäftsleitenderVerein wurde für
1914/15 der Vorschußverein Wiesbaden, als Verbandsvor-
stanö: Justizrat Dr . Alberti -Wiesbaden, 1. Vorsitzender,
Direktor Reins -Mainz , 2. Vorsitzender und Direktor
Neuffer-Höchst a. M. gewählt, als Tagungsort 1915 Diez
an der Lahn bestimmt und Dillenburg für 1916 in Aussicht
genommen. Ein Essen im Kurhaus beschloß die Tagung.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Zusammenbruch der Göttinger Bank vor der Strafe

kammcr.
Wie uns aus Hannover telegraphischgemeldet wird, be¬

gann gestern vor der Strafkammer des dortigen Landgerichts
der Prozeß gegen die früheren Direktoren der 1911 zusam-
mengebrochenen Göttinger Bank, Riepenhausen und Reese,
sowie das frühere Aussichtsratsmitgltcö Senator Kauff-
mann. Der Prozeß ist von Göttingen nach Hannover ver¬
legt worden, da es sich herausgestellt hat, daß es in Göttiu-
gen nicht möglich gewesen ist. eine Strafkammer von Rich¬
tern zu bilden, die nicht durch Aktienbesitz an dem Zusam¬
menbruch der Bank in irgend einer Form beteiligt waren.

^evölkernng zur Selbsthilfe erziehen, wohnt ihnen ein
'merordentlich staatserhaltender Gedanle inne.

Nach einem Vortrage des Direktors Schmidt-Krcuz-
über die Kontrolltätigkeit des Aufsichtsrates wurden

te  Verhandlungen auf Dienstag , den

tr . f)  Sode » , 5 . Mai . Der Vorsitzende Justizrat Dr.
l be r t i - Wiesbaden eröffnet«: um 9(4 Uhr die Verhand¬

elten . Er konstatierte, daß der Verbandstag , was dm
niwi ö" Teilnehmer betreffe, der glänzendste sei, der je"gehalten worden. Unter den Anwesenden bemerkte man
Mörat Klauser-Höchsta. M. und Landesbankrat Reusch-
h ^ baden, letzterer als Vertreter der Nassauischen Landcs-

Der Vorsitzende erstattete darauf den
Bericht über die Entwicklung des Verbandes.

a^ Rings bemerkte er. daß das Genossenschaftswesenim
^r/Uaufeucn Jahre herbe Schläge erlitten habe. Der
bl-̂ and speziell sei von Zusammenbrüchen verschont ge-

die Vorschutzkasse Sindlingen nur , eine kleine
-i^ Ricnschaft, leide Slot. Doch seien die Berichte darüber,
zix.Ẑ llern in Frankfurter Blättern und in denen des Bc-

schienen , teilweise aus den Fingern gesogen und
KE Greben. Kein Grund zur Besorgnis bestehe. . Die
ra/z ' i5lc  infolge der nachlässigen Kontrolle ihres Anfsichts-

Vorstandes in Unordnung geraten, habe 1913
M. abgeschricben, von denen der Aufsichtsrat und

die Md 25 090 M. gedeckt habe: in diesem Jahre hätten
tran̂ Mueibuugen 25 000 M. betragen, von welchem Be-
!° ^ H Ufsichtsrat und Vorstand 19 000 M. decken mußten,

äurzett von den Mitgliedern nur 6000 M. aus den
s-i»dp . Guthaben aufzubringcn seien. Innerhalb 14 Tagen
sch»s, 5?ue Generalversammlung statt, in der die Gcnoflen-

U^ uidiere.
ficrtevwrT .ö*e 73  Kreditgenossenschaften des Verbandes ist

berichtet worden. Der Frankfurter Spar - und Bau-
vo» -,»bon Eisenbahnbcdiensteten hat einen Reingewinn
^ 5 ÄM . erzielt, und den Mitgliedern 17 200 M.

Dividende zugewiesen. Der Rvhstofsverein für
pciyj.̂ bcher e. G. m. b. H. zu Mainz hatte 5459 M. Rcin-
Tcha- ' ' 7 Proz . Einkaufsdividende, der Rohstoffverein für
Teivjfti/bcherc. G. m. b. H. zu Wiesbaden einen Rein-
b>estx̂ "au 7021 M. und 5 Proz . Kapitaldividenöc. Im
de« rührte der Redner auS, daß durch die Kriegsfurcht
^erd^ bvssenschaflen des Verbandes kein Geld entzogen
"b ac»' HssPvthekennot bestehe. Um den Zusammenbrüchen
r»„. nossens,a„kt--^ ».-.^ -,x begegnen , müßten Vcrbesse-

die aber lediglich darin liegen

Verbandsrcvisionen
l Zl-ftUvzubaucn. Erfreulich sei es, daß die Direktion

Lanöesbank, nachdem sie zu Beginn des
Wahres im Sparkassenverkehr Konkurrenzvcrsuche

Verwischtes.
Ein Streit um den Nachlaß des Giftmördcrö Hopf.
Die Versicherungsgesellschaft„Atlas " in Ludwigshafen,

die dem Giftmörder Sopf nach dem Tode seiner zweiten
Frau 20 000 Mark ausgezahlt hatte, klagte jetzt au? Heraus¬
gabe des Nachlasses des bingerichteteu Hopf. Das Land¬
gericht Frankfurt a. M. erkannte jetzt, wie uns telegraphisch
gemeldet wird, dem Antrag der klagenden Partei gemäß,
sodaß jetzt der gesamte Nachlaß Hopfs der Versicherungs¬
gesellschaft zufällt.

Fenersbrnnst.
In dem Dorfe S t e i n e ck in Süöwesttirol , das aus

155 Häusern besteht, brach nachts eine große Feuersbrunst
aus . Gegen 100 Wohnhäuser sind uiedergebrannt . Von den
etwa 1000 Bewohnern sind über 600 obdachlos. Mehrere
werden vermißt und sind voraussichtlich in den Flammen
umgekommen. Die Ursache des Feuers ist noch nicht er¬
mittelt.

Ei« fahnenftüchtigcr Soldat als Doppclmördcr.
Aus Dresden  wird uns telegraphiert : Ein im Dres¬

dener Militärgefängnis sich befindlicher Soldat Lüdcrs vom
Chemnitzer Infanterie -Regiment Nr. 184 hat cingcstcinöen,
daß er während seiner Fahnenflucht zwei Morde begangen
hat. Gemeinsam mit einem Manne namens Schmidt, habe
er im Grunewald einen Spaziergänger ermordet und be¬
raubt und die Leiche verscharrt. Ferner habe er auf der
Flucht die Prostituierte Hannschmann, die seine Tat kannte,
aus Furcht vor Verrat uicdergeschoffeu und die Leiche eben¬
falls verscharrt. Die Angaben werden jetzt auf ihre Richtig¬
keit geprüft.

Ei« Kind durch eine Zigarre verbrannt.
Als auf dem Bahnhof in M ü h l e n v e ck einem Reisen¬

den, der aus dem Kupeefenster hinauSsah, die Zigarre ent¬
fiel, hob sie ein achtjähriges Mädchen, die Tochter des
Eigentümers Fischer auf, und wollte sie dem Reisenden
hinreichen. Da der Zug sich aber bereits in Bewegung
gesetzt hatte, steckte das Mädchen die brennende Zigarre in
die Tasche. Wenige Minuten später schlugen plötzlich aus
der Kleidung des Kindes Helle Flammen hervor. Der Ge¬
meindevorsteher versuchte vergeblich, das Feuer zu ersticken.
Das Mädchen starb nach wenigen Stunden an den erlitte¬
nen Verletzungen.

Kürze MGichten.
Grotzfcuer in einer türkischen Stadt . In der Stadt

Alaschehir im Wilajet Smyrna brach ein Brand aus , der
150 Geschäfte und zwei Häuser zerstörte. Der Schaden be¬
trägt 600 000 Francs.

Fluchtversuch der Maria Sanchez. Die Gefängnisbe¬
hörden des Staatsgefängnisses von Alcala bemerkten, daß
die wegen der bekannten mit ihrem Vater gemeinschaftlich
verübten Morde zu lebenslänglichem Kerker verurteilte
Tochter des Hauptmanns Sanchez seit einiger Zeit eine
Anzahl von Briefen erhielt . Diese wurden beschlagnahmt
und die nähere Untersuchung ergab, daß sie mit synthetischer
Tinte geschrieben waren . Aus den Briefen ging hervor,
daß die Sanchez einen Fluchtplan mit einem ihrer früheren
Liebhaber ausgearveitet hatte. Dieser hatte auch versucht,
eine Gefängniswärtertn zu bestechen. Die Maria Sanchez
wurde darauf sofort in Einzelhaft geführt. Die Suche nach
dem Liebhaber wird von der Polizei eifrigst betrieben.

Wie heißt der Berliner Denkmalsschänder? Die Unter¬
suchung gegen den Denkmalsschänder Astier, der bekanntlich
verschiedene Denkmäler der Siegesallee in Berlin beschä¬
digte, .scheint eine überraschende Wendung zu nehmen. Es
gewinnt den Anschein, daß der zurzeit in Untersuchungs¬
haft befindliche angebliche pensionierte Oberstabsarzt der
französischen Marine möglicherweise ein anderer ist. Jeden¬
falls hat man sich, von dieser Annahme ausgehend, mit den
französischen Behörden in Verbindung gesetzt, um weiteres
festzustellen.

Die Suffragette mit dem Beil . In London  wurde
eine Suffragette im Museum der König!. Akademie über¬
rascht, als sic mit einem Beil auf ein Porträt des Philo¬
sophen Henri James ausholtc . Ein bekanntes Gemälde
desselben Malers , „Sargcnt ", hatte bereits drei tiefe
Schnitte erhalten . Ein offenbar zu ihr gehöriger Mann
versuchte sie gegen die Polizisten zu verteidigen, worauf
beide von dem empörten Publikum angegriffen wurden.

Die Tochter des Präsidenten als Suffragette . Man
meldet aus New - Bork:  Die Tochter des Expräsidenreu
Taft ist vor einigen Tagen in die politische Vereinigung für
Frauenstimmrecht eingetreten . Dieser Beitritt wurde von
den Suffragetten mit großer Begeisterung ausgenommen.
Ihre Mutter , Frau Taft , ist nunmehr , um gegen den
Schritt ihrer Tochter zu protestieren, Mitglied der Ver¬
einigung von Connecticut zur Bekämpfung des Suffra-
gettentums geworden.

Die Olympiade Berlin 1916.

•Die Kaiser-Wilhelmplakebte.
Deutschland rüstet sich, um in der Olympiade 1916, die

bekanntlich im Berliner Stadion stattftnden wird , ehrenvoll
zu bestehen. Auch der Kaiser unterstützt den Sport durch
die Stiftung der vorstehend wiedergegebenen Olympier-
Plakette,  die den Siegern in den Olympiapriifnngs-
kämpfcn verliehen wird.

Eine Olympia -Lotterie. Dem Deutschen Reichsansschuß
für olympische Spiele ist die Genehmigung erteilt worden,
eine Geldlotterie mit einem Spielkapital von 900 000 M.
und einem Reinerträge von 300 000 M. ausznspielen und
die Lose in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

kkeräesport.
m. Mannheim , 5. Mai . Luisenpark-Jagdrcnnen . 4000 M.

1000 Meter . 1. Hptm. Frhr . v. Guttcnbergö Comns II.
(Herr v. Westerhagen), 2. La Boursc, 3. Shannon Lad.
7 liefen Tot 185:10,- Pl . 21, 12, 10:10. — Mnimarkt-,Flach¬
rennen . 5000M. 2500 Meter . 1. G. Nettes Therese (Herr
Doöel), 2. Argile , 3. Preston. 9 liefen. Tot . 39:10s Pl . 17,
18, 22:10. — Frühlings -Hürdenrennen . 3000M . 2500 Mir.
1. H. Ludwigs Sunbath (Bes.), 2. Pessimist, 8. Donatello.
8 liefen. Tot . 23:10: Pl . 28, 46:10. — Preis der Stadl
Mannheim . 20 000 M. 4200 Meter . 1. Frhr . v. Schräders
Ben Trovato (Lt. Frhr . v. Berchem), 2. Jskoodah , 3. Saint
Rules . 11 liefen. Toi . 22:10: Pl . 14, 15, 24:10. — Preis
vom Odenwald. 500UM. 8500 Meter . 1. H. Ernsts Pinion
(Jonkheer de Rcpclacr), 2. Spanish Galleon, 3. Cape Flvri-
zel. 5 liefen. Tot . 37:10: Pl . 23, 24:10. — Prämien -Jagd-
rennen . 9000 M. 8800 Meter . 1. H. Suermondts Räppe
(Lt. v. Herder), 2. Nordstern, 3. Fatum . 7 liefen. Tot . 64:10:
Pl . 15. 14, 14:10.

□ St . Onen . 5. Mai . (Privattelegr .) Prix du Blavct.
3000 Frcs . 3300 Meter . 1. Shields Minas lF . William),
2. Litska, 3. Pclargoniüm . 9 liefen. Tot . 23:10. Pl . 18,
19, 15:10. — Prix de Morgat . 4000 Frcs . 3600 Meter . 1.
I . Henncssys L'Jmpctucux (A. Carter , 2. Ccndre de Chene,
3. Liberatcur . 9 liefen. Tot . 24:10, Pl . 33, 32, 17:10. -
Prix d'Onessant. 3000 Frcs . 2800 Meter . 1. Eomte P . du
Berdiers Tanit II (Maissonnave), 2. Sirius II , 3. Jstn-
boy. 14 liefen. - Tot . 132:10, Pl . 37, 27, 76:10. — Prix de
l'Odet. 4000 Frcs . 2800 Meter . 1. E. de Saint -Alarys
Nomenoö (Patridge ), 2. Quarum II , 8. Conscrit. 6 liefert
Tot 33:10, Pl . 23, 36:10. — Prix Quand -Meme. 10 009
Francs . 3400 Meter . 1. Goutten. de Tourrys Balaöeur II
(I . Bara ), 2. Balise de Boyagc, 3. La Topazc. 9 liefen.
Tot. 289:10, Pl . 40, 17, 32:10. — Prix de Penmarch. 6009
Kranes . 3800 Meter . 1. Eomte de Remusats Sinai (Haw-
kins). " 2. Leon III , 3. Le Potache. 9 liefen. Tot . 38:10,
Pl . 18, 23, 14:10.

Automobil3 u. Radfport.
Tannus -Höhcn-Fährt

elfteren,
veranstaltenden vj-iuy - - -- - - ■, , _
verlässigen Touren Wagens festgelegt wurden.
Zunächst handelt es sich durchaus u ich t u m ein Ren-
n c n, sondern cs sind recht geringe  D it r chsch nt  11» -
Geschwindigkeit etr verlangt , so von der stärksten
Steuerklasse nur eine Durchschnittsgeschwindigkcitvon 40
Kilometer i» der Stunde . Durch die Berührung von 74
Ortschaften, tvelche nur im 20 Kilometer-Tempo durchfahren
werden dürfen, wird allerdings das Tempo der prewwer-
benden Wageir auf der freien Strecke ein etwas höherer,
als die Durchschnitts-Geschwindigkeit sein müssen, da ja dre
verlorene Zeit beim Durchfahren der Städte und Dörfer
aufgeholt werden muß. Die Fahrt geht über eine Strecke
von 30 8,3 Kilometer  und beginnt am kommenden
Freitag , vormittags 0 Uhr, zu welcher Zeit der erste Wa¬
gen am Start Kaiser Wilhelem-Ring . gegenüber hem Haupt-
bahnhof ans die Reise geschickt wird. Die Reise gebt über
Chausseehaus, Hohe Wurzel , Langenschwalbach, Lauken-

burg, Weilmünster, Schmitten, Großer Feldberg, Glas¬
hütten, Idstein , Platte . Sieger sind diejenigen Fahrer,
welche die wenigsten Strafpnr, '̂ c von der Fahrtleitung
auf Grund der Kontrollbücher berechnet erhielten . In je¬
dem Wagen befindet sich ein Unparteiischer, meist Offiziere
der hiesigen Garnison , welcher in ein. Kontrollbuch sich alle
Begebenheiten während der Fahrt notiert und dem Preis¬
gericht zu berichten hat. Mit Strafpunkten belegt wird je¬
des zu frühe oder zu späte Eintreffen an der Kontrolle,
Stillstehen des Motors , Berfahrung , Notwendigkeit von
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Nachfüllen von Benzin , Del oder Wasser, Vornehmen von
Reparaturen , Verspätung am Start , usw. Die Konkurrenz
ist in allen Stücken aufs sorgfältigste vorbereitet und der
veranstaltende Club konnte bereits von den gemeldeten
Fahrern hören, daß die Taunushöhen -Fahrt in ihrer Durch¬
führung als mustergültig bezeichnet werden könnte. Das
Ziel der Fahrt befindet sich auf der Platte , wo Freitag
nachmittag von  2y2;.Uhr ab die Fahrer cintresfen und
Militär -Musik stattfindet.

Turnen.
■£■Diez, 5. Mai . Am Sonntag fand hier unter Leitung

des Gauturnmartes SDiiitt ch-Hachenburg das Frauen¬
turnen des Lahn - Dill - Gaues  statt . Morgens
hatten die Turnvereine Turnfahrten unternommen . Ver¬
treten waren die Damenabteilungen der Vereine Bad Ems,
Diez, Braunfels , Hachenburg, Herborn , Limburg, Stratz-
eberSbach, Weilburg , Dillenburg , Westerburg und Ge-
münden. Die Uebungen bestanden in Marschübungen,
Stabübungen und Riegenturnen , an den Schaukelringen
und am Reck. Im Herbst ds. Js . wird ein größeres Frauen¬
turnen in Herborn  abgehalten werden. Als Ort für die
Gau-Frauenübungen im Jahre 1815 wurde Hachenburg
gewählt.

Wafferlport.
sc. Niederwalluf, 5. Mal . Die für nächsten Sonntag an¬

beraumte Regatta des Segelklubs Rheingau
mutzte wegen nicht genügend abgegebener Meldungen ver¬
schoben  werden . Die Regatta des Rheinischen Seglerver¬
bandes , die ebenfalls für hier vorgesehen ist,' wird am
21. Mai abgehalten.

Eawn Tennis u. Golf.
Lawu Tennis -Turnier . Das diesjährige Internatio¬

nale Lawn-Tennis -Turnier auf den Sportplätzen der Kur¬
verwaltung „Blumenwiese" beginnt am Samstag , 9. Mai.
Zahlreiche Nennungen sind bereits ergangen, soüatz wieder
ein interessanter Sport zu erwarten ist. Ein numerierter
Tribünensitz, gültig für die .Dauer des Turniers , kostet
10 Mark, eine Zuschaucrkarte gültig für die Dauer des
Turniers für die Plätze selbst 4 Mark.

Luftfebiffabrt.
Freiballonsahrt. Am Sonntag morgen 1-10 Uhr stieg

der Ballon „Mainz - Wiesbaden"  in Gegenwart , der
Herren der Freiballvnabteilung des Deutschen Luft-
sah -r er - Verbandes  vom hiesigen Gaswerk aus auf,
womit die Sitzung der Herren , die zu ernster Beratung
nach hier gekommen waren, einen würdigen Abschluß fand.
Die drei bekannten Ballonführer , Dr . Bröckelmann,
Hauptmann Krey  und de  l a Q u i a n t e, die zusammen
schon über 200 Freifahrten geführt, nahmen an der Fahrt
teil , die über die Herrlichste Umgebung Wiesbadens bis
nach Eitorf bei Bonn führte. Der Ballon nahm seinen
Weg in 1500 Meter Höhe über Langenschwalbach, Nassau,
Ems , an Koblenz vorbei in das Tal der schönen Sieg . Stets
blieb der Rhein in Sicht und vor allem das Sicbengebirge
mit seinem eigenartigen Charakter bot im Sonnenglanz
einen bezaubernden Anblick. Die Landung wurde gegen
1 Uhr von Hauptmann Krey sehr glatt durchgeführt und
bereits abends 7 Uhr waren die Herren wieder in Wies¬
baden angelangt . Alle erklärten , eine der schönsten Fahr¬
ten ihres Levens gemacht zu haben.

Aesorgnisse um Kaiser Franz Fases.
Aus W ic n meldet ein Telegramm: In Hof- und poli¬

tischen Kreisen ist man besorgt, weil der Berlauf der Krank¬
heit des Kaisers eine plötzliche kritische Wendung be¬
fürchten tafle.

Eisenöatznunsall.
Bei dem luxemburgischenOrte U f l i n g c n rannte der

Schnellzug Luxemburg-Lüttich auf einen leeren Pcrsoncn-
zug. 6 Wagen des Personcnzuges wurden ineinanderge-
schobeu und zertrümmert . Einige Reisende des Schnell-

Der reichste Mama der Welt

„Idi bin leider einmal zum Sparen ge«
zwungen . Der einzige Kaffee , der mir
schmeckt, ist billig, weil er mit

Weber ’s Carlsbader Kafieegewürz
zubereitet wird ."

WcBsr ’s Carlsbader Kaffeegewürz ist
trotz seiner Billigkeit dem vornehmen
Feinschmecker unentbehrlich. Es gibt
dem Kaffee einen pikanten Geschmack,
sowie einen köstlichen Duft und ver¬
leiht ihm eine goldbraune Farbe.

zuges wurden erheblich verletzt. Andere kamen mit leichten
Quetschungendavon.

Kundgebungen für Mexiko.
In Brüssel  fand gestern abend eine große Mani¬

festation zu Gunsten Mexikos und der mexikanischen Sache
statt. Sie war von der süöamerikanischen und spanischen
Kolonie veranstaltet worden. Zahlreiche, zum Teil recht
scharfe Reden wurden gegen die Haltung der Vereinigten
Staaten gehalten. Die Solidarität des lateinischen Ameri¬
kas wurde wiederholt zum Ausdruck gebracht. Nach Schluß
der Versammlung zogen die Teilnehmer in geschlossenem
Zuge durch die Straßen zum mexikanischen, chilenischen
und argentinischen Konsulat, wo begeisterte Hochrufe aus-
gevracht wurden.

Iie MMlrise.
Die „Times " melden, daß gestern früh in London

eine private Zusammenkunft zwischen Premierminister
Asquith, dem Führer der Konservativen Bonar Law und
dem ungekrönten König von Ulster Sir Edward Carson
stattsand. Das Blatt weist nochmals auf die Bemühungen
der drei Politiker hin, unter allen Umständen die Ulster¬
frage zu einer Lösung zu bringen.

Wie der „L.-A." aus London  meldet , wird ein Teil
der die Blockade an der Ulsterküste bildenden Kriegsschisfe
zurückgezogen werden.

MM-iber-Attentate.
Der Draht meldet aus London:  Wahlweiber ver¬

suchten das Wasser-Reservoir der Dewsbury -Wasserleitung
im Penistome-Distrikt in die Luft zu sprengen. Eine Bombe,
deren Zündschnur ausgegangen war , wurde unter dem
Benzinhause gefunden. Im Falle der Explosion hätte diese
das gesamte Reservoir plötzlich entleert und unberechen¬
baren Schaden angerichtet.

2808 Arbeiter streiken.
Aus merkwürdiger Ursache ist gestern auf dem Ausstel-

lungsfelde Lyon  ein Streik ausgebrochen. Ein Arbeiter
war vormittags in dem Negerdorse auf das Dach eines
Hauses geklettert und hatte von dort aus die Schwarzen
geneckt. Die Polizei ging, als der Arbeiter ihrer Auffor¬
derung, herunterzukvmmen, nicht nachkam, mit Gewalt
gegen ihn vor. Andere Arbeiter kamen ihm zu Hilfe und
es entspann sich zwischen ihnen und der Polizei eine Prü¬
gelei. Sämtliche Arbeiter , die auf dem Ausstellungsgelände
beschäftigt waren, etwa 2000, haben die Arbeit niedergelegt
und in einer heute stattfindenden Versammlung soll über
ihr weiteres Verhalten beschlossen werden.

IiebstaA zu WoiiagezwiMn.
Wie gestern gemeldet wurde, ist auf einem Fort in

D ü n ki r che n das Versä)lußstück einer 76 Millimeter-
Kanone gestohlen worden. Als die Diebe verfolgt wurden,
warfen sie das Stück weg. Die von der Militärverwaltung
eingeleitete Untersuchung ergab, daß die Tat von langer
Hand vorbereitet war . Zur allgemeinen Ueberraschung
stellte sich heraus , daß das Verschlußstück eines 80 Milli¬
meter-Geschützes ebenfalls verschwundenwar . Man glaubt,
daß mehrere Kanoniere des in Dünkirchen stehenden Ar¬
tillerie-Regiments ihre Hand im Spiele haben.

Mskandal im portugiesischen Königsbouse?
Aus Rom wird uns telegraphisch gemeldet: Einem

Florentiner Blatt wird aus dem Vatikan mitgeteilt , daß
die Gemahlin des Exkönigs Manuel von Portugal beim
Vatikan die Auflösung ihrer Ehe wegen Unerfüllbarkeit
beantragt habe. Das päpstliche Tribunal verweigert jede
Auskunft.

Ioppelmord aus Rache.
Ein schweres Verbrechen hat sich in der Nähe von

Algier  ereignet , indem ein 77 Jahre alter Kolonist und

sein 17jähriger Enkel in furchtbarer Weise ermordet wur¬
den. Man fand ihre Leichen gräßlich verstümmelt im Hast
ihres Besitztumes liegen. Die polizeiliche Untersuchung er¬
gab, daß es sich um den Racheakt eines entlasienen Ange¬
stellten handelt. Man ist ihm bereits auf der Spur.

Iie Katastrophe aus hoher Cee.
In Newyork  liegen jetzt nähere Einzelheiten über

die bereits gemeldete Schiffskatastrophe vor, die sich bei
Sattle Island ereignet hat. Der Name des von dem deut¬
schen Dampfer „Seydlitz beobachteten, in hellen Flammen
stehenden und steuerlos umhertreibenden Schiffes ist „Co¬
lumbia", ein englisches Transportschiff, das sich auf der
Reise von Antwerpen nach Newyork befand. Nach einem
drahtlosen Telegramm des Dampfers „Franeonia " ist vo»
diesem ein mit 13 Ueberlebenden besetztes Boot ausgenom¬
men worden. Die „Franeonia " sucht augenblicklich nach
einem 2. Rettungsboot , in dem sich der Kapitän , 2 Ossi*
ziere und 17 Mann befinden sollen. An Bord des englischen
Transportschiffes haben sich mehrere schwere Explosionen
ereignet, die großen Schaden anrichteten,' es wurden auch
u. a. die Apparate für den drahtlosen Verkehr zerstört, so
daß es dem Dampfer unmöglich war , Notsignale zu ent¬
senden. An der Unglücksstelle kreuzen zur Zeit verschiedene
Dampfer, die sich auf der Suche nach weiteren Ueberleben-
den der „Columbia" befinden.

Ihnamit-Explosiok.
Aus Newyork  wird gedrahtet : Das Dynamit -Maga¬

zin der Negierung von Panama ist durch eine Explosion
zerstört worden. Acht Personen wurden getötet, neunzehn
wurden schwer verletzt.

Iie Kämpfe auf Zmr Iomingo.
Aus Washington  wird gedrahtet: Die Truppen Le-

eonte Vasguez' wurden bei Hega auf San Domingo ge¬
schlagen. Vasguez selbst wurde verwundet.

Eia Aufstand gegen Huerta.
, Einem Newyorker Telegramm aus Juarez zufolge,

hat sich die Garnison der Föderierten in der Stadt Mexiko
gegen Huerta empört. In den Straßen der Stadt soll ein
heftiger Kampf toben.

Mexiko und die Panama-MssteLung.
Die mexikanische Regierung hat ihre Beteiligung an'

der Panama -Ausstellung abgesagt.
Zur Eröffnung des Pauamakauals.

Aus Tokio  wird gemeldet: Japan hat beschlossen
zwei Kriegsschiffe zur Teilnahme an der Eröffnung ^
Panama -Kanals zu entsenden.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
W. R.: Allgemeine Rechtsgrundsähe über Friedhossangelege»'

beiten gibt es nicht. Es gelten hier die örtlichen Bestimmungen-
die von mancherlei Umständen abhängen. Unseres Erachte»»
durfte in Ihrem Falle der Bürgermeister nicht so ohne weiteree
die von Ihnen gepflanzte Trauerweide entfernen lassen. Er mutzte
Ihnen zum mindesten erst eine Frist zil deren Beseitigung setzt»-
Wir raten Ihnen zu einer Beschwerde bei dem Landrate.

Hohenlohe
Suppenwürfel

ergeben in wenigen Minuten Kochzeit
die köstlichsten Suppen. Pikant und
fein. ö0 Sorten: 2- 8 Teller nur 10 Pfg.

Jürgens L Prinzen G.mbH..Goch(Rhld.)

3. Egermann , Schneider, Mftmdftr.s
verarbeitet mitgebrachte Stoffe. Preis für Anzugm. Zutaten 28 .Nk ..
komplett 45 Mk. Damenkleid 20 Mk.. komplett 50 Mk.
Garantie für Stk n. Verarbeit IRefercnzdn.) Postkarte genügt. 88g

Plakate in jeder Ausführung
Wiesbadener
Nikolasstr.11.

und preislvürdig
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. SMrl ui » Mt.
5. Mai . Die innere Schwäche des Berliner

IWr; • Belangt unverhüllt zum Ausdruck durch die Zick-
iHjl#,eit  einer wechselnden Tendenz . Gestern üeronte-
$j;<9e Rückgangsbewegung , der kein nennenswerter

stand durch Konterminen -Dcckungen oder Jnter-
l4pii° ttett  gegenüberstand — heute die entgegengesetzte Er-
hxMug ! Daß bei derartigen »Geschäften" die Platz-

immer mehr zum leidenden Teil wird und
".. i; ' Me| t zusammenschmilzt , wird jeder aufmerksame
-.Achter begreifen . Nicht ohne Berechtigung hat der

^ Wochenbericht eines großen Berliner Blattes im
il>,l?^ uienhang mit der Zunahme des Geschäftes inner-

Großbanken beklagt , daß die Berliner Börse zum
herabsinkt . . . . Nachdem von außerhalb kein

IfcJ öer gestrigen lokalen Flauheit bemerkbar war,
ttft«»* . ^eutc die Leerverkäufer — um diese hat cs sich
Wt rc tn  der Hauptsache gehandelt — zu Rückkäufen . Mit
tlft ®rfleBni8, daß in Harpenern , Gelsenkirchenern , Bo
>rr,ẑ bis aus kleine Abschläge das Niveau vor der Ben

?"Rede wieder hergestellt wurde : bei Phönix , die
S5w ö0?«.eIt  so starken Fall erlitten als die vielgenannten
&eL„ ' blieb allerdings ein Verlust von zwei Prozent be-
8g^ Deutsch-Luxemburger erholten sich bis zum Sams-
8z Mußstapd , Hohenlohe und Kattowitzer — und das ist
Ivl», "Merkenswerteste — erzielten sogar beträchtliche
89 ‘,?«- Lanrahütte allein zahlen die Zeche: sie notieren
tä fu' f sum tiefsten Stande , allerdings ist auch der Schluß
to* - .ioiaftssahres nahe und die Aussichten sind vorläufig

rosigen.
fei ^ octt übrigen Gebieten kam die bessere Tendenz cnt-
»Me» öum Ausdruck . Besonders fest lagen amerikanische

Auch dreiprozentige und dreieinhalbprozentigc
gebessert.

1 Privatdiskont ermäßigte sich um y* Proz.

Vund südwcstdentscher Wcinhändler -Vereine.
Vits . ôgtc in Mainz unter dem Vorsitze des

8,r.>, owmerztenrats Harth -Mainz eine Vertreterver-
ettitte i - des Bundes Süöwestöentscher Weinhänöler-

dle sich mit einer Reihe wichtiger , den Weinhandel
rrenöer Fragen beschäftigte. — Bezüglich der
, Zölle auf Auslandswein
lorgende Entschließung einstimmig angenommen:

Wt * Vertreterversammlung des Bundes Südwest-
Üündi " „ ESeinhändler -Vereine erklärt , daß die un-

e ^ oge eines Teiles des Weinbaues nicht auf die
schl-^ ^onz ausländischer Weine , sondern auf mehrere
fttHrt . Ernten de - letzten Jahre , sowie ans die Wir-
lurg^^^ sielner Bestimmungen des neuen Weingesetzes
.Ällp^ ' führen ist. Durch eine Erhöhung der deutschen
Ichx̂ «' ausländische Weine würde lediglich der dent-
^otl̂ >̂ «̂bondcl , der sich ohnedies seit Jahren in einer

befindet , geschädigt, dem deutschen Weinbau
Hi genützt werden.

Vertreterversammlung
ökrI^ boenheit gegen jede

^einzöllc aus ."

spricht sich daher mit
weitere Erhöhung

Js i>n0̂ icil®cr  Entschiedenheit sprach sich die Bersamm-
^ejrz-. « 5«3, daß dem Wcinliandcl einer Resolution

gomäß die S t u n d u n g d e r Zölle  in
«u"9eg Teilungslager oder des eisernen Zollkreditcs

werd<-. Die Beseitigung dieser
Auslande zu Gute kommen

'eiltet Weines , sowie mit längeren Zahlungs-
iite Kunden rechnen muß . empfindlich schädigen,
itî ^ ' onöere »Vergünstigung " kann die Stundung

c, ^ Sct\ anse,erjcn  werden ."
C stna-a " Wirkung des neuen  W e i n g c s e tz e s fand
iit1 «be Aussprache statt , jedoch sah inan zur Zeit

foie» *« ben Abänderungsvorschlägen Stellung
Ritten C~V Psit Befriedigung wurde davon Kenntnis
!°>i it, ' «aß, wie verlautet , regierungsseitig davon ab-
l.4 tu cf f .« soll, Grenzzahlcn für den Gehalt

^ " r g e r Säure für Weinfii» cv1

^11 ä lftsc

Stundung würde
j« ^ et 0« «uh  ivmuH ., und den inlänöi-
ssiit"dlwfbaudlcr . der mit einer längeren Lagerung und

vorznschreiben.
. .. eines gemeinsamen Schiedsgerichtes
tad ^ ' «Handel beschloß man , sich zunächst noch ab-

l» bi ^ halten
t/taeiH - Verhältnisse im Handel mit Schaumwein
vltaeti , ««' ' Nachdem die bisherigen Verhandlungen mit

oer Schaumwein -Industrie ergebnislos ver¬

laufen sind, sich eine Interessengemeinschaft der Schaum¬
wein -Großkonsumenten in Berlin gebildet . Die Ver¬
sammlung beschloß, die Bestrebungen dieses neuen Vereins
durch Weitergabe seiner Drucksachen an die Mitglieder zu
fördern.

Da die preußische Weinbauöomäne in Trier
neuerdings das Privatpublikum zu den Weinversteige¬
rungen durch Hinweis auf die Möglichkeit des Bezuges
auch kleiner Mengen heranzuziehen sucht, so hat der Vor¬
ort des Bundes sich beschwerdeführend an den preußischen
Lanöwirtschaftsminister gewandt , der auf eine Beschwerde
im vorigen Jahre , die die Weinbauverwaltung in Sobern-
heim betraf , Abstellung zugesagt hatte.

Schließlich sprach die Versammlung ihre Zustimmung
ans zu der bisherigen Tätigkeit des Vereins gegen das
Bestechungsunwesen und beschloß, den seitherigen Beitrag
wieder zu bewilligen . — Zum Vorort des Bundes für die
nächsten zwei Jahre wurde wiederum der Verband Rhein¬
hessischer Weinhändlcr in Mainz unter dem Ansdrucke des
Dankes für seine bisherige Tätigkeit gewählt.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
nnd Hausbedarfsartikel in Wiesbaden

am 2. Mai 1914.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Grotzbezug.

Futtermittel bei Händlern.
Preis

Marktberichte.
Spargelmarkt.

Rieder -Ingelheim , 4. Mai . Spargel 1. Sorte 48 bis
63 Mark , 2. Sorte 80 bis 83 Mark , Rhabarber 5—6 Mark.
Birnen 85 Mark der Zentner.

Hcidesheim , 4. Mai . Spargel 1. Sorte 50—60 Mark,
2, Sorte 30—40 Mark , Rhabarber 5—7 Mark der Zentner.

=i Groß -Gerau , 5. Mai . Infolge großer Nachfrage war
das Geschäft auf unserem letzten Ferkelmarkt sehr lebhaft,
soöaß der ganze Auftrieb von 948 Tieren alsbald verkauft
war . Die Preise bewegten sich in ihrer seitherigen Höhe
und sind für Ferkel 13—20 M -, für Springer 23—32 M . und
für Einleger 40—45 M . pro Stück bezahlt worden.

in"dr..höchst.
wo Kg-18 .5018 .50
too Kg. 7.50 7.50
100 Kg. 5.50 6.00
100 Kg. 4.Q0 5.00

Hafer . .
Heu . . .
Richtstroh .
Krummstroh
Butter , 'Stet*, Kake u . Milch.
Eßbutter,SHßrahmb . 1. Kg. 2 .80 2.80
Etzbutter , Landb . . 1 Kg. 2.60
Kochbuttcr
Titnkcicr . .
Frische Eier
Kleine Eier .
Handkäsc . .
Fabrikkase .
Vollmilch . .

1 Kg. 2.60
1 St . 0 .09
1 St . 0 .07
1 St . 0.06
1 St . «,.06
1 St . 0 .05

1 Ltr . 0 .24

2.70
2 .60
0.10
0.08
0.07
0.08
0.06
0.24

Kartoffeln und Zwiebeln-
Kartoff., deutsche 100 Kg. 7.50 8.00
Kartoffeln, 1 Kg. «>.08
Maltakartoffeln . IKg . 0.34
Zwiebeln 1 Kg. 0.40

Gemüs e.
, . . i St . 0.35

. . 1 Kg. 0 .20
. . . i St . 0.85
- . . 1 St . 0 .85

. . 1 Kg. » .00

. - 1 Kg. 0.25

. . 1 Kg. 0.86
1 Gbd . 0.18

IKg . 0. 12
1 Kg. 0 .80
1 Kg. 0 .14
1 Kg. 0.14
1 St . 0 .60
1 St . 0.20
1 Kg. 0 .20
1 St . 0.45

Dr . Erbsen m. Sch. 1 Kg. 0 .00

0.09
0.35
0.46

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Rosenkohl . .
chrtlnkohl . .
Römischkohl
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben .
Schwarzwurzeln
Rote Rüben
Weiße Rüben .
Kohlrabi . . .
Urdkohlrabi . .
Spinat . . . .
Blumenkohl, ansl.

Spargel
Snppenspargel . .
Meerrettich . . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . . .
Endioicnsalat . .
Lattich-Salat . .
Trcibgurk.iSalatg .)
Tomate» . . . .
Rhabarber . . .
Treibrctttch
Radieschen

Eßäpfel .
Kochäpfel.
Eßbirnen .
Kochbirnen
Weintrauben
Zitrone» .
Apfelsinen
Bananen
Ananas . ,
Kastanien
Walnüsse . >
Haselnüsse .

Heringe,
Seeweißl.

IKg . 1 .20
1 Kg. 0 .70
1 St . 0 .15
1 St . 0.30
1 St . 0.15
1 St . 0.00
1 Kg. 0 .40
1 St . 0.38

. - 1 Kg. 1.20

. . IKg . 0 .18
. . 1 Gbd. o.06
. . 1 Gbd. 0 08
Obst.
. . 1 Kg. 0.80
. - l Kg. 0.60
. . 1 Kg. 0.00
. > 1 Kg. 0.00
. - 1 Kg. 5 .00
. . 1 St . <V5
. . ist . «. 13
. . ISt . 0 .10
. . 1 Kg. 2 .00
. - IKg . 0.60
. . IKg . 1.20
. - 1 Kg. 1 .20
Fische,

gesalzen 1 St . 0.08
«Merl ., 1 Kg. 0.70ts

'sJÜner Börse , 5. Mai 1914

0 .45
0.20
0.60
0 .50
0.00
0 .25
0 .40
0 .30
0.20
0.60
0.20
0 .14
0.00
0.20
0 .40
0 .70
0.00
1 .40
0.80
0 .30
0.40
0.20
0.00
0 .60
0 .50
1.30
0 .30
0.10
0 .04

1.60
1.00
0.00
0.00
7.00
0.07
0.12
0.12
2.60
0 .60
1.20
1.20

0.15
0.80

Preis
medr .,h8cbst.

1 Kg. 1.00 1.40
l Kg. 0.50
1 Kg. 0 .60
IKg . 1.00
1 Kg. 1.60

Schellfisch. . . .
Bratschellfisch . .
Kabeljau . . . .

„ i. Ausschn
Scholle.
RotzungeiLimandesj 1 Kg. 1 .50
Hecht, lebend . . 1 Kg. 2 .40
Karpfen , lebend . 1 Kg. 2.40
Schleien , lebend . IKg . 3.20

Geflügel und Wild.

0.60
0 .70
1.20
1 .60
2.00
2 .80
2.80
3 .60

Gans . . .
Herbst -Enten
Hahn . . .
Huhn . . .
Taube . . .
Wildragout .

1 Kg. 2 .40
1 St . 8 .80
ISt . 1 .70
1 St . 2 .50
1 St . 0 .80
1 Kg. 1.00

2.60
4.00
1.90
2.80
0.80
1.00

Fleischwareu.
Die übr. Fleischpr. werd. ». einmal
im Monat notiert und veröffentlicht.
Schinkeni.Ausschn.
Dörrfleisch . . .
Solperfleisch . .
NIercnsctt . . .
SchwartenMagcn .
Bratwurst . . .
Flcischwnrst . . .
Lcberwurst . . .
Lcberwurst, bessere

u. Hausmachcr .
Blutwurst, srisch .
Blutw. «Hausm.,
Roßflcisch . . .

1 Kg. 4 .00
1 Kg. 2.00
IKg . 1 .80
IKg . 1.00
IKg . 1 .80
1 Kg. 1.80
IKg . 1 .60
1 Kg. 0.06

IKg . 1.60
1 Kg. 0 .96
1 Kg. 1 .60
1 Kg. «,.80

4 .40
2.20
2.20
1.20
2.00
2.20
1 .80
1.12
2.00
1.12
2.00
0 .80

Mchl im Großhandel.
Weizenmehl Nr . 0 100 Kg.81 .50 31 .75
Roggcnmchl Nr . 0 100 Kg.24 .50 24 .75

Brok.
Schwarzbrot . . . IKg . 0.34 0 .36

„ 1 Laib 0.44 0 .48
Weißbrot . . . . 1 Kg. 0 .36 0 .40

„ 1 Laib 048 0 .55
Semmel «Brötchen , 1 Kg. 0 .63 0 .66

Kolonialwaren.
Erbsen z. K.,ungcsch . 1 Kg . 0 .40 0 .48

peiscbohncn . . IKg . 0.44 0 .56
Linsen . IKg . 0.52 0 .60
Fadennudeln . . 1 Kg. 0.80 1 .00
Weizengrieß . . . 1 Kg. 0 46 0 .56
Gerstengraupen . t Kg. 0 .56 0 .64
Hirse . IKg . «114  0 .44
ReiS . IKg . 0 .56 0 .68
Hafergrütze . . . 1 Kg. 0.5» 0 .64
Haferflocken . . . 1 Kg. 0.50 0 .60
Gemischtes Backobst IKg . 1,20 1 .80
Kaffee, gcbr . . . IKg . g)Zg 3.20
Zucker, harter . . 1 Kg. 0 .50 0 .54
Spetsesalz . . . 1 Kg. 0.20 0 .20
Dchwcincschm. ausl . 1 Kg. 1.50 1 .60
Heiz- « . BelcnchtungSstoffe.
Steink . «HauSbr .) Kg Kg. 1.82 1 .48
Brannkohlenbrik . 80 Kg. 1 .15 145
Braunkohlcnbrik . lüg St . 145 145
Petroleum . . . . 1 Lt. 0 . i

Wetterbericht
ä

20j

»I
fcj

htl

4
Cie.14 Bmus

Langgasss 31 — Taur.usstr. 16.
Spezia,ist f . AuKenclSser.

von der Wctterdierrftstelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C. - -f-18 niedrigste Temperatur -s-8

Barometer : gestern 758.3 mm. heute 755.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für 7. Mai:

Veränderliche Bewölkung , doch meist wolkig , zeitweise auch
trübe , noch einzelne Regenfälle , Temperatur wenig geändert.

Niederschlagsliöhc seit gestern:
Weilburg . 2
Feldberg . . . 4
Neukirch . . 11
Marburg . . . 7

Trier . . .
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel .

Wafferstand : Rheinpeqel Caub : gestern 2.64. heute 2.64 Lahn-
Pegel: gestern 1.34, heute 1.60

7. Mai Sonnenaufgang 4.21
Sonnenuntergang 7.32

Mondaufgang
Monduntergang

4 .37
2 .58

s.Druck und Verla «, : Wiesbadener BerlaaSanstalt bi. m. b.
lDirektion : Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drahtnachrichten: HanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Carl Diebel:  für den 3icklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

Man nehme — so man hat — sagt das Kochbuch, diese
alte Binsenwahrheit fällt noch mancher anr Küchenherd
schaffenden Hausfrau ein , wenn sie beabsichtigt , zum Sonn¬
tagsbraten eine besonders feine Sauce zu bereiten , zu der
aber die vielen kleinen und doch so wichtigen Zutaten nicht
mehr zu beschaffen sind. — Und doch gibt es ein -* so überaus
einfache und billige Abhilfe , die es selbst der kleinsten Börse
gestattet , große Abmechslitng in besten Saucen zu bieten . —<
Ein Rotti -Saucen -Würsel snicht zu verwechseln mit den alt¬
bekannten Rotti -Suppen - und Bouillonwürfelni wird nur
mit Wasser, ohne jede weitere Zutat ausgekocht und die beste
Sauce (Kapern , Sardellen , Tomaten , Gulasch , Braten usw.i
steht fix und fertig auf dem Tisch. — Also : man nehme —
einfach den Rotti -Saucen -Würsel und jede Schwierigkeit ist

'behoben.
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100.20b
100.406
1C0.44JG
98.70bG
87.00B
781 OG
25 6CG
87 00H
78 OObG
98 60b
91 30bCi
96.756

97.506
85 30n
84.80b

75.80bf
86806
86 600
9S.25G
96 256
86.506
96 600
87.600

Rhei.npr.20, 21Schl.Hlst.Prv.A.
ao. ao.
ao. Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
oo. Serie2

Teltow. Anleihe

84.90B
75 506
84 90ß
85.50b

85.806
86.256

06.306
86.106
95.60b
86.00b6

88.106
95.69b
85.90d6
85.606
85.75b
85.60b
88006
86 506
9560b
86 006

94.2503
83.606

93.906
83406

86 60bG
83.506

ftacnen 93/02
AltonaSt.*A. 01
3armerSt.-Anl.
SarlinerSt.Anl.
ao. 1882/98
do. St.-Svn. 1

Bielefeld98.00
Breslau 1880

do. 1891
Bromo.09 uk19
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 0205
Cöln.St.-A.».98
Danzig,v. 1909
Oüsseld.88/03
Elberf.Si.-A.99
Essen 1898 01
FuldaerSi.A.07
Gftrl. Stdtl. 00
do. ao.

HallescneSt.-A.
Hann. St.-A.09
Kiel.StA.04u17
do.07uk.18/19
Königsberg. 10
Magaeb. 1906do. 86 91 02
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A.03
Stettin. H.O.P.Q

do. R
Wiesbad.00.01

'Beri. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmtl4
DtPfb.Pos.
KuruNeuin
do. neue

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

OstpreuS.
do.

PommLnd,
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.
do. U

£6.4CbG

36.256

94.206
3675B

97.606
81.1066
87.160
95.BOG
87.200
97.406

95.250

G Sacnsiscn.4
ao. 3’i
ao. 3

Schies.altl 34
ao. L.A.C.D 4

G « SchlHIstLk 3*
4

WestfLand
3*

Westo.ntt. 3*s
do. co. 3
ao. neue SS
ao. ao. 3

Augso. ZGld.-L. irc.
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. frc.
Cöin-Mind.Pr.A Z'i
Hamb.50Ttr.*L. 3
Oldenb.40TI.-L 3

96.506

95.600
94.806
95.400
93.206
87.756

87.006
84.606

115.00G
103 256
96.508

3Ü £6.506
82 SOG
95.80bG
96.806
96.006
91.256
94.75oG
85.90bG
77.40B
93.40b
85.10bG
88 006
76 506
85.70B

100.256
SI.SööG
8ä.70dG,

ioü  506 jElssnoaRn- Stsrnm-Akfian86.606
76.606

961 OG

93 00B
9+.50B
85.406
87.256
77 00B
84 75bG
77.256

200.75b
142 50B

AusländischeFonds
Argeni.Ani.v.ö7
do. mn.4000M.
do. äufl. lOOLr.
do.Ge3.8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl895
ao. i. 1896
ao. Tients.
ao. » 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
ao.

Mex.Anl. 2001.
Oesterr. Goldr.
ao. Paoierrt.
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unif.3».02
Rumön. 1903
do.stf.StSchl3

do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. ao. 1905
do. Staatsrnt
do. Borien-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E*A
do. anit.03.06
do. . 1905
do. 400-Fr.-L.
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staaisr. 97
Bucar. Anl. 98

i.Air. lOOL.
do. do. Pe&

Lissabon.SL-A,

a
4S 93.75b

94 00b
4
6 102 906
44
6
5
5
44
1.6
1.34;
45
4
4.2
4.2
4
3
5

8360b
8000b

89.75B
79.60b
85.CÜB

85.606

64.306
100 00b

441100006
93.75bG
84 80b
85.25b
89 60bG
98.201,6
91.50bG

91.90b
79.10bG
77.50bG
82 50b
7270bG

16560b
82 10b
81.20b
71.6QG

91 90b
101.60b
73.306

ßraunsenw. La öS
Crefelaer. . 1 94.7560
Eutm-Lübeck 3k
Halle-Hettst. LA 4i 85.0066
Königsb.Cranz l*Lüback-Bücnet9
Mck.Friec.Wiih es
ao. ao. 6

Niederlausitz. 3S 28 7566
hordn.Wcrn.LA 31 61.256
Oesterr. Staats 7«
CanaaaPacific 10 193 7066
Mittelmeer. 1.2
Pr. Henri. . 9 1531066
Schantung. / 139.256
Zschiok. Finstw 12 —

Elsenbahn-Prlor.-Obllgat.
Bonm.Nao. Ulo 4 äU.90oö
Dux-ßodb. Gld 4
ao. ao. Silb 4 83 80G

Dux-PragerGId3 71 538
Kasch.Odb.GId 4 84.600
ao. Silb. 89 82.90

Osst.Ung.St.al 3 73.606
de. ErRänzngsn3 74.308
do. Staats Golc4 S9 0UG
Südöst.fLomb.; 2.5 50.756
do. Obi. Gold5 93.7066

Ivangor. Doma. 4K —
Mocco-Kursk 4 78.50b
OrelGriasi89er 4
Süd-Westbahn4 84.706
Kursk-Kiew. . 4 85 906
Moso.KiewWor.4 85 0366
Mosco-Riäsan. 4 87 25b
Rybinsk gar. 4 85 00b
SOd-Ost 1897 4 85.208
do. 18S8uk.08 4
WiadikawK. 98 4
Anat. Eisb.-Obl. 42
do. Ergnz.-Netz 4k 90.30Q
Ital. Mittelmeer4
Manad.GoldPr. 3 60.80G
Tenuanteb.G.A. 5

Deutsche Hypotb.-Pfandb.
öerl. hyp.-ßank 3* 64 606
do. Serie5. 6 4k [00.25ÖG
do. 8. 1. 2. 3,4 4 93 50bG
do.S.7.8 uk. 17 4 936066
do.S.13,14u!9 4 9390G
do. S. I uk. , 6 3k 87.500
do.Km.0b.lul8 4 95.256
Brsch.Hann. 25 4 85.258
do. Ser. 10. 11 3k 94.506
0t.Hyp.B.18.19 4 94.8066
do. Serie8. 9 3ä S4.50G

Frankf.h'.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.ulÖ
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ulS
do. ao. Ser. 2
Meck.-H.uW.S7
do. Serie 1
do. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meinmg. E.8.9
do. E.Huk.19
ao. E.15uk.20
oo.alteu.E.10

Mitteid. Bdkr, 6
ao.
ao.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
do.Ser.17-19
ao. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr. Centr.8d.90
do.r.99. 01.03
oo. r. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. tf. lOuk.20
do.r.86.89.94
do. ». 1904 Z%
do.Km.-Obl.96 3i
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abg
do. v. 1904, 05
do. v. 07 uk. 17
do.». 09 uk. 19
do. v.11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfb18-22,25
do.Serie27,28
do.Ser.29 ukl9

S4.1UB
25.00bC
35 006

do.S.30.31u20 4
do.S.32.33o22
do. Sene23. 26
do.8.17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Kom.Ob.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. 8er.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie4
do. Serie. 1. .
do.Ser.5uk. 17
Rhn.H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein.-W. aus!.
do.Ser.11ukl8
do. Ser. 12.12a

3«.

85.256
84 006
34.80bC
83.106
84.10b6
91.756
90.7566
94.506t-
84.8066
95.106
LS.OLbO
93.206
84.006
94.506
95.6066
95.9066

113.506
34.5066
35.6566
85.806
94.006
33.6066
93.7860
33.806
34.206
84.5066
84.606
85.606
86.506
84.506
93.4066
94.1066
34.106
94.6066
34.806
83.8066
85.206
95.2066
95.5066
35.7566
87.756
83.256
93.8066
96.006
96 2566
36 3066
86 3066
88.606
65.506

94.506
84.6066
85.006
93706t
94006
94.7566
95.506
84.08G

VBrooten

Sacns.Bdkr.1.2) 3k 85.506
Schles.Bod.1-5 4 93.5QbG
do. ao. 1-4 3k 85.706
Wstd. Bod.S.10 4 95.OOG
do. ao. 8.3.4 SA 84.OOG

Banb-Alctisn
Barmer BanK». 6‘- 110.50b

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 28/80/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. aichergestellt.

do. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk.f.Ot.
BrnscnwBk.uKr
do. -Hann. Hyp.
Comm. u.öisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. B.Mark
DessauerLdsb,
Deuiscne Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Di8koni.-Komm
Drescner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Harne. Hyp.-Bk.
Hannoy. Bank.
Hildesneim. Bk.
KielerBank. ,
Kömgsb. Ver.B,
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-ßk.
Luxemb. Bank.
Magoeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W
oo.-Strel.Hyp.B
Main. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb.Int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod
do.Disk.-Ges,

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv,
Schles. Bank»,
Südd. Bodenkr,
Westd.Bodenkr
WestfLipoVerß

99.756
149.00b
151 80b
10970b
160.256
112.256

107.90b
6% 108.4QG

116.90b
110.2566
241.50b
112.256
150 OObG
188 0066
150.0066
94.006

159.00b
164.506
189.406
135.0068
1645666
84.00b6

120.0068
151.006
114.106
149.756
114.256
92.256

282.756
90.506

140.10'<
87.106

6«116.1066
119.256
93 256

100 60r<
113.706
120.75b
123.506
124.006
181.50oC
151.006

9*187.10b
6 113 OObG

150 90b
135 2566

8*155.756
111.100G
151.0066
109.7566

n  162.50b

7% 135 50b
' 100.256

Indastris-Aktien
Brauereien

Bari. Bockbr.
Böhm. Braun. ,
Schöneb. Schl
SDanoauerBrg,Schulth. Brauer
üoen. Victoria
Öonm. Akt.-Br,
oo. Umon-Br.
oo. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer
Leipz. Br. Rieb
Lindenor. Unna
Lmdener Br. ,
Löwenor. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel
Wickul. Küpper
Acoumulat.FaD
Adlerhütte
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind.
Angio-Contin. .
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenoerg oo.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
J. P. ßemberg.
Bergm. Elekir.
Bert. Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
ao. Mascninb.
Bismarckhütte
Bochumer6gw.
ao. Gufistahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscnwJute

do. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkämm.
Carolineb.Offl.
Cassel. Fadst.
CölnN-Ess.ßgw40
do.Gasoilokt.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröilwitz. Pap.
Delmenn.Linol.
OessauerGas.
Ot.üebers.El.G.
Dtsch.Gasglühl
Dt.Lux. Bgw.-V.
do.Südam.Tel.
do.Wafl.u.Mun.
Donnersmrckh.24 380 0066
Dürrkoppwerke28 311.756

10o75G
396.00
440.506
124 256
140 008
153.028
163 506
72 006

194 000
163 256
132.2066
168.106
114.408

103 5066
137.756
215.506
113 006
268.25.i6

331.5066
226.25b
241.2566
215 0066
275 8068
117.8068
187.2566
115.758

400 0068
233,40b
98,50b
91 25bG

123.75h
170.50b
88.75b

270.5360
1420066
135.5066
219.261)6
70106

185 5066
224.0066
286 00G
187.501*1
278.006
405.256
115.0066

49 606
357 25bG
310.25hG
186.I6G
238 1066
167.25oT
174 DObC
590 OObG
123 OObG
116OObG
599 53bG

OüssdEbWsyer
oo.Eisenhütte

DynamiieTrust
tgestorff Salin
EintrachtBrnk.
Elbari.raroenf,
ElktUnt.Zürich
Engl. Woliwar.
Escnweil. Brgw,
EssenerSteink.
Filt.u.braut.M.
Flensb.Schiffb.
Frisier&Rossm
GaggenauEisen
Geisenk, ßergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh. Glash,
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-lnd
GöriiizerEisno
do. Maschinen
Haberm.&Guck
HallesoheMsch
Hannor. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HaroenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisenw,
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Hösch.Ei8.u.St.
Höchst Farbw,
HubertusBrkhl.
Jlse Bergoau.
KahlaPorzellan
Kaliw.Ascn̂rsl.
Kattowitz.Bvrgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
dönigsb.Lagrh.
do. Walzmühle
Ko. Zellstoff22
Königsoorn. .
GörbisdorfZck.
Kehr. Körting.
Küptierö.&Shn.
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
LennhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnenMasch.
Ldw.Löw86l Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem

227 60o
139 256
175 50b
168.256
493.7566
621.2566
193.606
50.3066

229 0066
147.506
290.00*
133.BOG
73.75b
72.001)6

176 6066
82706

113.506
231.256
157 2566
142906
137 256
222 OObG
67 25b
87 00b

32050b
344.00bG
127.50b
100.2568

138199 751)6
175 90b
134 25b
150.1066
130 25b
152 OObG
310.006C
633 00b
157 OObG
1471OObG

228300 25bt.
137.0. 68
211 OObG
182.006
386 25b
230.2öt)C

77 506
81.006

333 75"
219 2566
138.006
125 OObG
220 00U
65.00b

174 75b
139 10*
157 OObG
162 03nf
117 5066

18 313.006G
96 OObG

38 497.OObG
204 25bG
635066

117.00b

Mühl. Rüningen
NeptunSchffsw.
NeueBod.-A.-G.
Niederi. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Ob8ohl.Eisb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppa(
Otavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit.A,
Ravensb.Spinn,
Rhein-Nassau,
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wetf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Säch8.Gusstahl
SalineSalzuni
Sangerh Msci
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.4 Salzer
SchuckartElekt
Schulz-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. & Halske
Spinn. Renner,
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecKlenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.Zeitz .
do.Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas25
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westialia Cem.
Westf. Drahiind
do. Orahtwerko

342 00b
8B OOG
82 00b

2l7G0bf
142 2566
8120b
62 OObG

215.10b
152 506
151 OOG
170 30bG
117-5068
99 OObG

228 lObG
103 256
194 25b
157 OObG
151 756
193 25b
152 50bG
71.7566

133 20b
155 OObG

120 270 OObG
74.256

189 50B
315 230 008

166.50b
158 5öhG

617 388.256
390 50bG
145 50b
140 OObG
132306
143 80bG
237 606
211 SOG
113 506
43500b
98 OObG

127 50b

156256
88.0Ü1*
37 256

234 50b
223 256
123 25nG
88 756

201 OOG
126 008
166 756
98.75b

Wstf.Kupferwk.
do. Stahlwerke
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. ,
Wilhelmshütte,
Witten.GuOsthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

'Aach. Klnb.
AllgOtKinb
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelßSt
Brnsoh.St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb
Oznzig.StbElkt. Hochb
6r.8rl.8trb
Hmb.Packt
do. StraSb,
HannStrVA
Magdb.Sb». 9X178.00B
Hansa.0pf.50 254.70b
Nrdd.Llovd! 8 112.10b

112 50b
380068

107.000-
188.506
94.506

106.006

190 3060
126.006
297.5060
75506

loO.OOhE
135.506
178 5060
162.7566
164.028

101.788

181.006
150.75b
128.60b
174.5060
79.40b

Obligat. Indust. CeseilsGb.
Allg.Elokt.-Ges.
5orim. Union •4‘, 9530(7
)erman,Scbff2 *4 99.000-
■r. Krupp. . . •4 98.100
.aurahütte. . -4 92.000
ieue Bod.-Ges. 4 84 000
Siem&Hlsk.kv3 4 94.50ÖB
)8tdKleinb.Obl 3v:
Landbank Obi. «k 94.000

Wechsel
239 758 AmsURott81. St
120 506 Brüss.uA.8 1. 4
126 756 Kopenhg.8 i. 5
188 50G London vista 3
110 5066 keuyork vista
195.256 Pari« . .vista Sk
84 50b Wie» . . 81. 4

337 90bG Schwaii.8 I. 3k
379 50b ilal. Plätr IUI. bk
144 00b Petersb.. 87. ök

Sfcl1692066
8085bQ

112156
2047b
41958
814068
8505hB
81258
809560

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereigns.p.Stück
N.Russ.GcIdp.lOOR
Amerikan.Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.

2043b

419b
80908

20465b
8135b

16920b
8510b

21480b
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rrKn cüft Ihm  Ria"
No man von Fr . Lehne.

(89. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Man wollte im „Hofgarten" Kaffee trinken und dann

wieder nach der Ausstellung fahren. Die Strecke vom Park¬
hotel nach dem Odeonsplatz gingen sie zu Fuß , um die
Schaufenster anzufeyen: Erni war mit Eberhard einige
Schritte hinter den anderen, und der Abstand vergrößerte
sich immer mehr. ^

Plötzlich blieb sie stehen und schüttelte mißbilligend
den Kopf.

„Da sehen Sie doch die Unvorsichtigkeit von der Frau
da drüben. Sie steht und ratscht, wie man hier so schön sagt,
und ihr kleines Kind läßt sie unbeaufsichtigt aus dem Fahr¬
damm herumlauscn . Wenn nun die Trambahn oder ein
Auto kommt!" . ^

„Ach, Erni , waS gehen Sie fremde Kinder an! Kommen
Sie nur . Die Frau wird sich schon aus ihren Buben be¬
sinnen."

Doch ehe er ausgesprochenhatte, kam in scharfem Tempo
eine Autodroschkc angefahren : das Kind befand sich gerade
in deren Fahrtrichtung , und der Chauffeur bemerkte das
kleine Wesen zu spät. „ . . .

Im nächsten Augenblick wäre ein entsetzliches Unglück
geschehen, wenn nicht Erni , ohne sich zu besinnen, auf das
Kind zugestürzt wäre und es beiseite gerissen hätte. So
schnell war das geschehen, daß Eberhard sie nicht hatte zu¬
rückhalten können. Durch den heftigen Anprall kam sie aber
selbst zu Fall und wurde von dem Wagen gestreift, sodatz
sic einen lauten Schrei ausstieß.

Da war Eberhard aber schon an ihrer Seite und bemühte
sich, sie anfzuheben. . r r

„Erni , meine Erni !" rief er in unaussprechlicher Er¬
regung. ^

Sie hörte es und lächelte ein blasses Lächeln. Dann
wußte sic nichts mehr, ohnmächtig lag sie auf seinem Arm.
Schreckensbleich wankte ihm Sophia entgegen: sie war fas¬
sungslos , als sie ihren Liebling bleich, mit blutendem Ge¬
sicht vor sich sah. Was war da Schreckliches geschehen, mäh¬
rend sie nichtsahnend in heiterem Gespräch mit Irma von
Kühn die kostbaren Pelze in einem Schaufenster be¬
wunderte ? ^

„Lebt sie?" stammelte sie mit versagender Stimme.
Er nickte ernst. Frau von Kühn schob ihren Arm lieb¬

reich unter den von Sophia . _ _

„Mut , mein teures Fräulein , fassen Sie sich!"
Unbekümmert um die Gruppe von Neugierigen, die sich

gebildet hatte, war Sophia in ein krampfhaftes Schluchzen
ausgebrochen: es erschütterte Eberhard . Er hatte sie noch
nie weinen sehen.

Die Frau , die indirekt durch ihre Unachtsamkeit diesen
Unfall verschuldet hatte, bekam bittere Vorwürfe zu hören.
Sie nahm ihr Kind auf den Arm und entfernte sich mit
ihrem Begleiter . Die Teilnahme der Leute wandte sich dem
verletzten Mädchen zu.

Man schaffte Erni in das Haus des nächsten Arztes.
Die Untersuchung dauerte lange : doch ihr Ergebnis ließ die
bang Harrenden , die in ihrem ersten Schrecken an das
Schlimmste dachten, doch befreit aufatmen. Eine Lebens¬
gefahr lag nicht vor ; Erni hatte durch den Fall eine leichte
Gehirnerschütterung erlitten sowie eine Quetschung der
linken Seite : einige Woche sorgfältige Pflege, und sie würde
vollständig genesen sein.

Man brachte Erni in Sophias Wohnung, da sie von
einer Ueberführung in ein Krankenhaus nichts hatte wissen
wollen: sie wurde von Frau von Kühn begleitet, während
die Herren gedrückt nach dem Hotel zurückgingen. Eberhard
war außer sich. Er machte sich die bittersten Borwürfe . Hätte
er nicht ebenso gut hinzuspringen und das Kind zurück¬
reißen können?

Er kannte doch noch von früher her ihre impulsive Natur.
Wie oft hatte man über den Backfisch teils gescholten, teils
gelacht, wenn sie mit einem verirrten , herrenlosen Hund,
und sah er noch io ruppig und vernachlässigt aus , oder
einem frierenden Kätzchen nach Hause kam, um den armen
Tieren Unterkunft und Pflege zu gewähren.

„Eine Menagerie kann man ja beinahe anlegen," hatte
Felix lachend gesagt. Erni war keines von den gedankenlosen
Geschöpfen, die nur aus sich selbst bedacht sind. Nein, sie hatte
Herz und Augen auf dem richtigen Fleck, und inbrünstig
hoffte er, daß der Unfall ohne Folgen für sic verlief. Wenn
sie nicht wieder gesund wurde, dann gab es für ihn nichts
mehr. Ohne Erni kein Glück! Er würde ein einsamer,
freudloser Mann bleiben. Der eine Augenblick der höchsten
Angst hatte ihm die Erkenntnis gegeben, wie. über alles
teuer ihm das liebliche, unerschrockene Kind war.

Vor seiner Abreise suchte er Sophia allein auf, ohne
Kühns, von denen er sich bereits verabschiedet hatte. Kühns
hatten ihren Aufenthalt in München verlängert , um in
Sophias Nähe zu sein.

Frau Irma bestand darauf : sie war hingerisieu von
Ernis Handeln und deren gutem, hilfsbereitem Gemüte:
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ihre Gegenwart war Sophia in ihrer großen Sorgt
wirklicher Trost. , -M

.LLeisen Sie mich nicht ab, Sophia !" bat EMI
„Lassen Sie mich Erni sehen!"

„Nein, Eberhard , so leid es mir tut . Sie muß v»l
geringsten Aufregung behütet werden." j

„Würde ihr das aber keine Aufregung verum ".!
wenn ich abgereist bin, ohne ihr Lebewohl gesagt zu

„Leider," entgegnete Sophia leise.
„Sehen Sie," sagte er lebhaft. „Sic sind derselben

sicht und lassen mich doch nicht zu ihr, wollen mich st
reisen lassen."

„Ich werde Ihnen schreiben." ,
„Ach, schreiben, was ist das !" ries er leidenschaftlich- '

will sie noch einmal sehen."
„Es geht nicht, Eberhard." ,
„Es geht wohl, wenn Sie wollen. Seien Sie doch"

so kleinlich. Sophia ."
„Ich bin nicht kleinlich." „1%
Sie vermied seinen flehenden Blick: sic wollte sich hj

umstimmen lassen.
„Sie sind es, wenn Sie mir diese Bitte verwesSonst Hab' ich Sie doch nicht von einer solchen Seite ke>

gelernt . Die Umstände berechtigen mich zu dieser, iw
es zu, kühnen Bitte . Einen Blick gönnen Sie mir, ^k-4
einzigen nur, " flehte er.

„Warum . Eberhard ?"
Sie wußte selbst nicht, was sic zu dieser Frage 11,1
Er sah sie groß au.
„Weil ich Erni liebe, Sophia . Lassen Sie es

Ihnen gestehen, und weil ich weiß, daß Erni mich >"
liebt."

„Und was dann?" fragte sie schwer. „Haben Sie
nicht daran gedacht, was
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„Nein , ich liebe Erni , und sie soll mein werde».
„Eberhard, Sie wissen, wir sind nicht mehr die lC'” "

Markhoffs," sagte sie bedeutungsvoll.
Er machte eine ungestüme Bewegung.
„Was tut mir das ! Um Erni nehme ich alles auf H

Es gibt ja auch noch andere Wege, wenn es der jem |
sein kann. Für Erni ist mir kein Opfer zu groß,
Preis zu hoch."

Ein heiliger Ernst leuchtete aus seinen Augen,
er so sprach. Sophia fühlte, er gab seiner innersten
zeugung Ausdruck.

„Ihr Wort darauf . Eberhard ? Denn Erni ist
ließ, als daß sie ihre Jugend in einer aussichtslosen
verbringen sollte." (Fortsetzung
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Bas Haus
für moderne Sport und Touristen -Kleidung'

Meine Sport-Abteilung steht unter Leitung tüchtiger Fachmänner
deren vielseitige Erfahrungen bei der Anfertigung meiner Sport'
Bekleidung ausgiebigst Venvendung findet. Ich unterhalte eine
grosse , mit aller Sorgfalt zusammengestellte Auswahl fertig&
Touristen-Bekleidungsstücke , die sämtlich nur aus wirklich erprobten,
wetterfesten Lodenstoffen in bester Verarbeitung hergestellt sind-

Touristen -Anzüge
von Mk. 2t.— bis 58,— Mit.

Loden -Pelerinen Bozener Mäntel
von Mk. 10.— bis 33.— Mk. von Mk. 15.- bis 50.- Mk.

Ernst Neuser Wiesbaden
Kirchgasse 42,

Fernruf 274.

Gartenschläuche
in nur erstklassigen Fabrikaten , liefert zu billigsten
— Preisen unter Garantie für höchsten Druck —

J.L.Krieg Nachflg. (Ciissfâ fiarkus)
Luxemburgplatz 5 , Telephon 4045 . 8894

30 -50 %Rabatt
Die zur Konkursmasse Waldschn.rdt

Zchwalbachrr Ztrahel
gehörigen Restbestände in Beleuchtungskörpern,
Blumenkrippen, Kaminen, Gasapparatc»,
Oefen, Herden, Schornstcinaufsätzen und dergl-
werden mit obigem Rabatt ausverkauft. 8926

Königsberger M «'
Lose b.1M., 11 Lose 16 M. J Ziehung-bestimmt 20. Mai er.
(Porto und Liste 25 Pfennig extra ) j 3100 Gewinne , Wert Mk.

9 Equipagen , darunter 2 Viererziige u. 45 Pferdegewinne Wert Mk.

Lose erhältlich I PA 'EPE' KÖNIGSBERGI- Preuss.
L Generaldebit L ,SSKP «V 1 , _ Kant - Strasso 2. — j

RoedeO,Ko# '**
sind die

Niederlage und -
zu F

sowie hier : Carl Cassel , lind . Stasseu-

Tapeten
ia diesem Jahre besonders billig und schön.

96
üermasin Stemel

ScJtsilgasse 8«

M.Frorath Nacht., 24  Kirchgj^
M

Puppenwagen

ToLülAllSver^
wegen Aufgabe dieses
zu 'jedem annehmbare

'  Kinderwagen . Klappwagcn,AO „l>e» ASportwagen . Leiterwagen, #
»inderpultc , Kinderstülile. Sin i,̂ CfCl, ^ Pf

nröbel, Schlieiikörbe.. Handkoffer. Fcllpfcrdc,̂ ^ VFestungen Rest von Svielware», Sporiwage» i- „a
jetzt nur 5 Mk. ver Stück. . .ca <t TP

a . Mexi, vambachta! 5, Selest^

Entzückende
Neuheiten in

SS135S1 ® SBBSI RSSHSSSSläSSBSBffllB!

Sommerstoffen K , JPeppot
sozx —typest allst CtrJ

Crtpc. CrtpeUae. Voile. Moasseline, ZepMr etc. xjEi stee j-Zeu«iade»,
- - - Apartest © Dessins , r-:■ ; ■-s= _ *9

IWSlWfilifflfflWlHWlaHHBnlHHHl 'iEMHHlttMlBlWSBWlWBiiWSWln es  ssm u as aa mt&m&a nm ssmm■Müali aem» **
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Vir reche : Jetzt heert merr emol so enn Liehner;

beirr Henkell fahrn mm Bonn Schampanier zc örinke , öeß
gibis jo gar nit ! Bei dene viele Sausende Flasche , die Ser
So leihe hott , kimmts uff c paar hunnerd Soch nit aa ! Die
Amerikaner solle jo c ganz riesig Bestellung geinacht hawe
unn nächstens geht enn Extrazug mit Schampanjerkiste
nooch Hamburg , um mit Sem neieste Hapagöampfer Vater¬
land nooch Amerika zu männern . Awer Spaß bei Seit,
Wisbare läßt sich nit lumpe , wann su nowele Kurgäscht
komme : merr sinn doch amol die Weltlurstadt , unn des
muß nrerr nach öorch die Tat beweise . Merr grieche jetzt
sogar noch zwaa Stadträt mehr , wic 's am letzte Freitag in
de Sitzung gewinicht iß worrn und ivanir 's gut geht unrr die
anncrn Stadtvättcr sinn rnit civerstanne , kriehe sogar die
ganz links sitze enn Staötrat . Es is jo wohl ebbes nunir
Kuhhannel unn Bolitik im Rothes geschwezzt worrn , awer
m-err kanns doch nit Jedem Recht mache. No , merr werrns
jo demnächst heern , ob die Kuh verhannelt werö oder nitt!

Hannphilipp:  Su e bisjc Oppesition schad gar nix,
sonst kennt merr jo drum ivcrfele oder uff errc Kegelbahn
erraustegele , wär in de Magistrat soll, merr ljunn noch so
vill tichtige Männer in unserer Vaterstadt , öeß aam die
Wahl weh öuht , awer losse merr nur unser Stadtvätter
sich die Kepp driwer verbreche , wer des Glick unnern hawe
soll!

Sch o r sch: Ganz mei Aasicht, mir drei hätte jo ganz
schee Zeit dezu , su e Bestie noch newcher mit zu verseht
awer merr muß aach nit iwerall sei Nos drinn stecke hawe !!
Saat emol , ich bin gestern Midöag öorch die Ellebogegaß,
unn wie ich an de Schloßplatz kam, do sehn ich nnsern
licwe Bolizciinspektor mit emm Wachtmaaster am Markt-
brinnche steh' unn sich die Strooß betrachte ! Des muß
wege dem bevorstehende Kaiserbesuch sei: jedenfalls hott er
abtaxicrn losse, wie weit des liewe Bublikum sich uffstelle
derff , wo die berittene Schutzleit sich ze postiern hawe usw.
Am End wcrd doch nit de ganze Blatz su abgesperrt , daß
kaa Mensch do passiern kann!

Dir reche : Waß kann merr wisse, wann unser Willem
kimmt , kann merr so wie so nit su do verbcilaafe , wie merr
gern möcht; merr mnß Order bariern . So iß merrs vorig
Johr basiert , wie Majestät do war unn ich wollt mei Steier
noch korz vor halb aa ' Uhr bezahle : der Schutzmann , cS
war kaa hiesiger , saat : „Hier kenne se nicht durch, meinet --
wegc zahlen se jar keene Steuer !" unn des Hab ich befolgt,
weil 's e Schutzmann saat , zwaa Dag druff hat ich enni
Mahnzettel!

Hannphilipp:  Dies Johr muß merr iwerhaabk
lang warte , bis merr sein Zettel kriebt , sc werrn mich doch
nit vergesse hawe ? Awer merr wolle de Deiwel nit ans
die Wand mohle ; Christian kumm , hol die Batze , hier Höste
aach c Dotzemer Mark , kaaf öerr c Landhaus bevor . Gieht
er mit ? Sonst Gure!

de Spielzeit entfernt bleiwe misse, awer Sinjore Lazzaroni
hat sich ziemlich weit Gewisse : wann die Luft sauwer iß,
geht's Geschäft unschenieri.

Virreche:  Merr muß jo die Leit aach lewe loste, awer
die Eltern solle de Kinner dctz Eisnasche strenger verbitte
unn enn die Fims - unn Zeh -Penningsticker nit su leicht
gewe ; erscht neilich hunn ich beowacht, wie su e klaaner
KnirpS , dem sei Mutter zeh Penning vor e paar Wasserweck
oder gar vor e Heft mitgewe hott , sei Vcrmcege in Eis aage-
leht hott unn hinnedrinn entweder sei Mutter oder de Leh¬
rer oder se alle zwaa belöge hott , er hätt sein Grosche ver-
lorn oder sonst ebbes gemogelt . Jo , so mache's die
Berschjcr nun dann komme se haam , klage iwer Leibweh,
unn die Mutier mnß mit dem Kamillesäckelche de ganze
Dag unn die halb Nacht Umschlä mache. Die Kinner kriehe
ewe zu frieb , zu oft unn , wer 's hott , aach zu vill Geld in
die Hand ! Wenn ich noch draa denke, wie unser Aaner su
e Bub war ! Ei je Festdag ivarschs , wann merr enn Kretzer
emol vunn de Großmutter krieht hott , unn iß Somit in enn
Konditorlade , um sich vor den Kreizer Allerhand ze kaase!
Deß waarn nämlich lauter su Abfallbrocke, die de Konditor
doch nit mich vcrwenne könnt , awer mir Buwe hawe die
Finger abgeleckt bis an de Ellebogc!

Hannphilipp:  Es iß so, Virre , die Jugend is ver¬
wohnt , unn die Alte sinn oft schuld draa , weil se aach gern
schnuckele. Vunn was kennte dann auch die ville Bäcker-
maafter , die heitzedag doch fast all mich oder weniger Kon¬
ditor sinn , exestirn ? Vunn maß Sie viele CafSs ? In de
Waarnheiier aibts bei Hauskapelle oder Gramovhoumusik
Tee , Kaffee , Chokolat , Kakao , Eis , Gebäck allerhand Art,
unn öeß Bublikum is ganz damit einverstanne ! Frieher
wann merr sich emol Sunndags e Notabene leiste ivollt , is
merr hinner die alt Kolonnad oder uff die Boosttt unn hott
c Schälche Kaffee getrunke , de Küche dezu hott merr sich
gedacht oder alsemol mitgebrocht ! Ja , ja , ihr Kumbärn,
merr bunns hier weit gebrocht!

Schorsch : Jetzt heert merr emol mit eirer Kanne¬
gießerei uff : frieher war io Wisbare , so vor sufzig Johr,
c klaa Städtje unn ietzt iß e§ e Großstadt , do bäht eier
Vergleich nit mich . Des mißt crr doch am Samstag gesell
hawe , mic die zwaahunnert Amerikaner hier öorch die
Bädermetropole gefahrn sinn ! iwer vcrzig Wage unn aa
Mehlkutich hawe ich gezahlt ; die Insasse käme grad vunn
unserm Kurhauspächter , unn an de stillvergntcgte Gesichter
konnte merr konstatiern , daß enn öeß Gawelfriehstick unn
die Wei 'orob ausgezeichnet bekomme is . Sogar de Fuhr-
unnernehmer , mit seim Vorname e Namensvetter mit merr,
hott sich e Eauipag ellaans geleist , unn ich Hätt enn beinah
vor de Präsident gehalle , so vürnehm hott er drinn gesotze.
Zum Schluß käme noch drei oder vier leere Wage unn ich
frng den aane Kutscher, ob ich cisteije darfst , c biSje mitfahrn
Bein Henkell , es wär merr jo nit um de Schampanjer zu
öuhn ! Die Schäs Säht so so wie so bezahlt werru.

j(i b̂bes vun unserm Stammtisch.
« »,,̂ ? rreche:  Gure beisammc ! Hab ' ich eich's nit immer

J|? es gibt noch emol Frost ? Unn ihr Kumbärn habt
^ ( ^ nusgelacht . De Birrc hott awer Recht behalle , weil er

s Wetterprophet is . Am Sunndag . hatt ich merr
!' i Nochber Kunrad dem sei Brcck unn vunn
( <Io !>-̂ c>-̂ Ewiei »rsoh' sein Gaul gelehnt , unn Hab' emol e

; -s-our nooch Neihof gemacht. Hinner de Platt könnt
- ? !eh, deß e ganz Aazahl Buchebäämcher ganz schwarz
* £>ür ren  h " t ; die Daune unn Fichte hawe aach die

apropos die junge Sprosse hänge loste: unn die Nei-
„i et J, ei' Bauern wollte mit merr wette , deß die ganz Aeppel-

* ' -iW Unglick hätt . Die ganze Blietc wärn in de Nacht
Samstag verfrorn , unn se hätte sich blootz gewunnert,

• «I zur Abwechslung e bißie geschneit hätt . Bei der
>" hi»^ ^uheit Hab ich merr aach emol den abgeholzte Wald

Jagdschloß aagesch ' ; e ganz aastännig Plätzie ; ich
uierr kennt Summcrich und Rnmbach druffstellc.

c>>: ^ ad »or den scheene Wald!
ei« " un philipp:  Do brauch merr doch nit bis nooch

aa'’°T ze fahrn ! Hier hott de Frost aach Unheil genug
iunDie  Gaarteerdbeern losse die Kepp henke, vill

tti Gemieser hawe deß Laad krieht , unn die Gärtner
" ^ re wie die kanüischc Weibcher , deß es wider nir gäü

t n ttr ^e Schade noch gar nit ze iwerseh ' war . Uff dem Markt
A d m ^ äleich e Klaanigkeit öeirer , sogar des Zeig , des
syj. EMistbeetcr gezoge wcrd nun gar nix vun de Kalt gc-

,hott,  is im Preis gestiehe ; bloos vor die Sparjele
°os Wetter ginstig ; se schieße nit su schnell aus dem

m,  unn die Kumbärn iwer 'm Rhei ' kenne deshalb vcr-
„ji ez -x "US länger mit dem delikate Gcmies uffwarte . Ja,

d,x,.d. w : su lang die Eisheilige nit voricwcr sinn , muß
H0j uch uff enn Rickschlag gefaßt mache: de April war dies-

z rji{({.: zu schee; aastatt deß im April die Natur noch e
t fi Wrr soi soll, is es schon e paar Johr umgekehrt,

(i ättnerrt |ttcm nt alsemol grad , die Jahreszeitc hätte sich ge-

i^ Kz^ orsch:  Do iß niemand annerschter draa schuld
k fliegende Eisverkääfcr ! Kaum guckt die Snnn

. Sierra1 v- feindlich unn warm vum Himmel , dann werrn

^  ied er 1 änd e r -Dampf sch IKss.h rt Nassanische
Landesbank

las säuische
Sparkasse

Ausznff aas dem Person cijtarif
Fahrpreise ab von Biebrich:

Einfache Reise Hln-n.Riiclrreisi
Salon Vorkaj. Salon Vorhaj

Coblenz 3.60 2.40 6.— ' 3.8(
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.5C
Köln 7.50 5 — 12.— 7.5C
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62.25 39.8C
Hüll 29.90 54.10
Schlafkabinen (2 Bettenl Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellnngerforderlich.

täglich nur Scan- «- Peiertajs schnellfahrt tägi
Köln 1.25 bis 8 .55

tannaas St . Goarshausen bis Coblenzer nach , .. ,
m xl. Hull und zuru (K

Wiesbaden, BMnstrasse 42
'vorragende Restaurationsbetriebe.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893

28 Filialen (Landeabankstellen ) und 147 Sammelstellen im Regierunßsbezlrk Wiesbaden

Ausgabe 33/4% und 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen,
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.

Annahme von Wertpapieren zur Ver¬
wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso
von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinssdieine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).

Uebernahme von Kauf- und Gütersteig-
geidern.

Kredite in laufender Rechnung.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pius 5chueider Wwe.
Wiesbaden, Hodiitättcnitraße 16.

direkt am Micbeisbcrg.

A •&. Blau -weißer %
/ \ iüdenlue§ /\-g verkauft

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinteriegungstelle für Mündelvermögen,nie die Farbe verlierend , billigst
waggon-, karren- und korbweisc.

Koblenhandek — Spedition
W. Ruppert & Co . ,

Mauritiusstraße 5.
219,3 Telephon 32.

Direktion der Nassauisclieii Landesbank.

CarowsZahn Praxis Marcus Berie L Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Willieinistrttsse 88.
Seit 1873 kommandifiert uon der Deutsdien Uereinsbank, Frankfurta. M,
An- und Zerkaut von V/ertpapieren, Schecks

und Wechseln. 8i/i
Sfcnerbantes grosses 8tahlkanimer -OewiiSl >e.

^ ]nhaber : N9 . Wag ^ eP , prakt. Dentist
grc!,gasse 44, I. WIES3ADEN. Kirchgasse 44. 1.

pre *stunden : von 8—12 und von 2—7 Uhr,
. Sonntags von 9 - 12 Uhr.

2ähAei‘er  modernen Zahnersatz.
n®iuki. Kautschukplaiten schon von Mk. 2.—an.

Anf er anze  Oedisse , 28 Zähne, Mk. 56.—an.
Alû '^ ng von Gaumenpiaften in Gold, Silber und

1“m' (Grosse Vorzüge in Bezug auf Halt-
narkeit und angenehmes Tragen .)

SdîP̂ ialität; Gaumenloser Ersatz.
ar beiter,nerV? unt* -Brücken, St dzähne, Porzellan-

Obt ° eguüerung schiefstehender Zähne,
Gj ra . uratoren etc . bei massigen Preisen.

ar ke1tB * ar a"e ^vdeiten , für guten Sitz, Halt-
Alein n * un(* vor a| lem naturgetreues Aussehen,
^er Per.ationszimmer u. Laboratorium sind

zeit entsprechend mit allen modernen
Uber inn Instrumenten versehen.
^eip ^ o Dank - und Anerkennungsschreiben
?'ch nür.ln®m Wartezimmer aufliegen , sprechen
K°ri- ekte ödend aus über die schonende,

steh- u.nt^ preiswerte Behandlung und-n Jedermann zur Einsicht offen.
'“mbip̂ onziehen fast schmerzlos.

Ainajn®en  ’ n Ooid , Porzellan , Gement
W sich *®an  billig und preiswert . Wenden
,j er  Vp ro,Ve,rtrau ensvoll nach meiner Praxis.

überzeugt und macht Sie zum
n Patienten . 3826

Ziehung am 12., 13., 14., 15., 16. Mai

Geld-Lotterie
zum Ausbau cs er Veste COBURG

360000 Lose, 17553 Geldgewinne = EVlar&c:

360000
100000

ii 50000
ii lOOOO
Cßöiirger OßW-Losgö3 ff. sooriä Ŝn

1 » Vw7 Uhren, Gold- u.IVr V€ / Silberwaren.

'Mfc SanotflaitcLp Wiesbaden,
Schulgsisse 7 , neben Bormass . 3834

MW BaWBBBOBZglllöP tL, 1247"

, K , Ml . m.  W « fpa * ungen
VtaS '/T von Einssol- Seodimgen

Porzellan, 6las. Hausrat,
f  FM königlicher Hotspediteur Bilder. Spiegel, Figuren,SÄ

" X “ Wiesbaden = = FahuSder. leb. Tiere etc.
Abhoiang :: Versendung :: VersiieUevanc

Leibkisten für Pianos, Flügel. Hunds etc.

i Friedrich-
' str . 193a.

Werdersoher
Markt 10.

Bureju: Witoiaastr. sl
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Dotzbeimer Str . 121. 2 Zim. u.
Klicke zu vermieten. t.otg

Dotzbeimer Str . 169, 2-Z.-W.12147

4 Zimmer.
Hellmundstr. 41. 4-3im .-Wobn.

m. Zubehör auf sof. zu verm.
Nüli. Hallgarter Str . 2. 2. 13036

3 Zimmer.
Adelbeidstr. 19. Stb .. 8-3 .-W.

ver sofort zu vermieten. 13125
Gr . Burgstr . 15, 2.. 3—4 3 . f.

ärztl ob zabnärztl . Svrcck-
zimmer oder Büro . 11921

Dotzbeimer Str . 98, Vdb.. (cfiüne
3 Bim.. Klicke. Keller fof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 13061

Friedrickstr 10. Stb .. 3 3 .-W.
ver sofort. tissr

Karlstr . 38. Mtb . 1.. 3 3 . u. K.
flf. ob. fv. Näb. Vbb. 1. ES

«ellerstr . 4, 2. St .. 3 3 .. Balk.,
n. 3ub . N. Weilftr .22.2. l. " Wg

Moritzstratzc 15. Part » 3-Zim-
mer-Wobnung mit Kücke und
Zubebör zu vermieten. 11603

Moritzttr . 23, Gtb.. dt . Mf.-W..
8 3 . u. K.. Abickl. 329. N. Pt.

12077

Rauent . Str . 9, Mtb .. ar. 3-3 .-
W. auf fof. N. Vbb. 1. r . 11616

Roonstr . 12, 3-Zim.-W. ver fof.
f8667

Seervbenstr . 28, Htb.. 3-3 .-W.
zu verm. Näb. Laben. 13061

Schulgaste 7, 1.. 3 3im . u. K.
Näb. b. Bellwtnkcl. 13006

Zietenring 7. fcköne 3-Zimmcr-
Wobnuna. Stb . 1. St ., ver
i . & ' "lull zu verm. Preis 429.
Näb. b. Kübner. Vbb. 2. 13006

Schölle große 3-Zlinin. - Mn.
ver sofort ober sväter vreiswert
zu vermieten. Näbercs Nork-
stratze 29, 3.. Gräber . 13111

2 Zimmer.

u. K. a
62, ar.

. i . Suiuli zu vcrm.ll
Adlerstr . 62, Stockm.. 2 3 . u. K.

auf 1. Juli zu verm. f6106
Ablerttr . 67, 2-Z.-W.. Stall f.

2 Pf .. Rem.. Heub. ver for.
450 Mark. 13116

Ilblerstr . 66, 2 Zim., Kücke fof.
ober Iväter billia . 11330

Bleichftr. 31, Stb ., 2 Z., K. u.
Kam. N. Nbeinftr. 197, Pt. 13133

Bülowftr . 4. H., 2 3 . u. K. z. v.
Näb. Vorberbans Part . 13036

Dotzh. Str . 16. 2-Z.-W. Dackit.
b. ff. N. Abclbeibstr. 19,Pt. 13136
Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.

schöne2 Zim.. Kücke. K. fof.
-i. v. N. Mb . 1. St . l. 11316

Dotzbeimer Str . 105, mob. 2-3 .-
Wolin. i. Mtb . u. Stb . billin
zu vermieten. 13031

Dotzbeimer Strafe 109. Htb..
2-Z.-W. u. 1-Z.-W. 13033

Eckernförbeitr. 5, 2-3im .-Wobn.
auf 1. Juli zu verm. 13001

Felbstr . 22. Dackm. v. 2 3 . m.
Zubeb. zu verm. Näb. I . St.
bei Müller . 13030

Helcnenstr. 17. Frtsv .. 2-Z.-W.
fof. zu verm. Näb. 1. St . 13110

Hirsckraaben 10. b. Mackwirtb.
2-3 .-W. fof. ob. fv. z. vm. 11003

Hermannstr . 6, kl. Dackw., 2 3.
u. K. N. Frankenstr . 7. 2. 13110

Hockstättenstr. 9, 2-Z.-W. z. vm.
f8042

Jägerstr 6. 2 3 u. K.. 3-rtfij..zu verm. N. b. Henmann. 13001
Jägcrstr . 12. 2 Zim. u. K. ver

fof ob. sv. bill. zu verm. i6061
Karlktr . 36. Stb .. fnM. 2-3 .-W.

im Abfckl. sok. ob. sv. N. V. 1
11826

KaNefstr 4 ». Jün’if lAb-
kchsnßl0 3 ti S o fof
verm. Näb. 2. H l. 13036

Kcllerstr 10, 2-Zimmer-Wobn.
in. Mansarde auf sofort z»
verm. Näb. 1. St . l. 11303

Lothringer Str 31, 1.. sch. 2-3 .-
Wobnuna ver sofort. 11610

Pbilisvsberg 30, 2. I.. 2-Z.-W..K-
K., Gas geg.Mietnackl. Pt.

Rancntbalcr Str . 9. Htb.. 2.-3 .»
W. fof. zu vm. N. Vbb. 1. r.

12019
Rb-ing. Str . 6. Htb.. 2-3 .-W.

12144

Nücing. Str . 17. Stb .. 2 3 . u. K.
zu verni. N. Vbb. Pt . r . 13116

Scdanstrakc 3. Bt..
schöne ar Mansarden -Wobu..
2 Zimmer unb Kiickc. ver
sof. ob. sväter zu verm. 11603

Steina . 23. 2 3 .. K.. K. 1. St.
11964

Sckwalb. Str . 42. Stb ., 2 Zim..
Kiickcu. Kell. auf 1. Juni zu
verm. Näb. Vbb. Pt . 13160

lBald -EÄre Vaumftv.
2-3 .-W.. Kücken. Zubeb. tos.
ob. iväter zu verm. Näb. im
Sanie bei Nöllcs ober Pieb-
rick. Franks . Str . 47. Büro.

12017

Walramstr . 1.. 1., 2 Zimmer n.
Zubebör sof. zu verm. f8653

Walramstr . 27, Vbb. Frontsv -,
2 Zim. n. K. al. ob. sv. 13161

Wagcmannstr . 31. 2—3 Z., 1 K.
12123

Wellritzstr. 25, Htb-, 2 Z.. K.,
K. auf al. ob. svät- zu vm. 13130

Wcrderstranc 8. 11613
2-Zim.-WoIln. m. Gas u. ei.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
n. Laaerk.. f. Jl  330 tt. Jl  300
vrciSiv. v. Näb. Werner,
Goebenür . 18 ob. b. Hausm.

Wiclandstr . 9, sck. 2-3 .-A . i Htb.
z. 1. Juli z. v. R. B. Pt . r. 13130

2 Zimmer u. Kücke, Sinterb ..
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Norkstraßc 29. 3. !..
Gräber . 13000

Gut! fein
Wer bei Abgabe bicseS Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Nikolasstraße 11 u. Mauritiusstratze 12. sowie bei
unseren Anzeigc-Annabmestellcn ober bei voltfreier Zn-

fenbung dieses Gutscheins

j eine EirrschrerdegeNhr von 20 ps.
in bar ober Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Grütze von

3 Zeilen
nur in den Rubriken : Zn vermieten — Mietgesncke—
Zu verkaufen — Kanfgesuckc—Stellen finden —Stellen
sucken—Verloren — Gefunden — Ticrmar ' . — Gelder
— Heiraten —Hvvotbckcn- und Grunditücksniarkt i» den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für jedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

16 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf Geschäftsinserate stnbet der Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso sind Anzeigen von Stcllennermiitelnngs-
Vüros . Altbändlern , Häuser- urib G.-nndstücksmaklerii
von dieser Vergünstigung ausgeschloffc-!. Derartige In¬
serate werben als Geichäftsinserate betrachtetu. mit 20Pf.
vro Zeile nebst Rabatt bei Wieberbolungen berechne!

äß ?' Offerten bezw. Auskunitsaebübr durch unsere
Ervebition beträgt 29 Pi . crtra.

1 Zimmer.
Ablerstratze 02, Dackwobmiug zu

vermieten. f. 8497
Adlerstr. 62, 1 großes Zimmer

zu vermieten. i6631
Adlerstr . 63, 1. Zimmer und

Kücke sofort zu verm. 11606
Adlerstr. 73, 1 Jini . u. K., Kell..

Dachst., zu vm. Näb. 2. l. 13130
Blcickstr. 28. I -Zim.-Wobn. 13113
Dotzb. Str . 163. sch. gcr. 1-3 .-

W. mouatl . 18 Jl  ver sof. zu
verm. Näb. Vdb- 1. l. f8666

Dotzbeimer Str . 121, i 3iin . it.
KüÄe zu vermieten. ^ o16

Ellenbogengaffe6. 1 Zimmer n.
Küche zu vermieten. 13133

Ellenbogeng. 7. 1- u. 2-Z.-W.
fof. ob. 1. Juli . N. Nr . 3. 1. r.

12108

Felbstr . 17, kleines Zimmer u.
Kücke bill. zu vermieten. 13116

Gneiseuauftr . 11, Htb.. 1 3 . u.
K. i. Nl'sckl. zu verm. 11000

Hnrtingstr . 1. 1 u. 3 Zim. bill
ff. 0. sv. N. Adlerstr. 60. 1. 13030

Sesenenstr. 11. Htb. Pt . u. 1. St.
1 Zim. u. Küche auf sof. 13163

Sclenenstr . 14. Mtb . 2., i sck.
Zim. ii. Kücke sofort. 13131

Sclenenstr. 16, 1 3 .. K. it. K.
f8578

Kastellftr. 3. Dach-Wobnuna zu
verm. Näb. Part . 13163

Kirckaasse 19, 1 Zimmer und
Kücke 1. Stock. 11660

Marktstr . 13, D.. 1 ob. 2 Z. m.
K. a. gl. ob. lv. N. Scisenge' ch.

12115

Moritzstr. 23. 1 Zim. u. KUche
gegen Hausarb . zu verm. 13136

Maritzstroße 64. I Zimmer u.
Kücke zu vermieten . *8,sn

Nerostr . 6. 1 Zim.. Kücke. Ke«
ver 1. Mai zu verm. 13100

Nettelbeckstr. 15. 1 Z.-W. z. v.
12067

Oranienstr . 54. Mansardenstock
m. hob. Fcnst.. 1 Zim. u. K..
Kell. v. f. z. v. Vdb. 2. r.

12069

Rieblstr. 4, 1 Zim. u. K. 13110
Römerberg 1. 1 Zimmer und

Küche zu vermieten. 13113
Römerberg 16. Htb.. 1 Z. u. K.

12068

Röderstr. 3. 1 Z. u. K. 16.50.
12149

Sckgckistraiie 31. 1 Zim. u. K..
DaÄm.. zum 1. Mai . 13063

Schulberg 23. 1 Z.. K. u. Zubeb.
auf sofort zu verm. 13033

Sckwalb. Str . 83. Dackw. ver
1. Mai zu vermieten. 13116

Sckwalb. Str . 87. Bdb. Dock.
1 Z... K. u. Kam. fof. 13131

Walramstr . 3, Dachw.. 1 Zim.
und Küche zu vermieten.
Näb. Part . 13133

Walramstr . 23. 1 Zim. n. Kücke
zu verm. Näb. Part , i6630

Wellritzstr. 55. Htb., 1 3 .. K.,
Kell. for. zu verm. N. Pi. 13111
1 Zim. m. Kücke, monatlich

16 Jl.  vreiswert zu verm. Näb.
Felbitraße 8. Vbb. i. 120a3

Leere Zimmer.
Abclbeibstr. 19, lieizb. Alans, an

einzelne Frau zu verm. 13131
Adlerstr. 89,1 gr. Z.- 2. St ., ver

fof. ob. 1. Juni zu Denn.13132
Adlerstr . 73, Pt .. 1 leeres Zim.

ver sofort zu vermieten. 13023
Bcrtramstr . 14. sch. Mi . u. Kell.

sofort zu vermieten. 13010
Bierstadierböhe 64, sch. leeres

Zim. aii Daucrmieteriu ab-
zugebeu. i361

Bleickstr. 13, Vdb.. leere Maus,
billig zu vermieten. 13100

Bleickstr. 49, Ms. m.Kvckof. z. v.
12183

Faulbrnnnenstratzc 7,
Hinterhaus , Mausarbcn au ein¬
zelne Personen zu vermieten.
Näb. bei Gottwalb . 13136
Felbstr . 1, leeres 3 . zu vm. 11030

Selcncnstratzc 13. Vdb..
gr. b. Manfardzimmer nach
der Stratze . Kücke. Keller ver
!of. zu verm. Näb. Sckwalb.
Stratze 36. Büro . 13026

Heilmuudstr. 43, gr. sch. sev. I.
m. 2 Feilst, sof. N. b. Haoback.

12139

Mauergasse 8, 2 ineinaubergeb.
Maiistirbcii zu verm. i'6633

Sckulbcrg 8. zwei leere Man-
sarbeu au einzelne Frau zuvermieten. M

MöbL  Zimmer . _ It.L.n—1 1i»Lt—

Emier Str . 25, Pt ., erb. mehrere
Leute Schlafstelle. ’■8(L3

Gneisenaiistr. 16, Hockvart. r ,
möbl. Mans. Woche2.50.

Hermannstr 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 12060

Karlstr . 11. ' gut m. Frontsv .-Z^

Karlstr . 37, 3. r .. m. 3 . m voll
Pension. Woche 12 Mk. 10110

1 isip,
gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit ob. ohne Pension. 33ot

Röderstr. 3, 2., sev. mbl. 3 .f6630
Röderstr. 3. i . r . möbl. Mans .

2.30 Mk. wöchentlich. 131'>6

Laden m. ar . mob. Schaufen¬
stern. dir . am Schlonvl. 11106

Hermannstratze 3, Laben für
Metzgerei zu vermieten, f6616

Lchrttr . 2, Laben m. Labenz, m.
Jiivcnt . iährl . 350 Jl . u1-2

Moritzitr . 4, Lab. m.Strr .. zurz
Gcmälbe-Ausst. N.Rbeinlti^42

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche soiort ob. sväter zu vm
Näb. Ncrostratze 28. 2.

Wkgellimslr. I (Stß&tanie)
2 Schaufenst., Ladenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Nah.
Drogerie Noos.Wagemannstr. 5.
Laden m. 3 . für Fil . zu verm.

400 Jl.  Waldstr . 78. 1. 11011
Wellritzsir. 57, Kaffecladen auf

1. Juli zu vermieten. 13113

neu bergericktet. in lebbafteii.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt veriebcn.
ver fg.ort zu vermieten,
lüääeres d. die Ervebitioneu
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusitratze 12. 11633

gisMipaamro
Werksfäffen stc.

Eckcrniörbe Str . 5, Antv-Ga-
raae . evtl. Stallung , an ! fof.
ober sväter zu verni. 13061

Ellenbonenp.asse7. gr. Parterre-
Rauni als Magaz.. Büro ob.
Wkst., Elektr. Wäb. 3. 1. 11611

Frankenttr . 17. Stall . Rem.̂ ab

F-riebrickstr. 10, Werkst, sof 11006

48 , 3.,
sind zwei große belle
Räume zu vermieten.

!Heinrich Roemer.Buchbblg. ij

Moritzstratzc 28. Werkitätie. für
alle Geschäfte geeignet. 11663

Rettelbeckst. 15. Werkst.. Lagerr
Bierkeller mit Abrüllr. 11666

Rr ein str. 50. Stall . Remise u,
Lagerraum zu vermieten.1-03"

Bicrkeller oder Lagerraum zu
vm. Schwalb. Str . 8. 3. l.1-13"

iyk.
luftige Stallung mit großen
Nebenräumen für 7 Pferde
ganz oder geteilt, ans Wunsch
mit Wohnung. Dotzbeimcr
Str . 121 b. Güttler . 13013

Wirtschaft
iimständeh. sofort an kautions-
fäbige Wirtslei,te »u vervack-
tcn. Näb. Fil . ds. Bl . 10661

Wshmilg . 16 Zim.
mit Zubehör , elektr. Lickt ins
!. Juni gesucht. Ott . m. Prew-
angabc unter S . R. 38l -Hotel
Grüner Bald . 6060

N-lt. Ehepaar s. in rub -v
höchst. 2. St .. Nabe Markt ob.
Balmliof. i gr. ob. 2 kl. 3 -, K»
K. a. 1. Juni . Oft . u. At. 18 an
die Filiale ds. Bl - _ 0,1

Von besserem, Herrn wird
wihhL  Zimmsr

ver soiort gesucht. Off. mit
Preisangabe unter A. all an

2 Stellen finden.
Ami !» ! Wikshgden
Ecke Dotzheimer»u. Schwalbacher Sir.
ltzefchäftsstundenvon 8—1 und
8—6, Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(NaLdruck verdcuen.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

Gärtner.
Hufschmied.
Wagensckmieö.
Wagner.
Bau - und Möbclickreiner.
Siifcr f. Holz- u. Kellcrarbcit
Zimmermann.
Tavczierer.
Schneider auf Woche.
Schneider auf Uniform.
Schuhmacher,
jg. Herrschastsdiencr.
lg. Hausbnrfchen.
lediger Fuhrmann,
ledige Tagl . f. landw. Ilrb.
Hilfszeichner.
Kaufmännisches Personal.

Männlich.
1 Kontorist.
1 Buchhalter.
1 Verkäufer.
1 Reiseuder.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
3 Buckbalterinueu.
5 Steiiotuvistinnen.
9 Verkäuferinnen.

Hausvcrkonal:
1 Stütze.
1 Kinderfräulein.

50 Alleiiimäbcheu.
15 Hausmädchen.
20 Köchinnen.
Gast- und Schankwirtschalts-

Personal:
Männlich:

10 Saalkellner.
3 junge Köche.
1 Pennonsbiencr.
4 Kuvservutzer.
4 Silbervutzer.
4 Mestervutzer.

10 Külchenburschen.
10 Hausburschen für Rest.
1 Nacktvortier m. Svrachkennt-

nissen.
Weiblich.

2 Haushälterinnen.
5 Zimmermädchen.
2 Maiigelmädchen.
3 .Serbmädchen.

10 Köchinnen.
5 Kaffeeköckinnen.
3 Beiköchinnen.
2 Kocklekirfräulein.

35 Kückenmäbchen.
Lcbrstcllen-Vermittlung.

Wir suchen Lehrlinge für iol-
gcnöe Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
1 Svengler.
5 Sattler.
6 Polsterer n. Tckoratcure.
8 Tavczierer.
0 Tavezicrcr u. Dekorateure.
11 Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler,
l Küfer.
1 Vergolder.
24 Bäcker.
4 .Konditoren
4 Schloncr.
6 Metzaer.
17 Friseure.
4 Bäcker n.  Konditoren.
7 Schneider.
8 Schuhmacher.
2 Zimmerer.
3 Maurer.
8 Tüncher.
4 Zeichner.
19 Maler.
5 Glaser.
1 Schornsteinfeger
5 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
4 Buchdrucker.
1 Pbotugravb

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weistze>1gnäber in11cn.
4 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Biiglcrinncii.
f Blumeiibinderin

lännSiche.

I Junger Mann
d kann fick alsCbauffenr aus-
[ bi Id. Berus gleich. Antritt
ä? soi. ob.ipätcr . Prosp .gratis.
»ZP . Hagcmann. Automnbi!

,iüitr .,-'önIicfi.3 ..®riinitr .31

r:
Achtzer jg. lann
welcher Erkabr . im Möbei-
transvort besitzt, p. 1. Juni
für 'Biebrich gesucht. Off.
mit Gebaltsanivrüchen mit.
St . 480 an Rudolf Mossc,

^Frankfurt a. M. a.

© IllWMMm.
wird Engros -Versandstelle ver¬
geben. Kavital nickt erforderlich
Mouatl . bis 400 M. Einkommen.

'An fragen bcförd. nnterB .2350Daube&Co» Cöln. 6.186

Lehrling für Dek.. Po>6̂
Tav .-G. i. Bremser , Zi^P
mannstraße 1.

1-2 SteimeP,
auf Kunststein bei hob.
lohn flickt

I . Wolicki, Höchst a.
Vermittler von Feucr-

Kinberverstcherungu
erhalten höbe Provision. . ■-UIUIW“ -qm>>,
Hrck. Knicsc. Sckierst.
stratze 8. 2.. Wicsbadcm.

ßE M.  täglich Fix«1".
Flein . Prioatreisende etc.. ,!
E. Pötters . Cöln 50.

Mansardwobnun ^ K
geg. Hausarbeit an kl. »6l«
zu vergebe». Offerten ^
15 a. b. Fil . ds . Bl.

tz/e!b!?che.
Gesucht für 1. Im 11 eJ.  t™

ordentliches  M a oj*„<1
das veriekt bürgerlich c
etwas Hausarbeit überm^
Gute Zeug». Bebiuguug-
Oberleutnant von Tcttcn, -z«i
bürg a./L _̂

Fleiiiiges, sauberes,

welches schon in . .
gedient bat. sofort oder
gesucht. Biebrich, Lutbe 10 '^

b°s>.
der Io-*i

T,

Einfaches, sauberes
sofort gesucht. Graß,
strahe 29, 1._
Zur Führung eines kl. Ak .auf dem Lande wird 7.« 15
aeictzteii Alters oder - m
sofort geflickt. Nlifrage" . j^unter A. 579 au die t l
ds. Bl . zu richten._

Saubere Monatsfrau
Mainzer Straße 50, P '-

Tiicktiges Mädchen bei 6 i h
Bebandl . gesucht. Bluckc1 ^
bei Grüneivald.__

'Alleiiimäbcheu
Karlstraße 9, 2.

4

Lehrmädchen £|ni
gegen sofort. Vergiltumi 6 j
Pavetcrie L.Blach. Meldest
1—2llhr Webergaiie1

—‘— f0SEins., junges MädckeNg'i!̂ !” | IIIlHf“ v/»** . 4/
gesucht. Adelheidstr.

Diverse.

wenig gebraucht. 5"
Nikolasstraße 39,

Ech!k!WM.-Ei>>E -^
1 Divan . 1 Chaiscl., 1,^ < .1 Divan . 1 Cbaiici..
2 Kommoden, 1
billig zu verkanten
stratze 16, Loos,

; Hk
Kleidcrfchr.. 2 egal/. . . . j »

Wascht., Kückenschr. 4 . Mj
3 Badem.. Ba !kon">00k
Divan , vcrsch. Tim>L,- >
zu vcrk. Bleickstratẑ ><- - 777 ln%'

Wehr. gr . KiickcnmL j '
vcrk. Wagemauiist̂ 7^ -^z ),

Mrti a 11 tff
Z eg. nol. Betten̂ ^ l^12 Jl.  WaschkoUlN.. y i , ,,
ucrsckicdcnc «d®
rad. Stüble . lichub ., Kl
8 Jl  bill . zu verkaiiic' ystratze 39, Part.

.i/ ' lnferf
Kseiderschr. .18—22'^^ ,

Berick. Betten l/ ' AEj,» 1

aSf*
Kückcnschr. zu »crI-
Vertiko." Divan , ^ ft»'«Badem., Eisickr.. äW

stratze 3, 1. b6,* J 3
Gesclischaftsk J* WEolieiiue. modern »O^ il rJt*

schlossenu. ausaciai" , etW y
gen. Gr . 42, billia Äz,
Dotzbeimer Stratz"

- Händler

MO. uäcii]-ivuu - , W
Blusen. Regcu'uä"" ^ >.l
bill. abzng. Luxem0' ^

Kiiiberkleider ^f>lLl.,ut sksHerderstratzc 21, 7̂ -

hilf, zu nf. M01 4(|lf
,50'Gctr . Herren

15 Jl.  Wagenu v^

Gut crliait . S.
billig zu vei'1-

%

Transport. ^
vcrk. Srubciin ?;.

2 Serbe. .
au yerk. Rheins

2 neue Rähul?'̂ , ,Trunica, ! -
vcvl Wbelhir- €

-l-ÄM
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f(Jt?R» #8en. eff. Bettstelle
% « äu  verk . Herder-
^ --1. 2 . lks . f7Sl
lliji - —-

i»i( A Kinderwagen billig
Drubenstr . 8- 1- .

Sir* 3-cuc  Federrollen , 25 u.

.>
billig zu Verk.

Straße 82. Enmer

Pöietbe

OoiT 511 den höchsten Preisen
^ ^gene Herven-

ÄL Damenkleider.
^ all . Art.au . Art . 5434

^ °'»dey. Wellritzstraße 7.

»Äs>>, . ”andeisfehranstait
'a«e von bestem Ruf.

s4k Ündet  1898>
nffi r ch " a88 ® « 4
Walhalla -Etke ).

0 U ,rnsPf«cher 3766.
$ Be«!1' jed. Monats jf
X ®'Mnr,n5lier  8 -, 4- und*
i#t  f . at skurse sowie

?if ^ Unt* Abendkurse

LüMSsx-
■> Snl 8̂ ÜUSE der Kurse:
st ^Siaho ~ Empfehlungen.
» ^ Swne zu Diensten.

J  Direktion:
: Eil , Lsivlttzr.

Uereins Deutsdier
EOdierreuisor

SatJiverständlger.

‘ Da
«Höbe ^ °L °n .u,

Darlehen
Höhx u. Girmen

Rfnr‘JD?SB?f Schuld-KfVJWoFipr ei. SaiulO-
^ >Mi>b„, Erbschaft, d. d.8 "̂nienstraße 34.
»^ 4̂ Part . s. 3891

^ ^ rnfdii*ri 1f tl ** 4*

»Mrstühle
, iHjjA '(iin-,c®i«n v . Stühlen

. h h‘e UaÄHl nnd biIllRC ?r.tin n^ “ Ijager.

s«

lWit ( _ izj

Schuß.
v Veerr!•° TuFt lyräv?kV̂“te

^2 5> ä;
04  87,5

Nach

Amerika
il ert Schncvvkarrcn,

- - • 85 Ji  zu verkaufen,
»g 26. Htb . 1. i7W

mit Sen großen
doppelschrauben.

Schnell. unS Salon-
postüampfernSes

Norüöeutschen
Llopö

Regrlmüßige
verbinSungen

nach allen
übrigen Weltteilen

Ntiher» Nu- kuntt,
j Fahrkartenuni Drucksachen

durch

Norööeutscher
LlopöSremen

uni sein» Vertretungen

Wiesvaden:
I . Lhr. Glücklich.

wilhelmstrahe 5S.

19.>|P

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz-
lind gefahrlos in einigen Minuten
_ _ entfernt mit
Rino-

Depilatorium
Dieses Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Flacon Hk. 1.25.

Nur echt mit Firma:
Aich. Schubert&Co. Q.m.b.H.WelabBkla
Depots:

Drögens Siebert, am Schloss.
Zentral -Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Liiie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-flpotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Drog. Machenheimer, Bismarckr . 1.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog. A.Jünke,Kais .-Friedr .-R.30.
Drogerie W. Graefe, Webergasse.
Viktoria- Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9.
Drog. W. Geipei, Bleichstrasse 19.
Orog.J.Minor, Schwalbach .Str .49.
Drog. C. Portzehl , Rheinstr . 67.
Drog.J .Roos Nf.,Wagemannst .5/7
Drog. R. Lauter , Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling , Moritzstr . 24.
Drog.Tli.Wachsmuth,Emserstr .64
Drog. C. Witzei , Michelsberg 11.

Strickmaschinen
für Häusl . Erwerb . Anzahl . 30
bi* 50 Jl.  Rich . Wünsch. Mühl¬
hausen i . Th . E32

Frau Nerger,Phrelll>lögi!l
(Eintreffen jeder Angelegenheit ).
Ellcnbogcngaffe 15, Hinlcrh ., 1.

pijreimla.am frais Mich
Schicrsieiner Str . 1i , Mtb ., D .. r.

Täglich zu sprechen . 3918

Paris rue Charlot 85. Carini
Spez.-Frauenarzt . Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u . sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie «u klagen
haben . Porto 20 Pfg. * 7755

Syphilis-
Heilung üi kürzester Zeit ohneHeilung in kürzester Zeit ohne
Rückfall, ohne Einspritzung.
ohneSchmterkur, ohne sonstigen
Piste. ohne Berufsstöruug.
Überall absolut unauffällig
durchführbar. Auskunft kosten¬
frei ohne jede Verpflichtungin
verschloss. Kuvert ohne Aufschr.
durch Apotheker Dr. A. Uecker
G.m.b «. iUiewerle (Lausitz).

Hämorrhoiden-w

Leidende,die alles ohne danerndenErfolg
angewandt , verlangen sofort kostenlose
Auskunft in verschloss . Kuvert ohne Auf¬
druck durch Apotheker Dr. A. Uecker
G. m. b.H. lnNiewerle (Kreis SorauN .-L.)

iProfBrlicli’s
geniale Errungenschaft für

Syphilitiker.
AufkJ .Brosch . 2 üb.raacheu . I
gründl .Heilung all .Unterleibs-
leiden , ohne Berufsstör ., ohne
Rückfall ! Diakr .verschl . M.1.20. I
Spezialarzt Dr. med.Thlsquon ’»
Biochemisches Heilverfahren , |
Frankfurt a . Main , Krön*

, prinzonstr . 4f; (Hauptbahnhof ),
Köln , U. Sachsenhausen 9»

s HerlluW .8 , Leipzigerstr .108. |

für Stadt,Reise etc.
Kein Gummi,

sondern
luftdurchlässiger

neuer Stoff,
sportfarbig und blau,

\ Form genau wie Bild,
^ ('V (auch geschlossen zu tragen)

Mk.
38..55

J. Hertz
Wiesbaden

— Langgasse 20 . -

29/2

Kredit auch nach auswärts.

ESH Auf Kredit!
Einzelne Stücke von

5 .—Mark Anzahlung an.
Ganze Einrichtungen
mit kleinster Anzahlung.

Rfföisel - und
Warenhaus

J.Wolf
all’

Fpiedrichsfr , 41.

Kinderwagen !
Kleinste Abzahlung!

Damen - Konfektion — Kleiderstoffe — Gardinen
Vitragen — Federbetten — Teppiche.

Reelle Bedienung l

LRollkomptoird.ver.Spaditeure&.m.d.H.
Spediteure der König-I. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zoll ungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

von St . Wendel , SZ . 21519,
preisgekrönt . Schäferhund
rüde , gelbgrau gewölkt,
mit klass . Typ , gesund und
kräftig , steht 8905
frei zum Decken.
Nachweisbar beste Verer¬
bung . Zuchtbewertg . stets
„Vorzüglich “. E . Walter,
Wiesbaden, Goebensir. 26,1.1.

Verkauf eines Söhlens.
Ilm Samsiaa . den 9. ds . Mis ., vormiitags 11 ^ Uhr . soll auf

dem Hofe der Artillerie -Kaserne Wiesbaden iGersöorffstraße ) ein
acht Wochen altes , kräftig gewachsenes Fohlen öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkauft werden.
Zg41 2. Abtctlung Feldart .-Rcgts . 27 Oranicn.

Mobiliar-Nachlatz-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 7. Mai er .,

morgens 9/4  und nachmittags 2 % Uhr anfangenb,
versteigere ick in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzcichnete zum Nachlaß des verstorbenen Frünl . von Bergen
u. a. gehörigen Mobiliar - und Hausbaitungsgegcnstände . als

Maüag .-Sekretär . Eich.-Äktenschränkchen , Tische. Stühle.
Salongarnituren . einzelne Sofas . Nachttische, Staffelet.
Spiegel mit u. ohne Trum ., Oelgemälbe , Bilder , Marmor-
penduls . Regulateure . Linoleum , Tevviche . Portieren.
Weißzeug . Schmucksachen. antike Tassen . Miniaturen.
Mikroskop , Operngläser , Lüster für Gas und elektr . Licht.
Wäschemangel , Wafchmaichine , Badewanne . 2 eiserne Oefen.
Klicbenschr., Anrichte . Glas Porzell ., Küchen- u. Kochgesch. etc.

ocrtpn Bar -iahluna . 71/5meistbietend gegen Barzaylung.
Lsi >n 1iLikdl Rosenau , Auktionator und Taxator

3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.
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Fest =Abend
Montag,

den 11. Mai 1914,
abends 7 Uhr + im Kurhaus

zu
Wiesbaden

für die

Rote KreiizsSamsniung IW.
Bunter Abend

veranstaltet von Mitgliedern des Kgl . Theaters.
Frau Balzer , Frl . Bommer , Frl . Eichelsheim,

Frau Hans -Zoepffel , Herr Lichtenstein,
Herr Rehkopf , Herr von Sdienck.

Conferencier : Herr Herrmann.
Am Flügel : Kgl . Kapellmeist . Arthur Rother.

Ball
im blumengeschmückten grossen Saal.

Ball -Leiter : Herr Bier . Anzug : Gesellschaftsanzug.

Wienep - Caf6.
Rote Kreuz - Kapelle . — Damen - Orchester des

Spangenberg ’schen Konservatoriums.
Beginn des bunten Abends 7 Uhr . Beginn des Balles

nach dem Abendessen etwa 9 Uhr.

Eintrittskarten : Loge und Mittelloge 10 Mk.,
I . Parkett 6 Mk., II . Parkett und Ranggalerie Vor¬
der - und Rücksitz 5 Mk. Eintrittskarten , die nur
zum Besuch des Balles und Eintritt in den Saal von
9 Uhr abends ab berechtigen , 4 Mk . (grüne Karten ],
Ganze Logen sind , so lange Vorrat da ist , im
Städtischen Verkehrsbüro zu erhalten . Preis : 200 Mk.

In den Restaurationsräumen findet nach dem
bunten Abend gemeinschaftliches Abendessen an
kleinen Tischen statt . Vorausbestellungen werden
im Kurhaus - Restaurant entgegengenommen . Die
Netto - Einnahmen aus dem Kestaurationsbetrieb
fallen der Roten Kreuz -Sammlung zu.

Die Ausschmückung des Saales erfolgt durch
die Firma A. Weber & Co . hier.

Vorverkauf der Karten bei den Firmen Engel,
Ecke Wilhelm - und Rheinstrasse , Erkel , Edte Wil¬
helm - und Taunusstrasse , Weitz , Wilhelmstrasse 40,
Carl Koch, Michelsberg , Ecke Kirchgasse , Opitz,
Webergasse 17, Städtisches Verkehrsbüro , Kur¬
hausplatz 3.
K Vom 9. Mal ab nur noch Vorverkauf bei der

urhaus - Kasse . 3928

. . . . . . . . . "l||||||||ir"‘"l||||||||M'""l|||||||||llU

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Nikolasstrasse 11. 6. m. b. H. Nlaurltiusstrasse 12.

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern - j Nr. 365 |Sprecher \ u.6470

Langgasse 20.

PeMerungen im FaniiilensiM Wiesbaüem
Gestorben:

Am 1. Mai : Akziscaufscher Karl Steinmetz , 46 I . Wwc Lydia M -nsfi- g,
geb. Dienst , 05 I . Stütze Emmy Schall , 25 I ? Ehcfran Pauline Freitag,
gcb. »lieser , 53. I . — Am 2. Mai : »Indols Sprengel . 2 I . — Am 3. Mai:
Rentner Karl Stockhauscn , 74 I . Schülerin Hildegard Bopp , 9 I . Inva¬
lide Ludwig Hcnncmann , 71 I . — Am 4. Mai : Putzfrau Johanncttc Koch,
89 I . Gefängnisdirektar und Hauptmann a. D . Max Niistow , 61 I.

Nach langen schweren Leiden ist meine liebe Frau,
unsere Mutter, Großmutter, Schwester und.Schwägerin

In Ipetie liiimi
heute morgen sanft entschlafen^

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
ttarl k)einemann.

Wiesbaden . Nauheim , Dortmund . Köln , den 6. Mai 1914.

mittag
Die Beerdigung findet Freitag, den 8. Mai, nach

"hr auf dem Südfriedhof statt. .8678

....UHU............



Seite 12 Wiesbadener Neirefte vrachricyre« Mittwoch, 8. Mai

Jedes Paar
Kinderstiefel , braun und

schwarz , Derby oder
Ladikappe Gr. 25-23,

dto . 23-24 L. SS
Weisse Leinenschuhefür

Damen.
Weisse Leinenstiefe !,

23-24, dto . 25-26 3 . 50
dto. 27-30 4 . 50

Pr. Sandalen , je n. Grösse

Jedes Paar
Damenhalbschuhe , mod.

Eins . u. Formen , riesig
billiger Preis.

Braune Kinderstiefel,
Derby Lackk., Gr . 27-30

dto . 31-35 4 .75

Boxlederschnürstiefel.
Gr.31-35u.Prima Scbul-
stiefel , je nach Grösse

Jedes Paar
Boxleder Damenstiefel,

moderne kurze Form,
mit und ohne Ladck.
Derby.

Braune Damenhalb"
schuhe , so lange Vorrat.

Starke Wichsleder-
Spangen - und Schnür¬
schuhe . Vorzügliche
Passform.

Jedes Paar
Mod. HerrenstiefelinBox

und Chromleder.

Prima Halbschuhe für
Kinder , hellbraun und
schwarz 27-30 dto . 31-35
Paar 8 . 75.

Braune Damenstiefel , so
lange Vorrat , darunter
Ia . feine Fabrikate.

Jedes Paar
Bequeme Stiefel f.Herren

u.Dam., weich. Oberied.
Hochsleg . Kinderstiefel,

Gr. 27/35, in weiss , färb.
u.schwarz,neuest .Mode.

Extra kräftige Herren-
Wichsleder - Schnür-,
Schnall .-od,Zugstiefel.

Jedes Paar
Hellbraune Chevreaux-

Damenhalbschuhe mit
Bändern oder Riemen

Solide Herren- u.Damen-
stlefel in allen Aus¬
führungen

la. Wanderstiefel für die
Jugend , je nach Grösse

Jedes Pa ar,
Goodjaer -Welt - I^

u. DamenstieF 1,
este Formen

Hellbraune Che' ,f*
Herren-Halbsd"1

Hellbraune
Herrenstiefel.
Form , hochmode

aaien . je n . vji uase i jo - - - i « tts  tf , *<<

Jtiesen-Auswahl in Sandalen , Segeltuch-, Lasting - und Leinenschuhe, Turnschutie „Bahnfrei
«if

Bleichstrasse 11 Wellritzstras^
:: Wieder neu eingetroffen:

Enorme Sendungen

fabelhaft billige Schuhwaren! 8

ff Mit*
in. MiuhnPs Telefon 6236.

königliche Schauspiele.
Mittwoch, 6. Mai , abends 7 Uhr:
(Bei ausgehobenem Abonnement.)

Einmaliges Gastspiel
b«r Kgl. Kammersängerin Fräul.

Lola Artot de Padilla von der
KöniglichenOper in Berlin.

Mignon.
Oper in 8 Akten, Mit Benutzung
des Goethe'schen RomanS »Wilhelni
Meister'S Lehrjahre" von Michel
llarre und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd. Gumberi. Musik von

Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Wilhelm Meister Herr Lichienstein
Lothario Herr Eckard
Philine,
Laerie», Herr Rehkopf

(Mitglieder einer reisenden
Echauspielertruppe.)

Mignon ***
Jarno , Zigeuner, Führer einer

SetltSnzerbande Herr Becker
Friedrich Herr Herrmann
Der Fürst von Tlefenbach

Herr Schwab
Baron von Rosenberg Hr. Zollin
Seine Gemahlin Frl . Koller
Ein Diener Herr Spieß
Ein Souffleur Herr GerhartS
Antonio, ein alter Diener Hr. Legal
Deutsche Bürger . Bauern u. Bäue¬
rinnen . Kellner und Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil,
tänzer. Schauspieler u. Schauspiele,
rinnen . Herren u. Damen vom Hofe.

Bediente.
*** Mignon : Frl . Lola Artot de

Padilla alS Gast.
j»* Philine : Frl . Laey Gates vom

Kgl. Theater in Kassel als Gast.
Ort der Handlung: Der 1. u. 2. Akt
spicken in Deutschland, der 8. in

Italien gegen 17gg.
Borkommende Tänze.
Leitung: Frl . KochanowSka.

t . Einzug einer Sctltänzcrvandc,
ausgeführt von den Damen Salz»
viann, Reith, Nccb 1, Schneider 2,
Herren Wutsche! und Carl, sowie

dem Ballett-Personale.
2. Bohcmteune, ausgcfilhrt von Frl.

Salzman», den Koryphäen: Le-
ivendel. Welkerth, Witzcl, Schnei¬
der 1, KappcS, Merlan , Glaeser 1,
Mondorf, dem CorpS de Ballet
sowie von dem gesamten Personal.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Echlar. — Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur MebuS.
Ende gegen lll Uhr.

Donnerstag , 7., Ab. B : Der Schwur
der Treue.

Residenz -Theater.
Mittwoch, 6. Mai , abends 7 Uhr:

Die keitcre Residenz.
Komödie in 8 Alten von Gg. Engel.
Epielleltung: Dr . Her»,. Rauch.

Herzog Christoph Claus 4.
Sind. Miltner -Schönau

Hans Wiktor, Erbprinz, sei»
Nesse Kurt Keller-Nebrl

Olga Michailowna, Erbprin-
zefstn Lori Böhm

Prinzessin Antonie, Tante des
Herzog» Sofie Schenk

Laura, Elsa Erlcr
Kät«, Dora Henzel

(Töchter des Herzogs)
Prluzesfln Mathilde, Theo». Porst
Prinz Leopold Friedrich Beug
(zur weiteren Famtltc dcS regieren¬

den Herrn gehörig)
Hofmarfchallvon Klewitz

Willy Schäfer
Dietrich, Gras von Rossow,

Adjutant d. Erbpr . Rud. Bartak
Polizeipräsident Friedrich Wiese

Reinhold Hager
AgneS, seine Gattin

Marg . Lüdcr-Frciwald
Eva, seine Tochter Else Hermann
Johann , Diener hei Wiese

Ludwig Kcpper

von Helm, NegicruilgSasicssorbet
der Polizei Hermann Schröder

Blirtius , Wachtmelstcrbet der
Polizei Max Deutschländer

Anton Wruck, alter emeritierter
Förster d. Herzogs Willy Ziegler

Förster Wruck, sein Sohn H. Hom
Dörthe, dcsicn Frau Minna Agte
Fritz, sein Sohn, Herzog!. Reit¬

knecht NlcolauS Bauer
Ein Lakai beim Erbprinzen

Georg Blerbach
Das Stück spielt in einer kleinen
Residenz. Der erst- Akt t» der Woh¬
nung deS Polizeipräsidenten, der
zweite im Palais des Erbprinzen,
der dritte In eine« t« Wald ge¬
legenen Jagdschloß. — Zeit: Die

Gegenwart.
Ende nach 0 Uhr

Donnerstag , 7.: Kea».

Rurlheater.
Mittwoch, «. Mai , abends 8 Uhr:

Dir Kinokönigk».
Operette In 3 Akten von Georg

OkonkowSki und Julius Freund.
Musik von Jean Gilbert.

Spielleltung : Herrn Emil Aman. —
Dirig .: Herr Kapellmstr. Herrmann.

Ende nach 10.80 Uhr.

Donnerstag, 7.: Di - Tangoprin-
z-ssin.  _

Kurhaus Wiesbaden.
(MUcetetlt von dem YerVelirsburean)

Donnerstag , V. Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zu Schillers
„Turandot “ V. Lachner

2. Czardas Nr. 2 A. Rlidiiels
3. Vision, Walzer

E. Waldteufel
4. Glühwürmchen , Idyll

P . Lincke
5. Fantasie aus d. Op. „Faust“

Ch. Gounod
6 Frisch voran,Marsch ,A.Hahn.
Rheinfahrt d. Kurverwaltung.
Abfahrt 9 Uhr vorm . Strassen-
bahn , Haltestelle „Kurhaus“

(Kaiser -Friedrieh -Platz ).
Mittags 12 Uhr:

Militär - Promenade - Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail-coach-Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Alionnenicnts -Konzerl
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn , irmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Cid “ P. Cornelius

2. Dance macabre
C. Saint -Saens

3. Die Moldau, symphonische
Dichtung " F. Smetana

4. Ouvertüre zur Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
5. Charfreitagszauberaus dem

Bühnenweihfestspiel
„Parsifal “ R. Wagner

6. Ungai-ische Rhapsodie ln
F-moll F . Liszt.

Abends 8 Uhr:
AbonateHäcsits -Iionzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Indischer Marsch aus der

Oper „Die Afrikanerin“
_ G. Meyerbeer

Geffentliche Versammlung
Donnerstag , den 7. Mai , abends 8'k Uhr int Kathol.

Gesellenhaus (unteren Saale), Dotzheimer Straße.
Das Volk steht auf

für eine einheitliche reichsgesetzliche Regelung der Sonntagsruhe,
Legt aber Protest ein

gegen alle und jede Bevorzugung!
Männer und Frauen erscheint in Massen!
Der Vorstand der MLtelftlmd§-Vereimgimg

Sitz Kassel und Wiesbaden
8952 I . A. : Jakob Kaiser- 1. Vorsitzendem

2. Vorspiel zur Oper „Loreley“
M. Bruch

3. Peer Gynt Suite Nr. 2
E. Grieg

I. Der Brautraub (Ingrieds
Klage)

II . Arabischer Tanz
III . Stürmischer Abend an

der Küste und Solvejgs
Lied

4. Vorspiel zum II. Akt aus der
Oper „Königskinder“

E. Humperdinck
5. Capriccio espagnole

N. Rimsky -Korsakow
6. Königsmarsch R. Strauss

X X X X X XX X * X X X™
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Kinephon.
Berliner Hof.
Taunusstr . 1.

Nur noch 2 Tape!
Die grosse Sensation:

MSI
L

Ein Schmuggler - und
Detektiv -Schauspiel.
Voranzeige ab 8. Mai:Ql!Molmsläwr

mit iVladga Lessing in der
Hauptrolle.

ParayrapEi QB Stefzll
Lustspiel , in den Haupt¬
rollen Wanda Treumann u.

Vî go farsen.

Biophon.
Hots ! Metropole.
Wilhetmstr . 8.

Aus dar Barnet Parker Serie;
Oer eise« tun.

Spannendes Detektiv-
Drama in 2 Akten.

Das Telephon
alsScheidungsgrund.

Lustspiel.
Voranzeige ab 9. Mai:

Der Miliionen -Onkel
ln der Hauptrolle der Ope¬
retten - König Alexander

Girardi in mehr als 30Soilen.

MSII-aiif!
Schwalbacher Str . 57.

Nur 3 Tage die gewaltigste
Fiimsohäpfung: 3945

Seemairatiskitad.
Roman in 6 Kapiteln.
Voranzeige ab 8 Mai:

Erleg dein Kriege
Ein Bild aus d. Zukunft.
Prachtvoll koloriert . Ein
Meisterwerk des Hauses
Pathe Fr6res , Nicht zu
verwechseln mit einem
Film ähnlich. Titels , der
inWiesbaden in d.letzten
Tagen gezeigt wurde.

xx ^ xxxxxxxxxxx

Hans Stegis
7 Damen, i Herr

vollständig nett für Wiesbaden
beute von 7 Uhr ab Konzert

im

Res!« rmt ßchmz

i
Tfealia - TfeeateJ*

Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Mob.u. grötzt.Lichtsvielbaus
Vornehm. Künstlerorchester |
Heute neues Programm

Aktuelle Wochenschau
des T. T. 2oi/u  |Dynamit a. lanötmrischaftl.

Hilfsmittel in Amerika.
Der Blumen Geheimnis . ,

Dram . Lebensbild in 2 Akt. >
Padua . Naturanfnabmc . ,Die bedeutenbite Stätte ber!
Wissenschaft in Italien,

scklvarz u. Weih, Humor. >
Nur »och3 Tage:

Aachisalter
in drei Akten.

Aita Nielsen in der Hanvt-
rolle sowie das übrige

>interessante Beiprogramm.
!Heute Mittw » nacbm. LUhr:

Jugcnd -Borsiellung
zu ermäßigten Preisen.

Alle Grössen
Alle Farben

1 Alle Fassons Mk.

Einheitsp

29 ,
,rcl;

S .öutlmaTÖ
Ia. Blauweissen Sarienkie^

liefert in Körben und Säcken von 70  Pfg - um J-
Karren v. 53 Pfg . an u. in >/, u. 1/2 Waggons v. 4»

per Zentner frei Haus bezw . Garten -jk

LRettesmayer,Hoispediteur/TSSl̂
i 193,13 (Wiederverkäufer Rabatt ).

isla

Wetterfeste Qualitäten
für

und zweckmässige Formen finden Sie in meiner Abteilui1» ^
Loden- u. Sportkleidung . Die Preise sind äusserst niedrig kall<u 1

Touristen-Anzü ge Mk.27.- dm 6h.
Loden-Mäntel Mk. 18. 50 bis44.
Loden-PeSerinen Mk.12.- biS36.-

Mk. 7. 5° bis 24 . -Sporfhäosen

Für Damenu.Kî ®r
Loden - MS#1®
und -PelerWe » ^

in grösster Au
sehr preiswf ^ -

Sporisiutzen, Wickelgamaschen (Teufel’s „Mars“-Gamaschen u-
Rucksäcke.

Heinrich Weis
Marktstrasse 34.
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